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Die letzte Strecke. 


Was Kommander Peary über ſeine An⸗ 
kunft am Vordpol berichtet. — Er zeiht 
Dr. Cook des Schwindels. — Beide 
Nordpolentdecker mögen zur gleichen 
Stunde in New Nork eintreffen. — Vor⸗ 
bereitungen zu glänzendem Empfang. 
Die Entſcheidung des bitteren Streits. 


New York, 11. Sept. Kommander 
Robert E. Peary hat aus Battle Creek, 
Labrador, folgende heute eingelaufene 
Depeſche geſandt: „Der „Rooſevelt“ 
wird hier drei oder vier Tage behufs 
Einnahme von Kohlen und Ausbeſſe— 
rungen bleiben. Ich erwarte, ungefähr 
am 15. September in Sydney einzu— 
treffen. Sorgen Sie ſich nicht wegen 
Cooks Darſtellung oder Verſuch, ir— 
gendwelche dunklen Punkte in ſeinem 
Bericht zu erklären. Die Angelegenheit 
wird ſich von ſelbſt regeln. Er iſt nicht 
am 21. April 1908 am Nordpol ge— 
weſen, noch zu irgend einer anderen 
Zeit. Er hat das Publikum einfach 
angeſchwindelt. 

„Diefe Angaben find mit voller 
Ueberlegung gemacht worden, und ic} 
habe Bemeife dafür. Wenn er einen 
pollftändigen Bericht über feine Reife 
und über feiner Namensunterfchrift 
irgend einer geographifchen Gejellfichaft 
oder anderen angefehenen Körperjchaf- 
ten unterbreitet und darin behauptet, 
daß er den Nordpol erreicht habe, To 
werde ich in der Lage fein, Material 
zu liefern, das fich al3 recht interef> 
fanter Lefeftoff für das PBublitum er= 
mweifen mag. Robert &. Peary.“ 

Pearyys nachträglicher Bericht über 
feine Entdedung des Nordpols mird 
beute in der „Times“ veröffentlicht. 
Darin jch’ldert Pearl), wie er feit 32 
Sahren jeinen Ehraeiz auf die Errei- 
chung jenes Zieles gefegt habe; feine 
legte Erpedition fei ganz vorzüglich 
ausgerüftet gemejen; von feinen Beglei- 
tern feien vier im Nordpolargebiet 
aufgewachfen, mit Klima und Beförbe- 
rungsmitteln vertraut gemwefen; zimei, 
Hanfen und Dotam, hätten ihn auf 
feiner legten Reife vor drei Jahren bis 
an deren nörblichites Ende begleitet, 
die beiten anderen, Ggingmaf und 
©iqloo, hätten Clark auf deffen da= 
maliger Gtreiftour begleitet, die bei- 
nahe für alle Theilnehmer verhängniß- 
voll geworden wäre. Don der lebten 
Strede nad Norden jehreibt er, daß 
das Metter jhön gemweien fet und fie 
fchnell vorwärts nefommen feien. rn 
zehn Stunden hätten Jie zwanzig Mei- 
len gemadi. Das Eis hätte zwar 
überall gefracht, fei aber nicht in Be- 
megung gerathen. Einmal jei e& unter 
dem leßten Schlitten eingebrochen. Das 
wäre am 89. Breitengrade gemejen. 
Dort fei bei 40 Grad Kälte übernad)- 
tet worden. Nach nur furzem Schlafe 
fei e8 dann meiter gegangen. Es habe 
ein fcharfer Wind geherrfcht, und felbit 
den Eingeborenen fer die Tcharfe Luft 
unbehaglich geworden. Ymmer wieder 
habe ihn die Angft befeelt, fobald jich 
das Ei8 einmal wieder ftaute, Dahinter 
auf eine Klufi zu ftoßen, die weiteres 
Vordringen unmdalid made; aber 
diefes Gefühl habe ihn auf der lebten 
Strede ganz verlaffen. Der Himmel 
habe eine dichte Yeblofe Farbe ange- 
nommen, das Ei3 jet falfweiß geme- 
fen, eine entfeßlich Einöde, durch die 
fie jegt vier Tage lang gefahren feien. 
Aber in zwölf Stunden hätten fie 40 
Meilen zurüdgeleat. 

Seine Ankunft am Nordpol fchilbert 
Peary, mie folgt: „Endlih am Norb- 
pol. Der Brei3 von drei Kahrhunder- 
ten, mein Traum und Ziel feit zmei 
Sahrzehnten, endlich mein. Sch Tann 
es nicht faflen. E3 jcheint alles fo ein- 
fach) und gemöhnlid. XTroß meiner 
Müdigkeit fonnte ich ftundenlang nicht 
fchlafen. Die erften 30 Stunden wur: 
den mit Beobachtungen verbracht, in- 


dem wir zehn Meilen über unfer Lager | 


hinaus und acht Meilen recht3 davon 
gingen; mit der Aufnahme von Bil: 
dern; mit dem Aufpflanzen meiner 
ahnen, Niederlegung meiner Auf- 
zeichnungen, mit Gtudiren des Hori- 
zont3 mittel Zelesfops nach etwani= 
gem Land und mit Suchen nad) ei: 
nem geeigneten Pla zur Vornahme 
von Meffungen der Meerestiefe. Zehn 
Stunden nad) der Ankunft flärte fi 
ber Himmel auf, und er blieb bi3 zur 
Abfahrt am Nachmittag bes 7. Aprils 
moltenlod. Die Mindefttemperatur 
während jener Tage war 33 und bie 
Hödjittemperatur 12 Grad Kälte. 

„Auf der Rüdtehr war es nothiwen- 
big, das feite Land vor der nädhiten 
Frühjahrsfluth zu gewinnen, und e3 
ging mit faft doppelter Gefhtwindigfeit 
zurüd, aus je fünf Zagereifen auf dem 
Hin- murben drei auf dem Hermege. 
Schlaf gab e3 wenig. Fünf Meilen 
pom Nordpol wurde Sentblei durch ein 
Lob in frifehem Eife Hinabgelaffen, 
und ftieß in 1500 Faden Tiefe auf fei- 
nen Boden. Beim Aufziehen zerriß 
die Kette und verfhwand im Waffer,“ 

Unmittelbar nördlich vom 87. Brei- 
tengrade habe ihm ein Streifen von 50 
Meilen Sorge gemacht, der jchon nad 
nur zmwölfftündigem ftarlem Oſt-, 
Meit: oder Norbmwinde offenes Waffer 
geworden märe., Alle überflüffige 
Kleidung und Materialien feien, um 
die Schlittenlaft der Hunde zu erleid- 
tern, am Nordpol zurüdgelaffen wor- 
ben. Aber die Rüdtehr jet glatt ver- 

en. 3a i 


t Sale fie einige M 


| fleine Ummege machen müffen, wenn 


die Eiädede zu dünn wurde, und aud) 
eine kurze. Zeit warten müffen, bis ein 
Bruch im Eife wieder durch neue Eiß- 
bildung wieder gefchloffen mar; einige 
Male hätten fie auf großen Schollen 
auch über das Waffer gefeht. Am 23. 
April feien fie fchließlich bei Kap Ko= 
lumbia mieder eingetroffen. Die E3- 
fimo3 feien vor Freude ganz wahnfin= 
nig geweſen, und nad} einigen Stunden 
hätten fie fich in Crane City unter dem 
Telfen des Kaps Kolumbia zu dem 
lang entbehrten Schlafe niederlegen 
fönnen, aller Gefahr entrüdt. Nad) 
zmweitägigem Schlafe fei die Heimfahrt 
fortgefeßt und in einem QJagemarjc) 
Hecla, in einem zweiten ber Dampfer 
„Roofevelt“ erreicht worden. 

Bearh hat auf der ganzen Reife nir- 
gends eine jo furchtbare Kälte gefun= 
den, wie die, von der Dr. Coof berid)- 
tet. 

Bon Battle Harbor traf heute ein 
Telegramm an 9. 8. Bridgman ein, 
bom 9. datirt, worin er ihn den lo= 
gifchen Kandidaten für die Norbpol- 

| fommiffion nennt; die Bedeutung die= 
jes Sates ift den Mitgliedern des 
Peary-Klubs unerklärlich. 

Der Arctic Club hat einen Dampfer 

gepachtet, der Raum für 2000 Perſo— 
nen bietet, um Dr. Cook, der heute 
Mittag auf dem Dampfer Oskar II. 
von Chriſtianſand, Norwegen, nach 
New NYork abgefahren iſt, bei der Ein— 
fahrt in die Bai zu begrüßen. Der 
„Oskar 11.“ iſt am 21. September 
fällig. Viele angeſehene Glehrte wer— 
den zu der Begrüßung eingeladen wer— 
den, auch Frau Cook wird ſich an der 
Fahrt betheiligen. Eine Flotille an— 
derer Schiffe wird an der Kundgebung 
theilnehmen. In Brooklyn, wohin der 
Nordpolfahrer gleich nach der Landung 
gebracht werden wird, ſoll ihm ein 
volksthümlicher Empfang bereitet wer⸗ 
den. Die Stadt wird feſtlich ge— 
ſchmückt und in der Nähe ſeines be— 
ſcheidenen Heims an der Buſhwick Ave. 
eine Blumenpforte gebaut werden. 

Peary wird von ſeinen Anhängern 
bei der Rückkehr nach hier ebenfalls 
feſtlich empfangen werden. Sobald er 
in Sydney eintrifft, wird ihm ſchon 
die Bevölkerung von Neuſchottland 
einen begeiſterten Empfang bereiten. 
Frau Peary und Herr Bridgman, Se— 
kretär des Peary'ſchen Klubs, warten 
dort auf ihn. Zwei Dampfer, einer 
mit Beamten der kanadiſchen Regie— 
rung, werden ihm von dort aus ent— 
gegenfahren. In New York dürfte er 
am 20. oder 21. September, möglicher- 
mweife zur gleichen Stunde mit Dr. 
Eoof, antommen. 

Yundesrihter Hand hat geftern 
einen zmilchen hiefigen Zeitungen 
über Peary’fche Norbpolberichte ge— 
führten Prozeß behufs Berhin- 
derung des Abdruds dahin entfchie- 
den, daß nur Peary’3 Buch auf Schuß 
bor Nahdrud Anspruch habe, nicht 
aber der Bericht bon feiner Entdedung 
des Nordpold. Aus den Verhandlun- 
gen ergab fich, dat Peary $4000 von 
der das Zeitungsfyndifat vertretenden 
N. 9. Times geborgt hatte auf feine 
Berichte hin. Ym Falle der Nichtent- 
dedung des Nordpol3 follte er das 
Geld zurüctbezahlen. 

MWafhington, 11. Sept. Bon Kom: 
mander Peary traf im Flottenamt 
heute die erjte amtliche Nachricht von 
feiner Entdefung des Nordpola3 in 
yorm einer gejtern in Battle Harbor 
aufgegebenen Depeche ein. Sie lautet 
folgendermaßen: „Melde achtungspoll 
meine Rüdfehr; Hifte ylottenflagge 
auf Nordpol am 6. April. Peary.” 

(Die Flottenflagge ift das GSternen- 
banner.) 

Der Hilfa-Flottenjefretär fandte 
ihm darauf ein Glüdwunfchtelegramm. 

Sm GStaatsdepartement Tief heute 
ebenfall3 eine Depefche von Peary ein, 
monad er da3 Gternenbanner am 6. 
April auf dem Nordpol gehift und bie 
ganze Gegend und Umgegend im Na- 
men des Präfidenten für Beji der 
Ber. Staaten erflärt habe. 

Die nationale Geographifche Gefell- 
Ichaft, der formohl Peary wie Dr. Coof 
angehören, erwartet, daß entweder fie 
oder der Küftennermeflungsbdienft, der 
im Vorftande der Gejelljchaft vertre- 
ten ift, den Streit zwifchen Peary und 
Dr. Eoof entjcheiden wird. 

Die Anfhuldigungen Beary’3 gegen 
Dr. Eoof haben in twiffenfaftficen 
Kreifen peinliches Auffehen gemacht, 
und Eoof’3 Freunde wollen jeht auf 
fofortige Vorlegung von Bemweifen jei- 
tens Peary’s für feine Behauptung, 
Dr. Coof habe gefhwindelt, beftehen. 
Daß er diefem" Verlangen entjprechen 
wird, ift meifelhaft, weil er daran die 
Bedingung fnüpft, daß Dr. Eoof fei- 
nen Bericht einer geographifchen Ge- 
felfchaft oder anderen angejehenen 
Kürperfchaft unterbreite. 

Hamilton, Mont., 11. Sept. Ob 
Dr. Eoof den Mefinley:Gipfel in 
Alasta erflommen hat, mas von feinen 
Gegnern beftritien wird, will Ed.Bur- 
till, der Bergfteiger, welcher Dr. Coot 
bei der Befteigung allein begleitete, erft 
nah Dr. Coof3 Rüdtehr mittheilen. 
Burrill behauptet, er habe darüber ein 
Tagebuch geführt. 

Ehriftianfand, Norwegen, 11. Sept. 
Dr. Coof traf Heute bier auf dem 
Pampfer „Melchior“ non Kopenhagen 
ein und wurde an Bord vom Bürger- 
meifter und den ftäbtifchen Behörben 
begrüßt und bealüdwünfdt. Der 
Hafen mimmelte von Booten jeder Art, 
alle beflagat zu Ehren des Gafted, der 


auf Befehi von König Haafon auch 
ale , durch Bolerſchüſſe geehrt wurbe, Na _ 


Ehicaao, Samitaa, 


— — u. 


kurzem Aufenthalt fuhr Dr. Cook auf 


dem „Ostar II.“ der amerikaniſchen 
Heimath zu. Auf eine Anſprache er- 
widerte er, er habe Swerdrups Buch 
geleſen und daraus eine neue Route 


nach dem Nordpol kennen gelernt. Die 


habe er eingeſchlagen. Kommander 
Peary ſcheine ärgerlich zu ſein, weil er 
dieſen nicht um Erlaubniß gefragt 
habe. 

Battle Harbor, Labrador, 11. Sept. 
Kommander Peary und ſeine Reiſe— 
genoſſen ſind wohl auf. Dieſe ver— 
ſichern heute abermals, daß von Dr. 
Cookts Beſuch am Nordpol kein Zeichen 
gefunden wurde. Peary und ſeine Be— 
gleiter legten 411 Meilen auf Hunde— 
ſchlitten bis zum Nordpol zurück und 
ebenſo viele auf der Rückfahrt. Das 
Eis war unvergleichlich ſchön für die 
Fahrt. Von derſelben wurden meh— 
rere Eishaſen lebend mitgebracht. 
Moſchusochſen und ein Walroß, welche 
gefangen worden waren, mußten ge— 
tödtet werben, meil fie zu bößsartig 
waren. Das Schiff ift in gutem Zu— 
Stande. 

Das Berfahren gegen %. A. Deinie. 


New York, 11. Sept. Die Untlagen 
der Verſchwörung zur Hinderung ber 
Rechtspflege, durch Verftedlen der Bü- 
cher der United Eopper Eo., gegen den 
Kupfermagnaten %. Auguftus Heinze 
wurden heute von Bundesrichter Hough 
abgemwiefen. Bei der gerichtlichen Uin- 
terfuchung von Heinzes Treiben als 
Präfident der Mercantile National 
Bant zum Beiten der Firma Dito 
Heinze & Co. in der Finangpanif im 
Herbit 1907 follten jene Bücher borge= 
legt werden. Der Richter mies auch 
15 der 16 Punkte in der gegen Heinze 
erhobenen Anklage der Mißverwen— 
dung der Fonds jener Bank durch Dis— 
kontiren von Schuldſcheinen und be— 
glaubigten Bankanweiſungen von Otto 
Heinze K Co. ab. Es bleibt nur die 
Anklage der Mißverwendung von 
Fonds der Bank beſtehen, wonach 
Heinze von der Zahlungsunfähigkeit 
der Wechſelausſteller, alſo Otto Heinze 
E Co., Kenntniß gehabt habe ihr 
troßdem $500,000 Banfgelver gegeben 
haben foll. 

Fri. Milmans Tod. 


Detroit, 11. Sept. Mehrere Aerzte 
find der Anficht, daß Mapbelle Mill- 
man in der Narfofe auf einem Ope— 
rationstifch gejtorben ift. Die Polizei 
behauptet, daß der betreffende Arzt die 
Leiche dann zerfehnitten und in ben 
Ecorfe geworfen hat. 

U. %. Pittman von Taylor Center 
fiſchte am vorletzten Freitag eimen 
blutbefleckten Hut aus dem Flüßchen. 
Dr. Fritch beſtritt heute, daß er über— 
haupt Kraftwagen benutze. Bislang 
hat die Polizei ihm noch nichts nach— 
weiſen können. 

Staatswald in Michigan. 

Lanſing, Mich. 11. Sept. An der 
Nordgrenze der Counties Lake, Os— 
ceola, Clare, Gladwin und Arenac hat 
die neue Staats-Domänenkommiſſion 
heute ein Gebiet von 110,000 Acres 
als einen Staatswald beſtimmt. Die 
Schaffung der Behörde iſt in erſter Li— 
nie der Thätigkeit des Staatsvereins 
des Deutſchamerikaniſchen National— 
verbandes zu verdanken. 


John von Seggern '. 


Cincinnati, 11. Sept. Der Rechts— 
anwalt John R. von Seggern, frühe— 
res Mitglied des Staatsſenats und 
Verfaſſer des Geſetzes zur Schaffung 
des Gerichts für Bankerottſachen, iſt 
heute hier in ſeiner Wohnung an einem 
Schlaganfall geſtorben. Er war ein 
bekannter Deutſch-Amerikaner. 

Gefährliche Epidemie 

St. Baul, Minn., 11. Sept. Drei 
Perfonen find hier heute an Säug- 
Iings-Lähmung erfranft, darunter ein 
19jähriges Mädchen, Lilie Kundfunit. 
Someit find 156 Erfranfungen und 33 
Iodesfälle an der Krankheit hier vor- 
gekommen. 

Südkalifornien eigener Staat. 

Los Angeles, Kal., 1. Sept. Die 
hieſige Handelskammer und Preſſe 
bat eine Bewegung eingeleitet, wonach 
der Theil von Kalifornien, welcher 


ſüdlich von der Tehachapi-Gebirgskette 


liegt, ein eigener Staat werden ſoll. 
Wieder die Mo. Paziſitbahn. 
Kanſas City, Mo., 11. Sept. Zehn 
Meilen ſüdlich von hier iſt der Miſ— 
ſouri Pazifik-Perſonenzug Nr. 3 
heute auf der Fahrt nach Little Rock, 
Ark., entgleiſt. Mehrere Paſſagiere 
wurden verletzt. 
An Ptomainvergiftung erkranti. 


Akron, O. 11. Sept. Nach einem 
Eſſen in Barbertſon erkrankten fünf— 
zig hieſige Geſchäftsleute, einige ſehr 
ſchwer, nach dem Genuß von Auſtern 
und Krebs, an Ptomainvergiftung. 

Zum Tode verurtheilt. 

Srontor, D., 11. Sept. Zum Tode 
im eleftrifehen Stuhl wurde heute hier 
der Neger Chad. Davis megen Luft: 
mordes an der 14jährigen Yarbigen 
Ella Welch por den Augen der Mutter 
berurtheilt. 


riuslaus. 


Wechſelfãlſcher abgeurtheilt. 


London, 11. Sept. Konrad Harms 
oder Henry Clifford, welcher hier im 
letzten Juni unter der Anklage verhaf⸗ 
tet wor 
Co. New 
des 


RE 


den 11. September 1909. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


$8000 erlangt zu haben, murbe in 
„DId Bailey“ heute nicht nur tmegen 
der Fallhung, fTondern auch wegen 
Doppelehe, zu insgefammt jech3 Yah- 
ren Zwangsarbeit und fpäterer Yan 
beöpermweifung verurtheilt. Er beftritt 
bi3 zuleßt, daß er Harms heiße. 
Zeppelin Il. 
Friebrichshafen, 11. Sept. 
lentbare Luftichiff Zeppelin III. iſt 
heute früh um 4.50 von bier nad 
Frankfurt abgefahren behufs Theil- 


Das 


nahme an den Wettfahrten der „la“ 


(Intern. 
Heute Mittag fuhr „Z III.“ über 
Karlsruhe. 

Brescia, Jtalien, 11. Sept. Glenn 
H. Eurtiß, der amerifanifche „Aia- 
tor“, wird auf der Wusftellung in 
Frankfurt am Main- Aufflüge machen 
und dann mit feinem Yeroplan auf ei- 
nem Nordd.-Lloyd-Dampfer nah Nem 
Hort fahren, mo er während der Hubd- 
fon-Fulton= Feier und fpäter in Chi- 
cago, St. Louis und Yndianapolis 
Aufflüge unternehmen wird. 

—+ 0 — 2 

— PBräfident Taft nahm in Beverly, 

Mafl., heute die Revue über die Grand 


Luftihiff = Ausstellung). 


Army-Poſten des County Effer ab. 


Am Dienftag wird er jeine große Reife 


ı antreten. 


— Bei Little Sivur, Ya., Tippte 
heute ein großer Kraftwagen um; def- 
fen LZenfer, D. U. Smith aus Denver, 
wurde getödtet und fein Fahrgaft, der 
Bankier Henry Rohling aus Council 
Bluffs, wurde ſchwer verletzt. 

—Bundesdiſtriktsanwalt Jordan in 
Bedford, Pa., erklärte heute, daß in 
dem Betrieb der Preſſed Steel Car Co. 
die Bundesgeſetze nicht verletzt worden 
ſeien, wohl aber die Staatsgeſetze von 
Pennſylvanien, New York und Illi— 
nois bei der Anwerbung von Leuten. 

— Präſident Taft hat heute Earl 
Johnſon begnadigt. Dieſer war wegen 
Einbruchs ins Poſtamt in Denniſon, 
Ja. zu drei Jahren Zuchthaus und 
8500 unter Staatsgeſetz und wegen 
desſelben Verbrechens unlängſt auch 
unter Bundesgeſetz verurtheilt worden. 

——ee — — 

— In der zweiten Oktoberwoche 
will auch der belgiſche Aeroklub eine 
Anzahl Wettfahrten von Luftſchiffen 
und Flugapparaten veranſtalten. 

— Der franzöſiſche Poſten inBayon, 
Franzöſiſch-Cochinchina, wurde un— 
längſt von Seeräubern angegriffen, 
drei Soldaten wurden getödiet und 
ſieben, darunter Hauptmann Fontaine, 
bermunbet; die Seeräuber verloren 
zehn Todte und mußten ſchließlich 
flüchten. 


Eokalbericht. 
Einhaltsbefehl gewährt. 


Richter Cuthill hält das „Zehnſtunden— 
geſetz“ für verfaſſungswidrig. 

Kreisrichter Tuthill erließ heute ei— 
nen Einhaltsbefehl, der es demStaats— 
anwalt und dem ſtaatlichen Fabrikin— 
jpeftor unterfagt , ftrafrechtlich gegen 
die Pappfhachtelfirma W. E. Ritchie 
& Co. wegen angeblicher Webertretung 
des „Zehnftundengefeges“ vorzugehen, 
das befanntlich vorſchreibt, daßFrauen 
in Fabriten, Wäfchereien und ähn- 
lichen Betrieben nicht länger ala zehn 
Stunden im Tag arbeiten dürfen. 
Nachdem Richter Tuthill den Ausfüh- 
tungen bes Vertreters von Ritchie & 
Co. gelaufcht, der gleichzeitig ber 
Hauptanwalt der linie Manu: 
facturers' Aſſociation iſt, ſowie den— 
jenigen von Hilfsſtaatsanwalt Hoff— 
heimer, der den entgegengeſetzten 
Standpunkt vertrat, faßte er ſeine 
Entſcheidung, wie folgt, zuſammen: 
„Der gegenwärtige Wortlaut des Ge— 
ſetzes drängt die Frau thatſächlich in 
die Lage völliger Abhängigkeit zurüch, 
wo es doch von jeher die konſtitutionelle 
Politik des Staates geweſen iſt, die 
Frau auf den gleichen Standpunkt mit 
dem Manne zu ſtellen. Die Frau hat 
das Recht, Kontrakte abzuſchließen 
und Eigenthum zu erwerben, aber das 
vorliegende Geſetz will der Frau ver— 
bieten, mehr als zehn Stunden täglich 
zu arbeiten, falls ſie dies wünſcht, und 
in dieſer Hinſicht ſchmälert es ihr das 
ihr in der Verfaſſung gewährleiſtete 


Recht, einen Kontrakt, wie er ihr paßt, 


abzuſchließen.“ 

Die Frage, ob das Geſezg verfaſ— 
ſungsgemäß iſt, wird jetzt die höheren 
Gerichtshöfe beſchäftigen. 


In Peoria angekommen. 


(Eioenbericht der „Abendpoftr.) 

Peoria, IN., 11. Sept. Der Son 
derzug der Chicagoer Delegaten zum 
Konvent des Allinoifer Staatäper- 
bands des Deutjch - Ameritanifchen 
Nationalbundes traf um 12 Uhr Mit- 
tags nad) glatter und unterhaltender 
Fahrt wohlbehalten Bier ein. Um 4 
Uhr wird der Konvent eröffnet. Mor- 
gen findet anläßlich des Konvents ein 
großes Voltäfeit, das bemeifen wird, 
daß ſich die Deutſchen auch in Peoria 
nicht die Butter dom Brote nehmen 
laffen. D. 


Die „Abendpop« 


war, von Y ©. Bade & vertaufchen oder 
Dort, auf gefälfcpte Mechfel Kerr 


! 


beſchlagnahmt 


dieſer ihm $50 zur Befreiung 


Frank im Rreugverhör. 


Hanptbelajtungszeuge gegen Me 
Cann auf dem Zeugenftaude. 
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Hilfspolize ichef als Zeuge. 


Staatsanwalt kündigt an, daß er Schüttler, 
Inſpektor Revere und Richter Fake vor⸗ 
laden wird. — Lewis ſucht Beweiſe 
gegen Frank. 


In der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes des Polizeiinſpektors Me— 
Cann wegen Erpreſſung ſetzte Col. 
James Hamilton Lewis das Kreuzver⸗ 
hör Louis Frank's, Schankwirths an 
Halſted und Madiſon Straße, des 
Hauptzeugen gegen den angeflagien. 
Polizeibeamten, fort. 

E35 wurde im Lauf der Verhandlung 
Hlar, daß Eol. Lewis nachmweifen woll- 
te, daß nfpeftor McGann das Opfer 
einer Verfchwörung der fragmürbigen 
Elemente der Levee der Wejtjeite und 
Louis Frank’3 fei, weil er den Betrieb 
ihrer Lafterhöhlen und Spielhöllen ge- 
ftört babe. 

Aus den Fragen des Vertheidigerd 
wurde flar, daß er nachzumeifen beab- 
fihtigt, daß alle Polizeibeamten, die 
im Bezirke der Wache an der Des- 
Plaines Str. das Kommando geführt 
haben, ſich die Feindſchaft Frank's zu— 
gezogen haben, der ihre Verſetzung mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln 
durchzuſetzen verſucht habe. Dies ſei 
ber Fall mit Kapitän Clanch, mit Ka— 
pitän Haines und mit Leutnant Elliott 
gemefen und fei auch mit nfpeftor 
MeEann der Fall, der die Infaflen 
der von Frank kontrolirten Laſterhöh— 
len beſtändig verhaftet habe, und, wie 
Frank ſelbſt zugab, aus dieſen Häuſern 
in den Jahren, da er das Kommando 
im Bezirt gehabt hat, 296 Frauenzim- 
mer entfernt hat. 

Auf die Frage Richter Barnes’ er- 
flärte Col. Lewis, dag MceCann das 
Dpfer einer Verfchwörung im Levee- 
bezirf der MWeftfeite fei, der Polizeibe- 
amte jtet3 zum Opfer gefallen jeien, 
menn fie den das Lafter fontrolirenden 
Elementen das Handwerk zu legen ver= 
fudten. Er fügte hinzu, daß er biefe 
Behauptungen bemeifen molle, und 
legte in feinem Berhör Frank's die 
Grundlage dafür. 

Us Frant auf dem Zeugenftand 
Pla nahm, mar er fichtlich nervös. 
Das Gefühl des Unbehagens jchien fi 
noch bedeutend zu fteigern, als Eol. 
Lemis das Kreugverhör begann. Mit 
einer Schärfe, die der Stimme des 
durch feine Höflichkeit befannten An- 
malts fonft nicht eigen ift, nahm er 
Yranf in’3 Gebet. „Waren Sie geftern 
beim Staatsanwalt? Yit Ihnen gefagt 
worden, wmelche Uenderungen Sie an 
Hhren Weußerungen vornehmen müf- 
fen?” herrfchte er ihn an. Frank ant- 
mortete bejahend. Auch die Frage, ob 
er Sich geftern Abend mit Morris 
Schaf und feinem Bruder Nulius be- 
fprohen Habe, melde Ausfagen er 
heute machen folle, beantwortete er be: 
jahend. 

MeLann des Diebftabls befhuldiat. 


Die BVerlefung des Rundfchreibeng, 
in dem der \nfpeftor befchuldigt wird, 
einem Gefangenen in der Bezirfamache 
an der Desplaines Str. Geld abge- 
nommen und außerdem Smeiräder 
und Bleiröhren ge= 
ftohlen zu haben, die er nach Dallas 
gefandt habe, rief große Ueberrafchung 
hervor. Col. Lewis forderte Frank 
auf, da& Wundfchreiben vorzulefen, 
morauf diefer antwortete, daß er nicht 
lefen könne. Col. Lewis fragte ihn, 
ob er nicht mit feinem Bruder da3 
Rundfohreiben durch einen Rechtsan- 
malt habe abfafjen laffen, erhielt aber 
eine verneinende Antwort. Auch auf 
die Trage, ob er nicht miffe, daß Me- 
Gann zur Zeit des angeblichen Dieb- 
ftabls nicht in Ylinois gemefen fei, 
beantimortete er berneinend. 

Nicht geringe Ueberrafchung rief die 
Trage Col. Lewis’ hervor, ob Frant 
niht vor furzer Zeit Thomas E. 
Burke, einemgeitungsmann gegenüber, 
der fih in Gefellfhaft von Dr. Mac 
Thoref befand, erklärt habe, daß er 
MeCann „Eriegen“ werde. Man habe 
die Polizeibeamten ftets „gekriegt“, die 
dad Gejchäft ftörten, und man werde 
auch in diefem Falle Hilfe im Rath- 
haus finden. Franf ftellte in Abrede, 
je eine derartige Yeußerung Burke 
gegenüber gemacht zu haben, geftand 
aber nach längerem Zögern zu, daß er 
ihn tenne. (, 

Der Zeuge verneinte aud) die Frage, 
ob er nicht Thomas Burke, Nr. 4440 
Prairie Ave., gejagt hätte, daß Me- 
Cann von den Kirchengefellfchaften un- 
terftügt würde, Daß er eö aber nod) er- 
leben würde, dat Me&ann um Arbeit 
betteln und er, Zeuge, nad) iwie vor fein 
Gefhäft betreiben würde. Er Hätte 
nicht, erflärte der Zeuge, vor etwa brei 
Jahren dem MWeitfeite » Leveemanne 

ren Hoffmann gefagt, er fei zu 
Fast eiten nüglich, mache aber feine 
Sefhäfte mit Poliziften, fondern gehe 
et Stabthalle. Er hätte au 
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langt, hätte er ihm nicht geantwortet, | Bürgfchaft für die betr. yrauenäper- 


er fönnte das Geld nicht befommen, | fonen aus den von ihm fontrolirten 


denn er hätte es in der Stadthalle be- 
zahlt. Der Zeuge gab an, er hätte 
MeCann etwa zehn Tage nach Die: 
Canns Ernennung zum nfpektor auf 
der Desplaines Str.Bezirkswache 
kennen gelernt. Er ſei aber nicht dort— 
hin gegangen, um die Streeter aus dem 
Gefängniß zu holen. Das nächſte 
Mal hätte MceCann ihn durch's Tele— 
phon zu ſich gerufen. 

MceCann hätte zu ihm geſagt, er 
ſolle Gelder für ihn einſammeln. Das 
erſte Geld, das er dem Inſpektor ge— 
geben, ſeien 8250 oder 8300 in Fünf⸗ 
und Zehndollar-Scheinen geweſen, und 
er hätte es hinter verſchloſſener Thür 
gezahlt. 

Der Inſpektor hätte es nicht nachge⸗ 
zählt. Das nächſte Geld hätte er ihm 
am Erſten des nächſten Monats (Zeuge 
erinnert ſich nicht, welchen Monats) ge— 
bracht, es ſeien etwa 8300 geweſen. 
Das dritte Mal hätte er im dritten 
Monat Geld gebracht. Am 1. Juli 
hätte er McCann $475 gegeben. 

Einmal hätte er McCann in Waldo 
Place getroffen, und der nipektor 
hätte ihm gejagt, er folle das Geld in 
feine, McCanns, Tafche fteden. Er, 
hätte ihm etwa $350 hineingeftedt. Er 
hätte McCann das Geld immer am 
Eriten jeden Monat3 gegeben. 

Der Zeuge identifizirte die von ihm 
umgemechfelten Sheds und erklärte, ge- 
mußt zu haben, dat die Zahlungen für 
„Polizeifhug“ maren, nicht aber ge= 
mußt zu Haben, daß er dafür in’s 
Zuchthaus kommen fönnte. 

Als Richter Barnes die Vertagung 
berfündete, machte Hilf3-Staatsanmalt 
Lundgren Dadurch Aufjehen, daß er 
einen Mann au em Saale warf. 
Er behauptete, der Mann hätte einem 
Gefhmorenen zugenidt. Der Mann, 
ftcllte da3 in Abrede, feinen Namen 
wollte er nicht nennen. 

Frank im Kreuzverhör. 


Staatsanwalt Wayman machte vor 
Tortfegung des Kreugverhörs Frank’3 
dur Col. Lewis die Antündiqung, 
daß Hilfspolizeihef Schüttler, In- 
fpeftor Revere und Richter Yale als 
Zeugen borgelaben würden. 

Dann nahm Eol. Lewis das Kreuz 
verhör des Schankwirths, der Haupt- 
zeuge gegen Inſpektor MeCann iſt, 
wieder auf. Er ſuchte den Zeugen zu 
dem Eingeſtändniß zu bewegen, daß er 
am Abend des Tages, als er Staats— 
anwalt Wayman ſeine Angaben gegen 
McCann machte, mit anderen Perſo— 
nen darüber geſprochen habe, beſonders 
mit einer Anzahl Zeitungsleuten. 
Frank geſtand dies zu. Er geſtand 
ferner zu, daß er bis vor zwei Jahren 
eine Spielhölle betrieben habe, leugnete 
aber, ſich je in politiſche Angelegenhei— 
ten gemiſcht zu haben. Dann legte 
ihm Col. Lewis eine Reihe von Fragen 
über ihm gehörige Gebäude an Weſt 
Madiſon und Halſted Straße vor und 
erlangte die Angabe, daß Frank eine 
ganze Reihe von Gebäuden an Halſted 
und Madiſon Str. zu unmoraliſchen 
Zwecken vermiethe. Charles Genker, 
genannt „das Affengeſicht“, Bertha 
Gordon und Sarah Gordon waren ei— 
nige der Miether, die er nannte. 

Dann ſuchte Col. Lewis den Zeugen 
zu demGeſtändniß zu veranlaſſen, daß 
er Polizeibeamte, die ihm unbequem 
geworden ſeien, aus dem Bezirk habe 
verſetzen Jaſſen. In verſchiedenen 
Fällen habe er Anklagen bei der Dis— 
ziplinarbehörde erhoben. So habe er 
Leutnant Elliotts Verſetzung durchge— 
ſetzt, der die Inſaſſen der von ihm 
kontrolirten Laſterhöhlen widerrecht— 
lich verhaftet habe. Frank ſtellte dies 
in Abrede. Als Col. Lewis an den 
Zeugen die Frage ſtellte, ob er nicht im 
Jahre 1894 Kapitän Mahoney aus 
dem Bezirk verfegen ließ, indem er 
die Antlage bei Mayor Hopkins gegen 
ihn erhob, daß Mahoneyn Smift unter- 
ftüßt habe, erhob Staatsanwalt Way- 
man Einfprade, die der Richter auf- 
recht erhielt. Col. Lewis erhob Wi- 
derfpruch und ermiberte, daß er nad): 
weifen molle, Frant habe ftet3 unbe- 
aueme Polizeibeamte verfehen Taffen. 
Richter Neely jchloß fih ihm an und 
führte aus, daß die Pertheibigung 
dad Recht habe nachzumeifen, daß 
der Zeuge boreingenommen gegen Me— 
Sonn fei. Eol. Lewis bradte dann 
den Namen Kapitän Clancys in die 
Verhandlung, den FFrant ebenfall3 aus 
dem Bezirk zu entfernen gejucht habe. 
Hranf und fein Bruder hätten im 
Sabre 1903 verfucht, Elancy zu beran- 
laffen, gegen Zahlung von $500 Jen- 
nie Streeter, eine der Anfaffen der von 
Frank kontrolirten Laſterhöhlen, lau— 
fen zu laſſen. Clanch habe aber, als 
ihm Frank das Geld angeboten habe. 
ihn hinausgeworfen mit den Worten: 
„Du Hund, Du willſt mir eine Falle 
ſtellen, wie Du es mit Anderen ge— 
macht haſt.“ Frank ſtellte den Vorfall 
in Abrede. 

Auch die Frage, ob er Sapitän Hai— 
nes aus der Bezirkswache zu entfer- 
nen verſucht, weil er die von ihm be— 
triebenen Spielhöllen und Laſterhöhlen 
ausgehoben habe, ftellte e- in Abrede. 
Au diefem Zmede babe er, mie 
Lewis Saat, von den ihm 
fontrolirten Elementen Geld gefam- 
melt. Dann wandte Col. Lewis feine 
Aufmerkſamkeit der Thätigkeit Me— 
Canns im hre zu und führte 

len an, in denen 

aus den von Frank 

Laſterhöhlen em ver⸗ 
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Häufern nicht geftellt habe oder von ih» 
rer Verhaftung nichts miffe. Jr an: 
deren Fallen gab er zu, daß er Bürg- 
ichaft geitellt habe. E3 handelte fi 
in allen Fällen von Verhaftungen von 
Infaffinnen der von Charles Genter, 
dem „Affengeficht“, Sarah und Bertha 
Gordon betriebenen Lafterhöhlen, de: 
ren Befiter Franf if. Col. Lemid 
legte Nahdrud darauf, daß fämmtliche 
Verhaftungen von McCann porgenom- 
men murben. 
Er fragte den Zeugen, ob er nichl 
zufammen mit feinem Bruber ein 
Rundfchreiben an die Bemohner des 
Bezirks ausgefandt habe, in bem er 
MeEann befchuldigte, Geld aeftohlen 
zu haben. Frank leugnete dies, ge- 
ftand aber zu, daß er ba Runbjchrei- 
ben fenne. Auch die Frage, ob er das 
Aundfchreiben Mayor Bufje und BPoli- 
zeichef Shippy in die Hand gefpielt 
habe, beantwortete er verneinend. Die 
gleiche Antwort gab er au) auf bie 
rage, ob er eine Betitton an Manor 
Bufle gefandt habe, in der er Me- 
Cann's Verfeßung aus dem. Bezirk 
verlangte, oder bie Abfenbung einer 
folhen Petition veranlaßt Habe. 


Grandjury⸗Anklagen. 


Die Körperſchaft hat deren beute so er⸗ 
hoben. 
Die September⸗Grandfury erhob 
heute vor Richter Scanlan im Krimi—⸗ 
nalgericht fünfzig Anklagen von min— 
derer Bedeutung. Sie beziehen ſich 
alle auf Fälle auf der regelmäßigen 
Liſte des Staatsanwalts und haben 
mit der Grabſchunterſuchung nichts zu 
thun. Wie verlautet, mirb bie Sep» 
tember = Granbjury ihre Zeit mit fol-. 
hen „regelmäßigen“ Fällen vollitän- 
dig ausfüllen und für die Polizei-Uns- 
terfuchung feine Zeit übrig behalten. 
Unter den in Anftlagezuftand Ber- 
fegten befindet fich der 27 Jahre alte 
Neger Doctor Walton, der angeblid) 
die Ermordung der 24jährigen ve 
Duncan am 4. Auguft in deren Woh- 
nung, 3138 LaSalle Str., eingeftan- 
den hat. Walton wurde im Haufe 
2920 Armour Une. verhaftet. Er fol 
der Duncan, die gleifalld der afrifa- 
nifhen Raffe angehörte, die Kehle - 
durchgefähnitten haben. 
Terner find Allen Posner und 
Emily Maddod der Falfhung umd 
Verſchwörüng angeklagt. Angeblich 
haben ſie in verſchiedenen Stadttheilen 


Geldbriefe aus Privatbrieffäften AR 


Wohnungen geſtohlen, die Anweiſun— 
gen oder Checks herausgenommen und, 


mit gefälſchten Unterſchriften verſehen F 


in Verkehr gebracht. Sie wurden hier 
verhaftet, nachdem ſie von New York 
gekommen waren, wo ſie eines Dia— 
mantendiebſtahls angeklagt ſein ſollen. 
— — * 
Augeblich betrogen. 


Schankwirth läßt einen Fleiſchhändler 
wegen angeblichen Betrugs verhaften. 
Guſtav Götz, 5818 Indiana Avenue, 
wurde heute auf Veranlaſſung des 
Schankwirths George F. Klotter, 346 
bis 348 35. ©tr., unter einer Dieb- 
ftahläanklage verhaftet und Richter 
Zorrijon im Woodlamn-Stabtgericht 
porgeführt. Der Fall wurde bi3 zum 
fommenden Donnerftag verſchoben 
Klotter jagt, Got hätte ihn veranlaßt, 
fein Iheilhaber im Fleifchgefhäft zu 
werden, und gejtern jeien jie zur 
„Hammond Bading Co,“ gegangen 
und hätten ?yleifch gefauft. Göt hätte 
ihn dort einem Manne, der fih Kohn 
Donnolley genannt, vorgeftellt und 
Donnolley ala den Superintendenten 
der Gefellichaft bezeichnet. Die Fleiſch⸗ 
rechnung im Betrage von $612.19 Hätte : 
er, Klotter, bezahlt. Deteltines marte- 
ten heute an dem ?leifchladen auf 
Göt, und ala diefer fam, um das Geld 
zu holen, verhafteten fie ihn. Gie 
fuchen jet Donnolley. 


Opfer iugendlihen Webermuths. 


Beim übermüthtgen Umbertollen im 
dritten Gtod des an N. Dafley Abe, 
nahe Berlin Str., im Bau begriffenen 
Miethshaufes, glitt geftern ber elfjäh- 
tige Jofeph Ryan, Nr. 2405 Station 
Straße, auf einem Binbebalten aus, 
ftürzte in das Erbgefhoß und erlitt 
außer Braufchen innerlich fehwere Ver- 
legungen. Er fand Aufnahme im Ale--. 
rianer-Hofpital. Dort tft er heute 
Morgen geltorben. 


* Unter der Anklage, die zmei 
Spaßoögel zu fein, welche die Polizei 
mehrfach durch Berichte über angeb- 
liche Mordthaten und Unglüdsfälle 
zum Narren gehalten Haben, mur- 
den heute Harry Keeler, 740 N. State 
Str., und Edward MıcOuire, 821 La 
Salle Ave,, halbwüchfige Burfchen, 
verhaftet. | 

— ———— — — 
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SR Eine Erzähtımg von Ernft-Glaufen. 


„Alfo doch”, meinte Stebtfeld, nadh- 
dentih die Binfel ausmijchend. 
„Drei Mart Entre, um mit nem 
Mädel zufammen zu kommen, mar 
uns zu theuer. IH kann die Masten- 
bälle hierzulande nicht leiden. €3 ift' 
Doc Alles nur auempfunden, wenn 


Beutfche fi in Masten fteden. Die 


Masten laufen uns haufenteife jeden 
Tag über den Weg,’ efichter wie aus 
nem Panoptifum, Alles in richtiger, 
Berfaflung, damit nur feiner merkt, 
mas im Menjchen vorgeht.“ 

„Gott ne“, fpottete Sally, „ießt 
redet er wieder Philofophie und könnte 
es doch viel einfacher fagen: E& Toll 
Seder ein ehrliches Geficht haben, daß 
man ihm anfieht, ma3 er ift!” 

„Ra ja, fo ungefähr. Wenn nur 
Herr Yung fäme, ib will fort“, 
Inurrte Stehtfeld. 

„Wenn nur Onfel Karl füme: mit 
feinem Butterbr i, damit ih nad 

ufe und fchlafen aehen fünnte. Na, 

ftap, wilft Du mir nicht helfen?” 
Sie Hieft ihm ihre Blufe hin. „So, 
bante. Heute früh riffen fi ein 
Baron und ein Graf darum, wer mir 
die Jade anziehen dürfte. Dazu bift 
Du menigjtens zu gebrauchen, wenn 
Du auch fonſt zu nichts nütze biſt. Ich 
ſage man, Kinders, hier bei Jungs 
iſt jezt Schmalhans Küchenmeiſter. 
Modeligeld habe ich auch noch nicht für 
den legten Monat, a“ 'r ich mag Ontel 
Karl nicht anpıumpen, denn ich bin ihm 
noch vierundzwanzig Mark jchuldig. 
Das fommt vom Heirathen. ch thue 
ed’ mein Lebtag nicht. Allein hungern 
ift beffer. Menfchenäfinber, was find 
wir fidel geweſen, damals als Jung 
noch keine Frau hatte!“ 

„Zum Heirathen gehören zei!“ 

Da trat ſie dicht an Stedtfeld heran, 
ſchüttelte ihn an beiden Ohren und 
lachte: „Guſtchen, Kerlchen, mich ko— 
ſtei's doch nur ein Wort, daß du die 
Dummheit machſt und mit unſerem 
Geburtisſchein aufs Standamt läufſt!“ 

Sie fagte es zu Stedtfeld, aber ſah 
dabei Chriſtophh Kärrner an. Der 
verzog feine Miene, fondern hodte; vor 
feiner Studie und tauchte. 

„Was bu dir.nicht einbildeſt, Sally,“ 
meinte Guftao, „nicht für nen Wald 
voll Affen!” 

Sally fand nicht Zeit zum Antwor- 
ten, weil Ontel Karl mit dem»Butter- 
brot in ber Hand herein fam. 

„DOntel, du bift ein Engel. Wollte 
ich heirathen, dann nähme ich; mir einen 
wie Ontel Karl, der ließe mich nicht 
bungern, — jo eins’Broß vom Hausbe- 
ſiher.“ 

„Sieh einer an,” meinte dieſer und 
blinzelte das freche luftige Ding ver- 
gnüglich an, „das glaube ich, fo einen 
möchteft du wohl haben, 'nen. richtigen 
foliden Hausbefiter. Aber das jage 
ich dir, auf Mastenibäalle ließe ich dich 
nicht herumbummeln!“ ee 
„Ah Ontel”, fie hodte auf "einem 
Sthemel und bi herzhaft in’das But: 
rerbtOt, „bei dir hätte ich €3 ja fo qut, 
baß mir alle Maskenbälle ſchnuppe vi⸗ 
ten. Schade, daf er fehon über fechzig 
ir» Donnermetter, Schmweizerfäfe! 
Dntel, du bift ein Engel, millft bu 
'nen Kuf haben?” 

Dnfel Karl war aud ein Sohn 
AUdas und feiner aus dem Gefchlecht 
derer, die fterben, wenn: ihnen ein fau- 
beres Mädel einen Kuß,gibt. „Na, und 
ob, wenn’3 jein muß, Du verrüdtes 
Mädel!” 

Dabei ftellte er Jich breitbeinig in 
Bofitur, hielt die Hände auf den Rii- 
den, den Kopf schief und redte ber 
Sally die Iinfe rundliche Bade entge- 
gen, mobei in feinen Augenmwinteln 
taufend luftige Teufel ihr Unweſen 
trieben, während er -jaate: „Nun fieh 
nur die beiden jungen Stifte an, wie 
fie neidifh herlungen. Wartet, bis 
‚Yhr meine ‘ahre habt, dann befommt 
man umfonft, ohne viel drum zu thun, 
wofür fonjt ein junger Kerl einem 
bübjchen Mädel ein halbes Jahr lang 
jchöne Rebensarten vorpfeifen, Ge: 
dichte und Tyeniterpromenaden machen 
‚umd fi dazu mit Leib und Ceele zu 
‚eidiger Liebe verfhmwören müßte. Alfo 
los, Sally, ich bin bereit. Mir altem 
Kerl fehadet ed nichts, und du dums 
mes Ding fchläfft darum au) nicht un» 


Pungen: und Magen: 
Krankheiten, 

Aſhma, Tuberkuloſis, 

Zronchitis und Katarrh 


werden neheilt in Chieage mit bes erprabten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


a ee re ten. 
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5 Haus am Markt. Tanbhei 4 


beſiegt! 

Großmüthiges Anerbieten eines freien 

Buches an alle tauben Leute, welche ihr 
Gehör wiedererlangen wollen. 

In allen Ländern werden 
bie tauben Leute glüdlich 
fein über die zuberläfjige 
neue. Kur für Taubbeit, 
weiche faft alien als umpheil- 
bar Aufgegebenen 

das Gehör wieder gibt. Da- 
mit Jedermann von Diejer 
noch nie Dagelvejcnen wun= 
derbaren Kur für Taubheit 
erfährt, hat der Gmtdeder 
jein hochinterefjante umb 
—— Buch geſchrieben, 
welches er allen au Taubheit 


ſenden will, wenn ſie einfach 

ven WBunf ſchriftlich 

äußern. 63 erflärt in ber 

einfadhiten Sprüche die Urs 

——— lachen der Taubheit und der 

Kopfocrauſch und zeigt an, wie man klares und deut 

liches Gehör wiedererlangen fann. Sorgfältige Zeich⸗ 

nungen des Obres und feiner fomplizirten Gänge, 

die don ven beiten Künftfern gezeichnet werden, 
illufteiren das Bud. 

Taubbeit3-Spezialift Sproule, der Verfajfer dieies 
bedeutenden Werkes, hat ich feit 21 Aahren dem 
Studium der Taubheit umd Kopfgeräufhe bingegeben, 
und fein Erfolg, die Taubheit num zu furieen, i 
die Belohnung für jein treues, griimdliches Streben 


und GStudiren. Nun will er ale mit Xaubbeit 


Heimgefuchten belehren, wie die Wiſſenſchaft dieſes 
grauſame Seiden beficgen fann. 

Bernahläafitgen Sie Abre Taubheit nicht länger. 
Verlangen Eie diefes Buch noch heute, wın zu ers 
fahren, wie Sie Ahr Gehör jehnell und dauernd 
twiedererlangen fonnen. Viele, twelche ihre Taubheit 
einft fir unheilbar gehalten haben, jind jegt wieder 
im Befit ihres vollfommenen Gehörs, indent fie den 
Rath befolgten, den ich im meinem Buche gebe. 
Schreiben Ste Akren Namen und die genaue Adreife 
deutlih auf die punktirten Linien des Freien Buch: 
KRoupons, jchmeiden Sie ihn aus md jenden Sie ihn 
mit der Bolt an Tanbheit-Epczialift Spronfe, 
2 Trade Building, Bofton. Schreiben Cie deutfch 
oder engalife. 


— Taub heit⸗Spezialiſt Sproule, 

Freier Buch-bitte ſenden Sie mir unentselt⸗ 

lich Ihr neues Buch über die 

Koupon Kur der Taubheit uhd der Kopf: 
geräufche. 


Aber Sally lachte fo und fpihte ba- 
zwifchen die Lippen und lachte wieder 
Iprudelnd heraus, daß die beiden Ma- 
ler erjt rufen mußten: „Sally, madj’3 
furz und fchmerzlos“, wober Kärrner 
mit einem Kohlenftift wie verrüdt bie 
fleine Gruppe ffizzirte.e Go trat fie 
endlich an den Wartenden heran, hielt 
die Hände auf den Rüden und fehte 
ihd einen herzhaften Kuß auf die Bade, 

„Brr—ır, Die Bartitoppeln! Wie 
er hübfch ftilf gehalten hat! Aber, On- 
felchen, e8 war gern gefchehen, und ich 
wüßte feinen Mann in unferm Neft, 
der einen Ruß von mir mehr verdient 
und dem ich ihn lieber gegeben hätte. 
Uebrigens wißt ihr, wer noch auf dem 
Mastenball war, das heißt oben auf 
der Galerie zum Yufchauen? Die dide 
Mittme Windifchthal!” 

„Schade“, meinte Stedtfeld, „hätte 
ih das gewußt, wäre ich doch hinge- 
gangen!” 

„Wieſo? Was geht die dich an?“ 
Sally blitte ihn feinesiwegs freundlich 
mit den fchwarzen Augen an. 

„Ra, ich hätte nichts Yagegen, wenn 
fie mich protegierte.“ 

„Dih?" lachte Sally, „dich, Guftap, 
mit deiner ollen Ianaen jpigen Nafe?“ 

„Sally, wenn mich die reihe Wittime 
nimmt, fchenfe ich dir ’nen neuen Hut 
mit ’ner Feder, wie ed gar feine gibt. 
Drei Jahre lang ift die Windifchthal 
dem Jung nachgelaufen und mußte e3 
doch erleben, daß er die Xotte von Sy 
derow heirathete. Sie ſoll im leizten 
Jahre 20 Pfund abgenommen haben. 
Enttäuſchte Wittwen zu tröſten ſoll 
gar nicht ſo ſchwer ſein, und Geld hat 
ſie wie Heu!“ 

„Ja, Geld wie Heu!“ meinte Sally 
und ſchob den letzten Biſſen des But— 
terbrots zwiſchen die Zähne, „wie ver— 
rückt war ſie auf Jung. Porträtieren 
hat er ſie müſſen, zweimal, dekolletirt 
bis hierher“, wobei ſich die Sally mit 
der Hand über die Gegend ſtrich, wo 
Onkel Karls Butterbrot ſich nunmehr 
befand. „Die und dich heirathen, Gu— 
ſtav? Nee, da muß man 'ne Figur und 
ein Geſicht haben wie Hans Jung.“ 

Onkel Karl ſtand am Ofen, wärmte 
die Hände an den Kacheln und ſah über 
die Schulter nach Sally hinüber, die, 
Figur und Haltung der Wittme Win- 
difchthal nacäffend, durchs Atelier 
ftelgte.e „Was ihr junges Volt doch 
für dummes Zeug ſchwatzt! Ich ſage 
Euch, heirathen iſt und bleibt 'ne 
Dummheit. Macht man fie aber ein- 
mal, fol man menigjten® ’ne bübfche 
Dummheit machen.“ 

„Na, für Lotte von Shderom hätte 
ich auch zehn Bankierswittwen ſitzen 
laſſen“, miſchte ſich nun auch der 
ſchweigſame Kärrner in die Unterhal⸗ 
tung. „Aber ſonſt ſage ich, die Ehe iſt 
eine ſtaatliche Einrichtung, denn Wohl 
und Gedeihen des Staates ruhen auf 
der Familie und ihren hochheiligen 
Banden! Alſo ſprach Zarathuſtra, und 
Nietzſche ſagt, wir ſollten uns hinauf⸗ 
pflanzen, was ohne Fortpflanzen nicht 
möglich iſt. Was der Staat einrichtet, 
darin iſt allemal Vernunft, und wer 
heirathet, hat alſo dieſe Sache mit 
Vernunft zu erfaſſen und nicht etwa 
mit Liebe! Die eheliche Liebe ſoll ſich 
mit voller Hochachtung vor mündel⸗ 
ſicheren Staatspapieren entwickeln und 
bethätigen, auf daß dieſe Familien⸗ 
gründung ſich geeignet erweiſt, Thron 
und Altar zu ſtützen! Und nun frage 
ich euch drei Neunmal⸗Klage: Weshalb 
verkauft Jung kein Bild mehr, wes— 
alb läßt ſich niemand mehr von ihm 
porträtieren, feit er ohne Rückſicht auf 
Staat und Vernunft fich verheirathet 
bat?“ Und Chriftoph Kärrner ftand 
da, wie ein alter ägnptifcher Oberprie- 
fter in feinem langen weißen Malertit- 
tel mit erhobenen Armen und drobenb 
gefhwungenem Malftod! 

„Nehmt euch ein Beifpiel daran zum 
Abichreden”, meinte Ontel Karl. „Aus 
Kärrner kann noch einmal eiwas wer⸗ 
den, denn er trieft von Weisheit mie 
fein Kittel: von Delfarbe. Jh mil 
euch meine Weisheit geben, denn das 
ift eine, die an bie bierzig Jahre mehr 
Zeit hatte fich zu entwideln. als die 
eurige. Wer heirathet, joll eine neh- 
men, die weder reich noch arın ift, wer 
ber hbäklich no fchön, in allem fein 
mittel, und am * ift eine, 


Lofalberidit. 
Der Dodtentam. 


Zahnarzt auf der Heimfahrt ver- 
nnglüdt und tödtlih verlegt. 


Unter Rädern zermatt. 


sred Steine und Dominit Schulg die 
Opfer des Eijenbahnmolodhs.-Gerieth 
in das Betriebe einer Drefhmafchine 
und fand ein fchauriges Ende. 


Der Zahnarzt Dr. Erneft E. Davies 
befand fich geftern Abend auf der 
Fahrt von Addifon, JU., ivo er jeden 
Yreitag feinem Berufe nachging, nad 
feiner in S. Elmhurft gelegenen Woh: 
nung und war im’Begriff, furz vor 
dem Ziel die Geleife der Illinois Zen— 
tralbahn zu freuzen, ala fein Fuhr— 
mwerf von einem Perfonenzuge, deifen 
Nahen er nicht bemerkt hatte, erfaßt 
wurde. Das Pferd wurde auf der 
Stelle getödtet, daS Buggy eine Stre- 
de von 200 Fuß mweit gejchleudert. Da- 
bies lag blutend und bemußtlos etwa 
100 Fuß feitwärt3 vom Geleife, als 
das Zugperfonal ihn fand. Er wurde 
nach feiner Wohnung gefchafft, wo er 
nach Verlauf von drei Stunden ftarb. 
Er hinterläßt außer der MWittme fünf 
Kinder. 

Dr. Davies war feit 25 Jahren in 
Chicago in feinem Berufe thätig. Sein 
hiefiges Sprechimmer befand fich im 
Marfhall Field Gebäude. 

Unerfättlich. 

Der Eifenbahn-Molocdh hat ſchon 
iwieder zwei Menfchenleben gefordert. 
Yred Gteine, 32 Jahre alt, Nr. 1217 
Augusta Str., murde auf den Rangir- 
böfen der Chicago & Northmeitern- 
Bahn an der 40. Avenue bon einem 
Perfonenzuge überfahren und getöbtet. 

Un Welt 13. Straße und Stewart 
Avenue hauchte der ZZjährige Dominid 
Schulg, Nr. 130 Ganal Straße, unter 
ben Rädern eines Zuges der Pennfpl- 
vania-Bahn fein Qeben aus. 

„Gräßlich!“ 


In Hinsdale wurde geſtern ein ge— 


wiſſer J. Schroeder vom Treibriemen 
einer Dreſchmaſchine erfaßt und ins 
Getriebe gezogen. Als man ihn her— 
auszog, war er gräßlich verſtümmelt 
und todt. Die ganze rechte Schulter 
mar ihm aus den Rumpfe herausge- 
riſſen worden. 
Verurſachte einen Auflauf. 

Während John D. Corey, ein Gaſt 
des Hotels Metropole, geſtern Abend 
im Congreß Hotel weilte, gerieth ſein 
vor der Karawanſerei haltender Kraft— 
wagen auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
in Brand. Gleich darauf ſtießen zwei 
aus entgegengeſetzten Richtungen kom— 
mende Kraftwagen, deren Führer auf 
das brennende Gefährt geſtarrt und 
nicht des Weges geachtet hatten, in 
nächſter Nähe der Brandſtätte zuſam— 
men. Nennenswerther Schaden wurde 
weder durch den Brand, noch durch den 
Zuſammenſtoß verurſacht, wohl aber 
ein Straßenauflauf. Im Nu hatten 
ſich etwa 1000 Perſonen vor dem 
Hotel eingefunden, die aber ebenſo 
ſchnell, wie ſie gekommen waren, ſich 
auch wieder verliefen. 

Erſt kürzlich war ein Corey gehöri— 
ger Kraftwagen auf irgend eine Weiſe 
in Brand gerathen und gänzlich zer— 
ſtört worden. 


Moeller Bros. 


1272-1278 Milwantee Av. 
Alte Nummer 928—932. 


1257—59 N. Pauline Etr. 
Alte Nummer 600-602. 


Unfere Bargain-Dfferten find eine Spar: 
Gelegenheit für Eud. 
Spesialitäten für Montag 
Cine große Partie von Kleider-Ginghams, 
farrirte umd geftteifte, reg. 10c I c 

Werth, m Damit zu räumen.... 

Ein elegantes Sortiment von geftreiften umd 

farrirten Xonriftensiglanellen, für € 

den frühen Hrbit, reg. 12%6c, zu.. 

ai „2 — und Cream⸗ 
eiß, unjse regulärer 1214c 8 

Werth, zu Tae 


Zwei 
Eingänge 


Pedeſtal 
Eßzimmer 


bond⸗ 
geſchnitzt, 
R Ws.cth, während Dieies nr 
SR eteee 812.98 
NIEREN Eßzi.enmer⸗Stuhl, Hart⸗ 
holz, Golden Finiſh, 
American Quarter, ge: 
rade Lehue, gedrehte 
Poſtꝛ, großer Shaped 
Sattel : Sid. Mequlär 
81.75; mübhrend Diejes 
Verkaufs: 


51.25 


Großer, bequemer 
Sceutelftubl, Hard: 
ware erican 


Santos⸗Kaffee 

Drei Pfund 

Stuclen· Stärle 
10 Etüde beite Bamilp Seife 
Buchſe Tomaten 

Pfund Armour 

2 Buchſen Veerleß Kilch 

3 BVedete Crispo Cracert 


von der bisher kein Menſch wußie, daß 
und weshalb ſie auf der Bet war!” Fe 


) (Bortfegung folgt) 


| nanbe son! 38,000,000 erriche wirb 
| fol fühon nie September 1910 er- 


 Koftet fäimeres: Geld. 


Dem geſtern vom Amt für Eifen- | 


bahn-Neuigkeiten und -Statiftit ver⸗ 
öffentlichten Berichte gemäß haben bie 
Bahnvertaltungen des Landes im 


Laufe de3 am 30. Yuni 1908 zum Ab- 


fhluß gelangten Rechnungsjahres ben 
Hinterbliebenen von Perfonen, Die 


durch Züge oder Lofomotiven getödtet 
wurden, und foldhen Perfonen, die nur 


verlegt wurden, Schabenerjaß im Ge- 
fammtbetrage von etwa $56,700,000 
gezahlt. Ym Rechnungsjahre 1907 be- 
lief fich die Gefammtfumme ber befrie- 
diaten Schabenerfaganfprüche auf 
$47,258,587, im Xahre 1898 nur auf 
$12,182,003. 
Gepäcträger verunglüdt. 

Dem auf dem Union Bahnhof be- 
ihäftigten 5Ojährigen Gepädträger 
Lange Kendall, Nr. 128 Waba]h Abe., 
fiel heute ein mehrere hundert Pfund 
Ichmwerer Koffer auf den rechten Fuß. 
Der Verunglüdte murbe bemußtlos 
nad) dem St. Lufas-Hofpital geihafft, 
wo fejtaeftellt wurde, daß ber fragliche 
Fuß zermalmt worden ift. 

— — 
Ein Schiedsgericht. 


Straßsmbabner einigen fib mit Präfident 
Road anf ein foldes. 

Der Bundespräfident der Straßen: 
bahner, William D. Mahon, bot ge- 
ftern im Namen der Angeftellten auf 
der Nord» und Nordiveitfeite bem 
Präfidenten . ver Chicago Railways 
Co. an, den beftehenden Xohnftreit auf 
der Grundlage eines einjährigen Ber: 
trages einem Schiedsgericht zu unter— 
reiten. Herr Road nahm den Vor⸗ 
ſchlag im Namen der Chicago Rail— 
ways Co. an, konnte aber in Bezug 
auf die unter Maffeverwaltung befind- 
liche „Sonfolidated Company“ feine 
beitimmte Antwort ertheilen. Er ver= 
Iprach jedoch, mit Richter Großcup zu 
reden und dann Beicheid zu geben. 
Weitere Konferenzen follen nicht ftatt- 
finden, ehe nicht Präfident Mitten von 
der City Railway Co. von New York 
zurücgefehrt ift. Am Montag follen 
Vorkehrungen zu einer Konferenz zivi- 
[chen den beiden Straßenbahn-Präjfi- 
denten und den Ausfchüffen der beiden 
Lotalzweige der Gemwerkichaft getroffen 
werden. Sn diefer Konferenz joll der 
Borfchlag eines Schiedsgericht, das 
zu gleicher Zeit die Lohnfrage beider 
Straßenbahnfpiteme regelt, erörtert 
werden, denn Herr Roach verlangt, 
daß vor der Einfegung des Schiedäge- 


richts die Grundfäße, nad) denen ver- 


fahren werden fol, in gemeinfamer 
Konferenz feitgelegt werden. Herr 
Mahon iſt über Sonntag nad) Detroit 
gereiſt. 

— — — — — 


Neuer Backſteintruſt? 


Will angebli ein Patent auf ein Mauer« 
verfahren benußen. 

Die Meldung, daß ein neuer „Bad 
ftein-Txruft” in Chicago im Entftehen 
begriffen fei, hat viele Bauunterneh- 
mer, fogenannte unabhängige Bad: 
ftein-Fabrifanten, Stabtbeamte und 
Leute, die fi Häufer bauen laffen 
mollen, in Nufregung verjegt. Wie ed 
heißt, hat die „Allinois”Brid Coms 
pany“, die im hiefigen Bacſteingeſchäft 
die Führerrolle fpielt, fi .auf-filnf- 
zehn Kahre hinaus verpflichtet, ein von 
der „American Equipment Company“ 
in Buchrus, D., patentirtes Verfahren 
zum Badjteinlegen zu benußen, und 
angeblich find ihrem Beifjpiele mehrere 
andere Gefellichaften gefolgt, und noch 
andere fchiden fi an, ein Gleiches zu 
thun, bis alle bedeutenden Baditeinfir- 
men in Stadt und County fi darin 
bereinigt haben werben. Der Vertrag 
mit der Equipment Company Jchreibt 
u. X. dor, daß die Benußer der paten- 
tirten Mafchine die Badfteine zum ob- 
mwaltenden Marftpreife verfaufen jol- 
fen. Wenn nun alle Fabrifanten fich 
dazu verpflichten, fo wird, fürchtet 
man, ber Preis dauernd hoch iverben. 

—+1>090 


Das Schlußkapitel. 


Der Bühnenroman von John P. Kohl 
und Vinie Daly. 

Sohn PB. Kohl, der 22jährige Sohn 
des reichen Vheaterbefigers Charles 
G, Kohl, hat im Kreisgericht den An- 
trag geftellt auf Auflöfung feiner Ehe 
mit Elvira G. Delehanty, auf der 
Vaudenille-Bühne ala Vinie Daly be: 
tannt. Der junge Kohl hat ich am 24. 
uni in Philadelphia mit der 5 Jahre 
älteren Schaufpielerin heimlich verhei- 
rathet, nachdem er fie bei ihrem Auf: 
treten im Majeftic, einem der Gefell: 


‘| fhaft feines Vaters gehörenden Thea- 


ter, fennen gelernt hatte. Der ältere 
Kohl ift Präfident der Kohl & Caſtle 
Amufement Company. Der Kläger 
macht geltend, daß er minderjährig 
war, alö er jich verheirathete, 
— 0. — 
Ein Bogel fam geflogen. 


Win. U. Peterfon wurde geftern 
bom fchmedifchen Vizefonful Henry 
©. Henfchen der ihm pom König von 
Schweden verliehene Wafgorden über- 
reiht. E3 gefchah das im Beifein des 
ſtädtiſchen Ingenieurs John Ericſon, 
der vor wenigen Wochen in gleicher 
Weiſe ausgezeichnet wurde. 

Herr Peterſon iſt Beſitzer einer 
Baumſchule, Bankdirektor, einer der 
Verwaltungsräthe des zum MeCor— 
mick'ſchen Theologiſchen Seminars ge⸗ 
hörigen Beloit College und anderer Er⸗ 
aiehungs- und Wohlthätigkeits-Anftal- 
en. 


SHlicht die gaftliden Thore. 
ute Abend werben bie Angeftellten 
bed Sherman-Houfe entlaffen werden. 
Morgen wirb die alte Karamanferei 


‚ihre Ihore fließen. Am 20. Sep- 


tember wirb mit dem Abbruch bes al- 
ten Gebäubes und am 1. Oftober mit 
dem Neubau begonnen werden. Das 
einem Roftenaufs 


—E En * — ee En TE r 


Fahrplan⸗-Aenderung 


des Luxuszugs 


beky Dfountain /Himited 


In Kraft tretend den 12. September 1909, läuft 
diefer berühmte tägl. Lolorado-Sug der Rod 
Island Linien nach dem folgenden Sahrplan: 


Meftlich 
Abfahrt Chicago 
Abfahrt Englewood 
Ankunft Denver 


Ankunft Colorado Springs 12:55 Nadım. 


9:30 Borm. Abfahrt Denver 
9:45 Borm. 

12:55 Nachm. 
Ankunft Chicago 


Oeftlich 
9:00 Vorm. 


Abfahrt Colorado Springs 9:00 Vorm. 
Ankunft Englewood 


1:43 Nachm. 
1:58 Rad, 


Der einzige Zug zwifchen Chieago und Lolorado mit Bar 
bier, Bedienten und umentgeltlihen Stenographen : Dienft, 


Ein durchaus vollfommener. Dienft mit den bequemiten Ab: 
fahrt: und Antunftszeiten. 


Abfahrt und Ankunft aller Züge in der La Salle Station. 
Der einzige Bahnhof an der Hochbahnfchleife. 


91 Adams Str. 


TICKET OFFICE 
Phone: Central 4446 


Reck .Island |ines 


Derbrecdhen oder Zufall? 


Peter Wolf nnd feine Schwieger- 
mutter an Reuchtgas erftidt. 


— — 


Griffen zu den Waffen. 


Poliziften wechfelten mit angeblihen Ein» 
bredern wohl ein Dußend Schüſſe. — 
Einer der Ausreifer eingefangen. — 
Tas dide Ende. \— Kebte zu flott. 


7 — 


In ihrer im Hauſe Nr. 4345 N. 
Oakley Abe. gelegenen Wohnung wur— 
den heute Morgen von Hausgenoſſen 
der 56jährige Zimmermann Peter 
Wolf und ſeine 88jährige Schwieger— 
mutter Mary Queen an Gas erſtickt 
aufgefunden, das drei offenen Bren— 
nern des Gasherdes entſtrömte. Wolf 
lag in der Küche auf der Diele, die 
Schwiegermutter auf ihrem Lager im 
angrenzenden Schlafzimmer. Beide 
waren todt. Frau Wolf iſt ſeit acht 
Tagen verreiſt. Seither haben ihr 
Gatte und die Mutter allein in ber 
Wohnung gehauft. Die Polizei und 
der Koroner haben eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Knallten drauf los. 


Drei Kerle, die angeblich im Begriff 
waren, in ©. Brunhilds Alerhand- 
laden, Nr. 1106 Grand Ape., einzubre- 
hen, wurden heute früh, nachdem fie 
Ihon eine Scheibe zertrüimmert hatten, 
bon vier Poliziften der Wache an Weft 
Chicago Ave. überrumpelt. Sie gaben 
Ferſengeld, jobald fie der Häfcher an- 
fihtig wurden. Die Beamten nahmen 
ihre Verfolgung auf und fingen aud), 
nachdem fie wohl ein Dutend Schüffe 
mit ihnen gemechjelt hatten, einen ber 
Ausreißer ein, nachdem diefer gänzlich 
erfchöpft an Milmaufee und Grand 
Ave. zufammengebrocdhen war. Der 
Häftling gab feinen Namen mit John 
D’Hearn an. Die Polizei behauptet 
aber, daß er Yohn McMabon heiße 
und Nr. 2553 Weit 12. Straße wohne. 
Er leugnet, daß er fomwohl, wie aud) 
feine entfommenen Rumpane einen 
Eindrud in den Laden geplant hät- 
ten. 

Wafchte verbotene Frucht. 

Der 2Njährige Handlungsaehilfe Ar: 
thur Yuffe wurde geftern Abend in fei- 
ner Wohnung, Nr. 4022 Armour Xbe,, 
auf Grund einer fchmweren, von der 16- 
jährigen Anna Senfen, Nr. 4019 
Dearborn Straße, gegen ihn erhobe- 
nen Anklage verhaftet. Die Klägerin 
behauptet, daß er fie vor vier Monaten, 
während feine rau verreift mar, nach 
feiner Wohnung mitgefchleppt und fich 
dort an ihr vergangen habe. 


it angeblich geftändig. 

James 9. Graham, ber vor meh- 
teren Tagen, wie berichtet, in Buffalo 
unter der Anklage verhaftet wurde, fei- 
nen biefigen Arbeitgebern, der Wells 
Fargo Erprek Eo., $1600 unterfchla- 
gen zu haben, iit heute ziwangsmeife 
nad Chicago zurüdgebradht morben. 
Er fol geftändig fein. Der Hang zur 
Ylafche und bie Luft, auf Rennpfede 
zu-metten, haben angeblich feine Mit- 
tel erihöpft und ihn auf den Pfab des 

rechend getrie — 


| derliege, twurbe, von, Heimiveh gepadt, 
der 2öjährige Bundesfoldat Kohn 
Shrenfle in Florida am 21.April fah- 
nenflüdtig. Geftern Abend wurde er 
bier in der Wohnung der Mutter, Nr. 
3241 Xlinois Court, aufgeftöbert und 


verhaftet. Heute wird er der Militär- | 


behörde zu Fort Sheridan ausgeliefert 
und dort Später vor ein Kriegsgericht 
geftellt werden. 

But aufgehoben. 

Die hiefiae Polizei hat heute feitge- 
ftellt, daß die feit Dienflag vermißte 
Mabel Barndt, Nr. 36 Franklin Une, 
River Foreft, jich zur Zeit bei ihrem 
Bruder in Fargo, N. Dakota, aufhält. 
Yhre Mutter hatte fich ganz unndthia 
um fie geängftigt. Das Mädden ift 
mohl und munter und gut aufgehoben. 

iii hiininei 
Elend umgefommen. 


Der Bruder des Opfers rettete‘ fib Surch 
einen Sprung in den Sluß. . ; 

Der ahtjährige Mar Schenkel, Nr. 

3117 ©. 41. Court, und fein 15 I 

alter Bruder Rudolph befanden ſich 

heute auf dem Wege nach dem Des— 


plaines = Fluffe, um dort dem Angel: | 


fport zu Huldigen. Sie waren im Be- 
griff, Die eine Meile öftlih von der 
Halteftele McCoot über den Fluß ge- 
fhlagene Bodbrüde zu freuzen, ala 
ein Zug der Aichifon, Tofepa und 
Santa Fe-Bahn herangebrauft fam. 
Mar wurde, ehe er einen Elaren Ge— 
danfen zu feiner Rettung fafjen fonn- 
te, vom Dampfroß erfaßt und wahr: 
ſcheinlich ſchon als Leiche in den Fluß 
geſchleudert. Rudolph war kurz zuvor 
in das Waſſer geſprungen. Er er— 
reichte ſchwimmend und unverſehrt das 
ı Ufer. Die Leiche feines Bruders wur— 
| de von dem Zugperfonal’ geborgen, auf 
dem Zuge nad) dem Bahnhof an Dear- 
born Str. und von bort in einer Po- 
lizeiambulanz nah dem PBeftattungs- 
gefhäft Nr. 516 Wabaſh Abve. be— 
fördert. 
————— 


Aus dem Stadtgericht. 


Swei Uerzte unter fchwerer Anflage dem 
Richter Dier vorgeführt. 

ı Unter ber Untlage, in ihrem Sprech 
zimmer an Oft 31. Straße und Eot- 
tage Grove Ave. an Hagel, der 15jäh- 
tigen Tochter de3 E. W. Jones, Nr. 
1025 Dft 63. Straße, eine verbreche- 
tiiche Operation nollgogen zu haben, 
murben heute bie Doktoren %. M. Dil: 
Ion und Arthur K.Domns dem Stadt: 
richter Dider vorgeführt. Da Hazel 
ſchwerkrank in der elterlichen Wohnung 
darnieberliegt, alfo nicht imftanbe mar, 
bor Gericht zu erfheinen, wurde bie 
Verhandlung auf den 21. September 
verſchoben. 

Inzwiſchen fahndet die Polizei auf 
einen jungen Mann Namens Ford, der 
das Mädchen den Aerzten zugeführt 
haben ſoll. Die Angeklagten geben zu, 
die Operation ausgeführt zu haben, 


nothwendig war, von einer Geſetzes⸗ 
übertretung im vorliegenden Falle alſo 
keine Rede ſein könne. 


11,000 Mann Berftärfungen 
find in Melilla, Maroffo, au Spa- 
nien eingetroffen; General Marina 
fchtebt feine Operationsbafis beftändi 
borwärid; in Madrib ift ein 78 
Mann ftarles Rauhreiter-Regiment 
aus 


Waiſenfeſt. 


Morgen wird das 33. jährliche 
Waiſenfeſt des evangeliſch-lutheriſchen 
Waiſenhauſes in Addiſon, Ill., ge— 
feiert. Beſucher können um 8 Uhr 
Morgens vom Randolph Str.Bahn— 
hof der Illinois Zentralbahn abfah— 
| ren oder einen der von diefer Zeit an 
alle 15 bis 20 Minuten abgehenden 
Züge benugen. Der lebte Zug geht 
um zehn Uhr. Die Züge halten an 
! Halfted Str., Cramforb Ave, und im 
ı Hatothorne, der dritte und vierte Zug 
an Parkway und Dat Ridge Hin- 
| und Rüdfahrt koftet 50 CEts. 


N | * Extra Pale Pilfener und „Bai- 


| rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
 Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Faflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Europälfhe Wechfelraten. 


Leut.Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zrujt Co.” ftellten ich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$24.00 
Dejterreicd: 100 fironen.. 20.40 
Schweiz: 100 Francs 19.43 
Holland: 100 Gulden. ..... 40.25 
Dänemarf: 100 Kroner... 26.855 
Rußland: 100 Rubel. .... 52.00 
—-+(1-+0 —— 


— Goup. Sander3 von Loufiana 
bat heute die Baummollpflanzer im 
' Süden unter dem Hinweis auf’ den 
ſchiechten Ertrag der Baumwollernte 
aufgefordert, ihre Ernte nicht auf den 
Markt zu fchiden, bis fie beffere Preije 


I 

— Der frühere Vizepräfibent Fair— 
bant3 und feine frau find aus dem 
Norden in Shanghai eingetroffen und 
nah biertägigem Aufenthalt heute 
über Nagafafi nah Manila meiterge- 
fahren. 

— Beim Umbau ber €. M. F. 
Kraftwagenfabrif an der W. ‘efferfon 
und Glarf Ave. in Detroit wurbe heute 
infolge Einfturzes einer Mauer Yohn 
Stephan getöbtet; drei andere Arhei- 
ter wurden verleßt. 


— — — — — 

— Frau Jane Perrin, eine junge 
Amerikanerin, hat ſich heute im Mu— 
ſikzimmer der Eheleute Ackrohd in 
Harrow on the Hill, England, wo ſie 
zu Gaſt war, erſchoſſen. Gründe un— 
bekannt. 


55 Augengläfer 5] 


herabgefeht auf 


Berüßmte hochteine Duplez- 
Linien in 
Gold : gefülte Rahmen 


läfer, voliftänbig. 
Brillen auer Yupıne fer 


e 

Wir geben Euc — se 

gebienang, befis a Sm Whee 

Dr in Ebicago für $1. eB und be 

en. 

ee ie hie os 
berühren. Keine Bere- 

nung für uns 


Söhnen reicher Leute gebilbet | 


= aber, daß biefe burhaus 


worden. 


$120,000 tft der Fonds 
für die igung der fyamilien ber 


e 





{ IRUI € 


f Ex 
Ah den nadfolgende 

n Gtellen werben Fleine 
Bingeigen für_die „Abendpoft“ und „Sonntag 
p su denſelben Preifen entgegengenommen 
toie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
elben bis 11 Uhr ormittag3 aufge eben ter» 
en, ericheinen jie noh am näm den Tage, 
wahrend für die Sonmagpoſt“ bis um 10 uht 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
Bulle & Shinnid, 934 Center Str., Ede Bilfel 


N. Darteng, 958 Center Etr., Ede Cheffield 
9. % derzbers. 1000 N. Clart Str. Ede Dat 


I. 3. Schmitt,2450 N. Clart Str., Ede Arling- 
ton Place. 

W. Mardbant Co., 2800 N. Clark Str., Ecke 
Diverſey Blod 


— 3126 N. Clark Str., Ecke Hal⸗ 
Str. 
Conradi Pharmach, 3801 N. Clark Str., Ede 
Aldine Ave. 
C Rommeil, 880568 N. Clark Str, Ede 
Grace Etr. 
- 9. ‚Hantan, 5753 N. Clarf Etr., nahe Vic 
ioria tr. 
. Geymer, 6158 N. Clark ©tr., nahe Gran» 
e. 


bille Ad 
A. van Danden, 6401 NR. Clarl Etr., Ede 
e 
Ede 


Depon Abe, 
- €. Kraeminsti, 1566 Clybourn Abe., 

Haljted tr. 

has. Konedi, 1618 Elybourn Abe., nahe North 

Bin. 3. Kaliih, 1659 Elybourn Place, Ede 
Paulina tr. 

Deering Pharmach, 1617 Zullerton Ave, Ede 
Elybourn Ave. . e 

2. ©. Geiipig, 1733 N. Halfted Str., Ede Wil« 
lom €tr 


3. R. Bapkteic, 2000 N. Halfted Etr., Ede Cen⸗ 
Sit. 
9. A. Saldert, 2201 N. Halfted Str., Ede Web- 


ter de. 
I M. Zindt, 1348 Larrabee Etr., Ede Ely- 
 Dourn Ave. 

—— — 1654 Larrabee Str., Ecke Eugenie 
E. — 1050 Larrabee Str., nahe Center 


John ©. Hottinger, 2201 Lincoln Abe. Ede 

LZarrabee tr. : 

u. Bros. 2303 Lincoln Ave, Ede Ordard 
r 


Sir, 
N. Geo. Frey, 401 W. North Ave, Ede Geby- 
wid Str 


Sohn 3. Neinhofer, 458 W. North Ave, Ede 
Gleveland Ave. 

m Kara, 749 WB. North Ave, Ede Hul- 
ed Etr. 

Pioneer Drug _Go., 1320 Sedgwid Etr., Ede 
Eullivan Etr. 2 

Paz Georges, 1330 Cedgwid EStr., Ede Eiegel 


Er. 

3. 2. Zindt, 1801 Sedgwid Etr., Ede Meno- 
minee Str. L 

Dgden Grove Pharmach, 1765 Cheffield Abe., 
Ede Elpbourn Ave. 

St. C. Nennen, 1103 Webfter Ade., Ede Ce 
minary Ave. 

Louis Steinbrecher, 1358 Webſter Avbe., Ede 
Southport Abe. 

runs Vharmach, 509 Wells Str., nabe 
Illinois Str. 

Chad. D. Lindftrom & Co., 521 Wells Etr., Ede 
Indiana Etr. i 

Sanak Meisner, 600 Wells Ctr., Ede Obio Str. 

Geo. U. Sehler, 368 Wels Etr., nahe Kocuft 


Etr. e 
Arcapius Boif, 1200 Wells Etr., Ede Dibifion 
eir. 2 
Ge. U. Mark, 1365 Wels Etr., Ede Echiller 


etr. 2 

A. Gabert, 2349 N. Weftern Ade., nahe Di- 
berieh pe. 

. 3. Knid, 2747 N. Weftern Ave., nahe Die 

verſey Ave. 


Lake View. 
Frank Eikenkoetter, 1900 Addiſon Etr., 
Lincoln Str. 

Albert J. Sachſe, 36556 N. Aſhland Ave., 
Addiſon Str. 
Kleiners Pharmach, 

Ecke Irving Park Blod. 
M. S. Brauns, od Belmont Ave., Ecke Lea⸗ 
Dr. P. 


vitt Str. 

Ehlers, 2000 Velmont Ave., Ede 
Paulina Str. 

Albert Gorges, 1651 Belmont Abe, Ede Pau⸗ 


ing Str. 

C. A. Anderſon, 1201 Belmont Ave., Ede Ra- 
cine Abe. 

U. 82. Bernhardt, 1024 Delmont pXe, Ede 


Osgood Str. 
Fraut 8. Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
Evanſton Ave. 
5 Ben: 1102 Brun Mar Abe, Ede 
MWinthrop Ave. 
1000 Piverfey Blvd., Ede Chef: 
e 


5. 5. Kirueger, 5130 Evanfton Abe., nahe Wi» 
nona Str. 

Garl A. Warner, 5201 Evanſton Abe., Ecke Fo⸗ 
fter Abe, 

. 2. Flannerh, 2737 N. Hallted Str, Ede 

Diverſey Bibb. 

Umanhnefer & Aumann, 2405 N. Halfteb Str., 
Ede Fullerton Me. ; 

@. 2. Lenz, 3558 N. Halfte Etr., Ede Abdt- 


Sum. Boa, 6008 Sching Part Blod., nahe Elfton 
A. &. Neimer, 2783 Lincoln Abe., Ede Diber- 
Ion 3. Merten, 2973 Lincoln Ade., Ede South⸗ 
F 9. Meyer, 3175 Lincoln Mbe., nahe Belmont 


Ede 
Ede 


Abe, | 
Ausert 8. Burhop, 32651 Lincoln Abe, Ede 


School Str. — 

Guhler Pharmach, 4016 Lincoln Ave., Ecke Cuy⸗ 
ler Ave. 

Hanvver Pharmacyh, 4365 Lincoln Abe, Ecke 
Montrofe Ave. \ 

Srant Kremer, 4305 Lincoln Abe, Ede Lam 
veiice Ave. ; ’ 

U. 3. Deth, 5045 Lincoln "Abe., 


mac Abe. 
Sranf Kremer, 5158 Lincoln Ave, Ede Folter 
Ad 


Abe. 
— EL, Ci 
J. ilier, 5201 E. Ravendwood’ Parl, Ede 
8. A emioe: 2001 Roscoe Blbd., Ede Roben 
2. 6. Zobet, 764 Cheffield Abe, Ede Grace 
W. — 3850 Southport Ade., Ecke Roscoe 


Abd. 
Hof. Swanfon, 958 Wrightwood Ave., Ede 


Shefſield Ave. 
8. 6, Wierfe, 3694 Wrightivood Abe, Ede 
Mionticelo Abe. 
Weſtſeite. 
Karaſick Bros., 2920 Armitage Abe. Ecke Hum⸗ 
boldt Str. 


9. G. Edhart, 3201 Armitage Ade., Ede Kedaie 
be 


Ecke 
Ballou Str. 
Central Part Ave. Pharmach, 3579 Armitage 


Ave., Ede Central Park Abe. 

Nie. Kann, 1043 N. Afhland Ave., Ede Emily 
etr. 

Km. Swoboda, Ede 
Yilswaulee Abe 


1221 N. Afhland Ube., 
Etto Vehmer, 1761 Auguſta Etr., Ede Wood 
5. W. Sudolph, 3058 VBelmont be, Ede 
Albany Ave. 
Nobert Heller, 1373 Blue Islarıd Ave., Ede 


14. Etr. 
Belitan Bros,, 1825 Blue Ssland Abe, Ede 


Aſhland Mbe. 
C. 5 Serdlide, 801 ©. California Ave, Ede 


ein, Yhnsmach, 3141.N. California Abe., nahe 
Ans. Hirihfield, 1846 Canalport Abe., Ede Jef- 
m. a iger, 1356 ©. Center Ave, Ede 14. 
—— 1801 S. Center Abe. Ecke 
8. Biebe, 1373 ®@. Chicago Abe, Ede Noble 


etr.. 
Wen, Hociter, 1557 ®. Chicago Abe., nahe Aſh⸗ 
land Ave. 
Walter F. zu, 1800 ®. Chicago Ave, Ede 
Wood Etr. 
Chas. Matthai, 1858 W. Chicago Abe, Ede 
Rincoln Etr. 
Graehle & — 2100 W. Chicago Abe., Ecke 
e e. 
PER zum 2 W. Chicago Abe,, 
de &t. Lou e. 
Sohs Greve, 3800 W. Chicago Abe., Ede Sams 


in Abe. 
€. Kup, i800 WB. Divifion Str, Ede Wood 
Etr. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ""Associated Probs” 


Ave. 
. 3. Baeslan, 3503 Armitage Abe., 


il 


Auland 


— — 


Alt demokratiſche Grundſatze. 
Saratoga, N. Y., 11. Sept. Die 
bier gegründete vemofratifche Liga hat 


folgende Gtundfäge aufgeftellt: Ge- 


naue Auslegung bon Bunded- und 
Staatsverfaffung; Wiberftand gegen 
Ausdehnung. der Bunbeögewalt auf 
Staaten» und Boltsrehte; Zoll nur 
für Einnahmeziwede; gegen Subſidien 
von Sonbderinterefien, weder unmittel- 
bar ober dur Schußgoll; gleihmäßige 
Befteuerung und nicht mehr al3 für.bie 
wirklichen Bebürfniffe der Regierung; 
bald möglichftes Aufgeben bes Philips 
pinen-Wbenteuers; örtliche Gelbitver- 
maltung; ſtrenge Sparfamteit in ber 
Verwaltung; Wahl ber: Bundesjena- 
toren durch ba8 Volt birekt; für per- 
Tönliche Freiheit; Befteuerung und Re- 


' gelung von Korporationen nur durch 
(hie Staaten; | 


| 


| 


Ede Winne- | 


» 


— 


‘1 6. gernie. 2000 ©. Dibifien Eir, Ede Moneh 


Victor 8. Kawarit, 2200 @. Dipifion Str., Ede 
Leabitt 
E. F Seiß 2600 W. Divifion Str., Ede Maple 
wood Übe. 
®. 5 — 1900 Elfton Abe., nahe CElh⸗ 
purn le, 
** = — 8741 Elſton Abe. Ecke Al⸗ 
and. Abe. j 
@. Mann, 1658 W. 18. Eir., Ede Paulina Str. 
S. a 1035 Grand Ave, Ede Car 
er Str. 
BIENEN Pharmach, 1853 Grand Ape., Ede Lin- 
co : 
N. 3, 2twelen, 2332 Grand Abe,, nahe Weitern 
Grand Pharmacy, 3741 Grand Ave, Ede 
Hamlin Abe. 
A. 5 -507 NR. Halfted Etr., nahe Mil- 
maufee e. 
Louis U. Elishurg, 121 N. Halfte Str, nabe 
Randolph Str. = 
John * — 535 ©. Halfted Etr., nahe Harri⸗ 
on Eir. 
€. —— 2028 ©, Halſted Etr., Ede Canal» 
or. e. 
*— — Key, 1402 W. Lale Str., Ede Shel⸗ 
on Str. 
— Lange, 1758 W. Lake Str., Ecke Wood 
Etr. 
Bibbby's Pharmach, 2460 W. Late Str., Ecke 
Campbell Abe. ) 
9 — 2724 W. Lake Str., nahe Fair—⸗ 
e Abe. 
C. Tonneſfen, 4158 W. Lake Etr., Ede 42. Abe. 
Pelitan — 2601 ©. Kawndale Abe., Ecke 
26. Str. 
2. - Leigh, 524 Milmaulee Ave., Ede Green 
Sit. 
RB. — 800 Milwaukee Avbe., Ecke Chi— 
e. 
39. 8 ” 1053 Milwaulee Abe, Ede 


Str. 
F. J. Lichtenberger 1283 Milwaukee Ave., Ecke 


Didifion Etr. 
Mefiruws Drug Store, 1355 Milmaulee Ube., 
nabe Wood Etr, 
Sver 2. Duales, 1426 Miltwaulee Abe., nahe 
Evergreen Ave. 
Northwellern PBharmach, 1576 Milmaufee Abe., 
nahe Robep Etr. 
Upton PRharnach, 1360 Milmaulee Ave, Cde 
Upton Etr. 
D- 3. Hartwig, 1950 Milmaulee pe, de 
Üeftern Ave. 
Huebner & Yan Delden, 2301 Milmaulee Ube., 
Ede California Ave. 
”m. Stroekel, 2385 Milmwaulee Ave, Ede 
Bullerton Mbe. 
Theo. H. Dewis, 2812 Milmaufee Ave, de 
Diverfeh Ave. 
Iof. 3. Zat, 3190 Milmaulee Ave, Ede Bel- 
mont Ave. 
North Ave. Pharmach, 1528 W. North Ave., 
nahe Dickſon Str. 
John Brod Chemical Co. 1754 W. North Ave., 
Ede Wood Str. 
3. 4. 6. Hoelzer, 2359 W. North Ube., nahe 
Weftern. 
- 3: Powell, 2802 WB. North Ude. nahe Elh- 
ourn Ave. 
Carl Gruener- 3259 W. North Ade., EdE Spaul- 
Diug be, 
9. M. Shaper, 3560 W. North Apve., Ede Een- 
tzal Park Ave. 
B. —— 2064 Ogden Avbe., Ecke Poll 
Straße. 
Dr. Phillip Sattler, 3280 Ogden Abe., Ecke 
Sawher Ave. 
un 7 Thiel, 3726 Dgden Abe., nahe Lamndale 
’e, J ⸗ 
3 zn 1000 ©. PBaulina Etr., Ede Tahlor 
Sir. 
3. nit 2148 N. NRoben Eir., Ede Ham: 
a Etr. 
Selgkermen, 1922 W. TIahlor Etr., Ede Win- 
ı Seiter Mde. 
€. ©. Bernard, 1955 W. Taylor Etr., Ede Ro- 
bey Etr. 
Mount Pleaiant Pharmach, 1801 W. 35. Ettr., 
Ede Wood Etr 


C. 2, Gratin, 800 W. 12. Etr., nahe Halfted 
M. ai, Denen, 1206 ®. 12. Etr., Ede Centre 
Edmond J. Wolta, 1501 W. 12. Etr., Ede Laf- 


in Er. 
3959 N. Afhland Une, | Henrh Stulit, 1542 W. 12. Str. Ede Pauline 


Etr. 
I. $. ‚Hoelins, 2101 ®. 12. Etr., Ede Hobne 


Mes € ‚Eratwbringe, 4005 ®W. 12. Str., nabe 

. .AD8, 

€. — Brill, 2158 W. 21. Str., Ecke Leavitt 

wragas Barmach, 2000 W. 22. Etr, Ede Ro— 
bey Sir. 

8. * Chwatall, 2756 W. 22. Etr., Ecke Cali⸗ 
ornia Ave. 

A. — 3401 W. 26. Str., Ecke Homan 


Chas. VBlcek, 4201 W. 26. Str. Ecke 42. Ave. 

C. F Neubert, 1100 W. Van Buren Str., Ecke 
Aberdeen Str. 

C. R. Storkan, 950 N. Weſtern Abe. Ecke 
Auguſta Str. 

C. 8 Roeste, 33 ©. Weſtern Abe. nahe Mon» 


e Etr. 
G. 8 Dane, 600 ©. Weftern bAe., Ede Har- 
on Elr. 


ri € 
Südſeite. 
F. > Miares, 2376 Arder Ave, Ede Bonfielo 
e 


G. Grund, -3511-Ardher Abe., Ede 35. Etr. 
Albert Burger, 5100 &. Afbland Ave, Ede 


51. Etr. 

une Evens, 5856 ©. Aflhland Abe, nabe 
O4. t, 

B. a 7118 €. Chicago Xbe., nabe 
il. ei, 

<h0o8. B. Card, 3155 Cottage Hrobe Abde,, 
nabe 35. &tr. 

9. m ——— 4701 Cottage Grohe Abe., 
nahe 35. Str. 

S. P. Frauk, 4057 Ellis Ave., Ecke 41. Curt. 

Henty %. Bate, 559 E. 43. Etr., Ede St. Law- 
rence Abe. 

RER 363 €. 47. Etr., nahe Grand 

Drtenftein & Bauie, 239 €. 51.Ctr., nahe Prai- 
rie » 

R. = Bowen, 933. €. 55. Etr., Ede Ingleſide 

e 


9. 2. Bramftebt, 301 €. 58. Str., nahe Prai- 
rie Ave. 

E. ®. Seibert, 1159 W. Garfield Blod., nabe 
Center Ave. 

&s; 9. — 3659 S. Halſted Str., nahe 
37. Str. 

Jas. %. Sweeneh, 5458 ©. Halfteb “tr., nabe 
Garfield. Ave. 

W. Kriyan, 5501 S. HalſtedStr., Ede 55. 

—— 6058 S Halſted Str, nabe 

. Etr. 

Englewond Pharmach, 6300 ©. Halfted Etr., 
Ede 63. Etr. 

D. © Snyber, 7259 ©. Halfted Etr., nahe 72. 
€ — 

Mite A. Cheblefich, 3450 Indiana Abe. nahe 
35. Etr. 

A. ®. Dewen: & Eo., 935 €. 63. Str.. nabe 

Snalefide Abe. 

N. E. Rilltamd, 1600 W. 63. Etr., Ede Afy- 
land Ave. 

Charfes 2enz, 1154 ®W. 69. Etr., nabe Centre 
Ade. 

Kohn Dies, 4146 Ctate Str., nahe 42. Etr. 

€. 6. Kreysler, 5059 Etate Etr., nahe 51. Str. 

Wm. F. Hermann, 334 €. 31. Etr., Ede Calu- 
met Ave. \ 

@. Scjleizer, 1124 €. 31. Str, Ede Loomis 
Etr. 

aus — 1658 WB. 35. Etr., Ede Pau- 

ina tr. 

Paul Finninger, 501 W. 26. Etr., Ede Cana! 
Str. 

Hamilton Part Pharmach, 7300 Bincennes 

Road, Ede 73. Str. 

. B. Stromer & Co. 2458 Wentwortb Abe., 

nabe 25. Str. 

Hardin Sanare Drag Co, 2001 Wentmwortb 
Ade., Ede 26. Str. 

Franf & — 3046 Wentworth Ave., nahe 
31. Str. 

3. ®. Radard, 3259 Wentiwortd Abe, nabe 

43. Etr. 

Schmidt, 4466 Wentworth Abe, nahe 48. 

Etr. 

5. Zuber, 5103 Wentworth Ube., nabe 51. 

Str. 

Sanda, 3601 Windhefter Ude, Ede 36. Str. 

Borftäbdte. 

J. W. Mundt, 60 -62 Illinois Str. Chicago 
Heigbt, Ill. 

The GEvaniton News Co, 828 Cuſter Abe., 


ton, IU. 
—— 8801 W. 12. Str., Daf Part, IN. 


& ce Mugg, 11048 Michigan Abe., Rullman. 
Bit Sueh, 235 ®W. 115. Etr., Weit Pullman, 


d. 2. Jewwel, 701 Greenleaf Abe., Ede Eaft 
* Rabenswoob Park, Rogerd Bar, IU. 


9. 
A. 
I. 


des» und Staatögefehe gegen verbreche⸗ 
riſche Truſts zur Beſchränkung des 
Handels. 


Aus Ronfulatsberihten. 


Mafhington, 11. Sept. Vom Kon: 
ful ft in-Nürnberg traf heute ein 
Bericht ein, wonach nach zmölf Wo: 
hen langem Audftande die Bauhanb: 
werfer in Nürnberg fie mit den Un- 
ternehngern dahin geeinigt haben, bafı 
diefe jeven Arbeiter auf der Stelle ent: 
laffen können und jeber Arbeiter aud) 
zu irgend einer Stunde bie Arbeit 
einftellen darf. Bislang war Fünbi: 
gungsfrift notäiwendig. Die Abnahme 
ber. Ausftände im legten Jahre im 
Vergleich zum Vorjahre von 239 auf 
152 in Sadjfen und um faft dieHälfte, 
164, in Bayern, fucht der Konful auf 
die gebrüdte Geihäftslage im Mor: 
jahre zurüdzuführen. 

Bizegeneraitonful Guyant berichtet 
aus Panama bie’ g bon Koh: 
lenlagern ind Petroleumquellen im 
MWerthe von $500,000, beren Ausbeu: 
tung Xbolph Aleman, einem Bürger 
ber Mepublif, augenfeheinlih _ ein 

, Em erben {ft 


Waſhington, 
Schleuſenbauten zu Miraflores am 
Panamakanal ſchreitet die Arbeit bei 
trockenem Wetter ſchnell vorwärts. 


Ein kleiner Erdrutſch wurde ſchnell 


beſeitigt. Die Elektrizitätsanlage iſt 
nahezu fertig. An den Schleuſen zu 
Gatun und Pedro iſt mit der Beton⸗ 
arbeit begonnen worden. Dazu ſind 
ungefähr 2,250,000 Faß Zement er⸗ 
forderlich. In Gatun werden ſechs 
Schleuſen ‚paarweiſe, angelegt, die die 
Hebung eines Schiffes von der Mee— 
teshöhe auf 85 Fuß über dem Waffer- 
Tpiegel ermöglichen. . Xede Schleufe 
wird 110 Fuß breit, 10090 Fuß lang 
und 414 Fuß tief werben. 

Der Selbftmord der Frau Perin. 
. Philadelphia, 11. Sept. Frausßerin, 
melde fi in einem Privathaufe in 
England heute erfhoffen hat, ent- 
ftammt einer fehr reichen hiefigen Fa- 
milie. Xhr verftorbener Vater, Gene- 
ral Viktor Sartori, war früher Son: 
ful in der Schweiz. Frau Berin 
brannte vor vier Jahren mit ihrem 
jpäteren Gatten durch und ließ fid 
dann mit ihm trauen. Ihre Schwe— 
fter, welche nach fenfationellem Prozeß 
bon Murray Bohlen gefchteden murbe, 
heirathete im Juni in London ben 
Künftler Storey. Die Eheleute Perin 
meilten jeit April in Europa. (Siehe 
Tel. Notizen.) 


E83 ging nidt. 


Manila, 11. Sept. Nachdem Gou- 
berneur General Forbes ein Jahr lanc 
bergeben3 verfucht hatte, in ber nörb- 
lich von bier gelegenen Provinz Bula- 
can, 841 Quadratmeilen und 239,000 
Einwohner, zumeift Tagalogen, durch 
die Provinzialbehörden und ftäbtifche 
Polizei die Ordnung aufrecht zu erhal- 
ten, bat er Heute die Konftablerjchaft 
wieder mit dem Gicherheitäbienft be- 
traut. 

Der Transportdampfer Sheridan 
ift heute mit dem 25. Infanterie-Re— 
giment, welches drei Jahre Dienft auf 
den Philippinen gethan hat, abgefah- 
ren. Das Regiment wird an der Ba- 
zififfüfte Garnifon erhalten. 

— m 


Auslaud. 


Mißklänge beim Kaiſerbeſuch. 
In Groß-Meferitich fiel der Empfang in- 

folge tfhecifcher Derheung fort: — 

Straßenbahnunfall in Wien. — Japa- 

niſche Slottenoffiziere infpiziren in 

Deutfchland. — Treue Zreundfcaft.: 
(Spesialfabelvenefhe der N. V. Staattzeitung. 
‚Wien, 11. Sept. Der Nationali- 
täten-Haber hat auch die Bewillfoinm- 
nung be3 Kaifer Wilhelm auf mähri: 
ſchem Boden in ber ‚peinlichiten MWeife 
beeinträchtigt. Nach den übereinftim- 
menden Berichten der Blätter war frei- 
lich der Empfang des Deutfchen Kat- 
fer in Yglau ein überaus herzlicher. 
Auffallend ftach jedoch davon ab bie 
Begrüßung in Groß-Meferitih, mo 
das Hauptquartier während des Ma: 
növers aufgefchlagen mar. Die Benöl- 
ferung zeigte eine fühle, froftige Hal- 
tung, die freilich nach der miederhol‘ 
erwähnten Meigerung - des dortigen 
Bürgermeifters, den -Kaifer- in beut- 
fer Sprache mwilltommen” zu - heißen, 
fo daß von einem offiziellen ftädtifchen 
Empfang ganz und gar „.abgejeher. 
wurde, nicht allzufehr Wunder nehmen 
konnte. Dieſes Vorkommniß wird der 
ſyſtematiſchen tſchechiſchen Verhetzung 
zugeſchrieben. Gleichzeitig griff die 
tſchechiſche Preſſe den Monarchen und 
das Bündniß Oeſterreich-Ungarns mit 
Deutſchland heftig an. 

Ein Oberleutnant erlitt am erſten 
Manövertage einen Sturz vom Pferde 
und wurde getödtet. 

Auf der Straßenbahn, welche von 
Wien nadh/Möpdling führt, wurden in- 
folge eines Zufammenftoße® zwanzig 
ze. verlegt, mehrere lebensgefähr- 
ich. 

Berlin,11. Sept. Von Bremer- 
haven haben die neuen Direktoren bei 
New Horker Deutfchen Theaters am 
Irving Place, die Herren Burgarth 
und Gtein, mit dem Norbd. Lioyb- 
dampfer „Main“ die Yahrt über ben 
AUlantifchen Ozean angetreten. In ih- 
rer Begleitung befindet fi das En: 
femble für die nächfte Saifon. 

Prof. Karl Runge, Lehrer der Ma- 
thematif an der Univerfität Göttingen, 
wird demnächſt die Reife nach Nem 
York antreten, um ald KaiferWilhelm- 
Profeffor im MWinterfemefter Vor— 
lefungen an ber Univerfität Kolumbic 
zu halten. 

In Wilhelmshaven ift die Kommif- 
fion von japanifhen Marine-Dffizie- 
ren eingetroffen, welche fich zu Stu- 
dienzweden in das Nusland begeben 
hat. Bon Seiten der Behörden wird 
den Befuchern meitgehendes Entgegen- 
fommen gezeigt. Die ausgedehnten 
MWerftanlagen in Wilhelmshapen wer: 
ben von ben japanifchen Offizieren ein- 
gehend befichtigt. 

Yıl Marie F. Montgomery von 
Corpus Ehrifti, Ter., ift hier an einem 
Herz: und Lungenleiben verjchieben. 
Sie war hierher gelommen, um bas 
Violinfpiel zu ftudiren. Yhre einzige 
Yreundin in Berlin var eine Deutfche, 
Hrl. Müller. Diefe hat ihre eigene 
Violine, ihre Schmudfachen und Klei- 
der verpfändet und felbft ein Hunger- 
leben geführt, um bie fterbende ameri- 
fanifche Freundin in einem Hofpital 
behandeln zu Iafjen. 


Celegraphüche Nolizen. 
—— 


— $50,000-feuer in ber Anlage ber 
Meteor Motor Car Co, in Davenport, 
Ja. geſtern — 
ger in ber Farmers Bant in Malakoff 
bei Corſicana, Texr. * 


— 112 Grab et 
Nahmittag in Melefter, OEL, und 


madt eine Angabe. 
Nachdem er tauſende von Dollars beraud- 
gaht und. die . hervorragenditen 


Aerzte konfultirt hatte, 
wurde er verzweifelt. 


Chicago, Ill. — Herr J. 
G. Becker, 134 Van Buren Str., 
ein wohlbekannter Großhändler 
in Schnittwaaren, macht die fol— 
genden Angaben: 

„Ich litt ſeit über dreißig Jah— 
ren an Katarrh. Ich verſuchte 
alles Mögliche und verausgabte 
tauſende von Dollars für andere 
Medizinen und Aerzte, ohne nach— 
haltige Linderung zu erhalten, 
und ich kann Ihnen ſagen, daß 
ih Beruna als das einzige Mit— 
tel fand, welches mich nachhaltig 
heilie. 

„Peruna Heilte auch meine 
Gattin von Katarıh. Gie hat es 
immer im Haufe für einen Anfall 
bon Erfältung, welchen e3 im- 
er in ſehr kurzer Zeit heilt.“ 


— 191 Zahlungseinftelungen Ddiefe 
Woche, 191 und 172 in den gleichen 
Wochen 1908 und 1907. 


— In Robert Walfh’3 Landhaus 
am White Bear Lake, Wis,, find ge- 
ftern infolge Erplofion eines Gafolin- 
ofend drei Kinder der Familie ver- 
brannt. 

— Die jtädtifche Elektrizitätsanlage 
in Rod Falls, YU., wird, laut Unter- 
ſuchung, mit ſchwerem Verluſt betrie— 
ben. Die Geſchäftsbücher ſind in 
ſchlechtem Zuſtande. 

— In Terre Haute, Ind., haben 
unabhängige Berufsgenoſſen den 
„Plumber-Truft“ gerichtlich angegrif- 
fen, weil fie am Einfauf von Materia- 
lien verhindert wurden. 

— Befenreifig ift, mie aus Xrcola, 
Ill., gemeldet wird, feit Dienftag- von 
$100 auf $170 bie Tonne. geftiegen, 
und bie Yarmer rechnen auf $200, 
mollen auch nicht verkaufen. 


 — Der Veruntreuung von Bantgel- 
bern find in Marquette, Mich., Kaf- 
firer Larfon und Hilfskaſſirer Bedow 
bon der Erjten Nationalbant in Jron= 
wood, Mich., angeklagt worden. 

— Die evangelifch-lutherifche Gene- 
ralfynode von Nord-Amerita befchäf- 
tigt fih. in ihrer Sigung in Min- 
neapolig mit dem Plan der Gründung 
bon Miffionen an allen größeren 
amerifanifchen Bildungsftätten. 

— as. Attinfon jah, nad Ke- 
wanee, Ill. zurückkehrend, wie ſein 
Sohn Samuel verſtümmelt und ſter⸗ 
bend unter einem Frachtzuge hervorge⸗ 
zogen wurde. Der Sohn hatte den 
Vater vom Bahnhof abholen wollen. 

— „Mein legter Trunk,“ ſagte der 
junge Farmer Jakob Wagner bei 
Ebansville, Ind., geſtern bei Tiſch zu 
ſeinen Angehörigen und leerte ein 
Flaäſchchen Karbolſäure, ehe man es 
verhindern konnte. Er war ſofort todt. 

— Peter Hanſon, Cottage Grove 
Abe. Chicago, hat in St. Louis Louiſe 
Watſon, Waarenhaus-Hilfsleiterin, 
geheitathet. Seine Stieffehwefter fucht 
jet überall "das Pärchen, weil Peter 
ein Theil an einer großen Erbfchaft in 
Chicago zugefalfen ift. 

— Der 20 Jahre Zuchthaus ver- 
büßende New Yorker Hy.Greenberg hat 
heute einen Einbruch eingeftanden, mwe- 
gen. beffen Louis Goldberg von New 
York im legten Februar als rüdfälig 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit verur- 
theilt wurde. 

— Cleveland hat gejtern Abend mit 
Abbrennen einer alten Saugftation im 
Eriefee, Feitaft auf einem Dampfer 
und Konzert im Lafe DViem-Parf 
Peary’3 Gieg über die Engländer bei 
Put-in-Bay am 10. September 1813 
zum erjten Male gefeiert. 

.— 6. €. Gandor in Stramw, Mont., 

ließ fich fcheiben, nachdem feine Frau 
in ihre Heimath Greenfield, Ja., zu- 
rüdgefehrt mar, und heiratbete eine 
Andere. Heute wurde auf Antrag der 
erften Frau die Scheidung als unter 
Betrug erwirkt aufgehoben. 

— Montag wird in Goldfield, Nen, 
ber Amerilanifche Bergmwerka-Kongreh 
beginnen, der abermals auf Schaffung 
eined Regierungs-Büro für die Berg- 
merfsinduftrie hinmwirfen mill; 3000 
Iheilnehmer, au aus Alasta, Rana- 
da und Merito, werden erwartet. 

— Geha Spindenfprenger mußten 
aus der Bank in dem Billenort Zafe- 
pille, Konn., flüchten, wurden verfolgt, 
und bei Boughleepfie drei in einem 
Kraftwagen von -Geheimpoliziften ge- 
ftellt; die brei anderen waren auf einen 
Frachtzug geflettert und wurden eben- 
falls abgefangen., Der Tyernfprecher 
ermöglichte in dem Falle die Verhaf⸗ 
tung ber Banbe. - | 
Auf den 65,000 Meilen des 
Harriman'ſchen Bahnſyſtems wird 
während bes Begräbniffes bes Bahn- 
faiferd morgen Nachmittag jeder Zug 
fünf Minuten lang anhalten, und alle 
Bahnbüros find heute fchon gefchloffen 
morben. Nach Anficht der Aerzte hätte 
Harriman gerettet merben fünnen, 
wenn er rechtzeitig operirt worden mä- 
re... Al er nhch Wien reifte, war. e8 
bereit3 zu fpät. Er joll 25,000 Acres 
Wald im N. 9. County Orange für 
einen Staatäparf geftiftet Haben, 

— Die Reingewinne der Spiele ber 
großen Bafeball-Ligaflubs in biefem 
Sommer find, mie folgt, berechnet 
worden: Pittäburg, $175,000; Chi: 
cagoer National, $150,000; New 
Yorker National, $150,000; Eincin- 
natiet,. $40,000; Philadelphier Na- 
tiona, 355,000; St. Zoutfer National, 

25,000; Broofiyner, $20,000; : Bo= 
ftoner .. $10,000; i 


rence Dartom, Thicagoer R 
anwalt, ſchwer erlranklt. 

— Auf der Panamatanalzone wird 
bald Kautabak, 20,000 Pfund im Mo— 
nat, fabrizirt werden. Die Fabrik wird 
jetzt gebaut. 

— Im Hell Gate mußte der Dam—⸗ 
pfer „Richard Ped“ wegen der engen 
Fahrſtraße geſtern den Schwimmer 
Robert Douglaß von Aſtoria, N. Q., 
überfahren, um nicht felbjt auf die Fel- 
fen zu gerathen. Douglaß ertrant. 

— Der Stredenarbeiter Dmens 
wurde bei Duquoin, 'JU., Hundert 
Yards mweit gejchleubert und getödtet, 
al3 er eine Draifine von dem Geleife 
zu werfen verfuchte, auf dem ein Zug 
mit PBräfident Haraban und anderen 
Dberbeamten der Yllinois-Zentral- 
bahn beranfaufte. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League—hicago 3, 
St. Louis 1; Thicago 9, Et. 
Louis 3 (2. Spiel); Pittsburg 4, 
Cincinnati 3. „American League— 
St. Louid 7, Chicado3; St. Louis 
2, Chicago 0 (2. Spiel); Detroit 
2, Cleveland 1; Detroit 9, Cleveland 
1 (2: Spiel). 

— Bei Madrone Springs, Kal., 
fampfte am 7. Juli Frl. Hola Ken- 
nedy ven San oje mit einem Berglö- 
wen und rettete mei von der Beitie an- 
gefallene fleine Knaben. Einer von 
diefen, Henry Merkel, ftarb aber an 
Mundfperre, die Folge der ihm bon 
demBerglömen beigebrachten Verlegun= 
gen, und heute ift auch Frl. Kennedy 
den damals erlittienen Wunden erles 
gen. 


‚Qi 


”wT 


Um über $10,000,000 bat im 
Auguft gegen Auguft 1908 bie Aus— 
fuhr von Brodſtoffen, Fleifh und 
Milcherei = Erzeugniffen, Schlachtpieh, 
Baummolle und Del abgenommen, und 
feit Neujahr um $94,000,000. gegen 
die gleiche Zeit des Vorjahres. Dage- 
gen hat fich die Ausfuhr von Mais 
berboppelt, fie ftieg auf $590,984 im 
Merthe. 

— Unter großem Qumult und Zi: 
chen verließ Präfident Lewis bon den 
Vereinigten Grubenarbeitern von Ames 
rifa. die Verfammlung der Pittäburger 
Kohlengräber, in der die wichtigeFrage 
der Urt der zu benugenden Spreng- 
ftoffe gelöft werden follte, die jchon zu 
einem Ausftande von 6000 Leuten ge= 
führt hat. Lemwis fagte der Verfamm- 
lung, er habe in Indianapolis michti- 
gere Geſchäfte, und Bezirkspräſes Fee— 
han rief ihm nach, er habe viel ge— 
prahlt, aber nichts geleiſtet. 
=—-)  —— 

Qusland. 


— Das Gelbfieber in fehlimmfter 
Form miüthet in Mogobamba, Peru. 

— Der Kongreß von Kolumbta hat 
fich gemeigert,. völlige Preßfreiheit ein- 
zuführen. 

— Das au? at Kreuzern bejtehen- 
de Bazifitgefchrsader if! in Honolulu 
eingetroffen. 

— Für - die Ueberfchwemmten in 
Monterey, Mer., hat Kaifer Wilhelm 
$2500 'geftiftet. cn 

— Lord--Kitchener, jetzt Generalin⸗ 
fpettor für die britifchen Mittelmeer: 
Beligungen, ift zum. Generalfeldmar=- 
fchall befördert worden. 

— Nah 26jährigem Streit hat die 
benezolanifche Regierung fich mit ber 
Drinoceco-Korporation auf Ablöfung 
von deren Gerehhtfame für: $385,000 
verſtändigt. 

— Das Brahms-⸗Muſikfeſt in Mün— 
chen hat geſtern unter Betheiligung 
hervorragender Güſte begonnen, doch 
fiel es auf, daß die Größen der muſi⸗ 
kaliſchen Welt in München ſelbſt ſich 
fern hielten. 

Kaiſer Wilhelm äußerte beim 
Schluß der öſterreichiſch-ungariſchen 
Manöver in Groß-Meſeritſch geſtern 
dem ſchweizeriſchen Militär-Attachee 
gegenüber den Wunſch, den Manövern 
ber Truppen der Schweiz beizuwoh—⸗ 
nen, weil in dem Heere der Repüblik 
ſehr intereſſante Neuerungen einge— 
führt worden feien, wie er gehört habe. 

— Lord Rofeberrn, der frühere eng- 
ifche Premierminifter, hat fich in einer 
Rede in Gladgom von den „Radikalen“ 
losgefagt und die Lloyd-George'ſche 
Haußhaltsvorlage als eine Ummälzung 
bezeichnet, welche Englands Zutunft in 
den Schmelztiegel ftoße, die Zahl ber 
AUrbeitslofen fofort vergrößern und die 
Reiben der Gegner des Schutzzolls ver⸗ 
mindern werde. Die Regierung lieb- 
äugele mit dem Sozialismus. Man 
erwartet jegt, daß da3 Herrenhaus die 
Vorlage ablehnen wird. 


Lokalbericht. 
Ohne Furcht und Tadel. 


Stãdtiſcher Feuerwehrmann brachte ein 
durchbrennendes Pferd zum Halten. 
Michael J. Durlin, ein Mitglied des 
Spritzenzuges Nr. 104, ſtand geſtern 
Abend vor dem Spritzenhauſe Nr. 
1401 Michigan Ave, ald ein führer- 
Iofes Gejpann, das vor einen leichten 
Wagen gejpannt mar, in dem. zivei 
Damen ‚jaßen , in rafendem Lauf 
berangeftürmt fam. Durkin fptang, 
ohne einen Augenblid .zu zögern, auf 
die Straße, fchwang. fi auf den 
Wagen, fletterte auf den Kutjchhod, 
eräriff die Zügel und brachte die Gäule 
an ber 16. Str. zum Halten. Der Ab- 
geordnete Frant %. Brady, der mit 
dem Richter Bruggemeper des Wages 
fam, fehüttelte Durfin bie und 
erklärte ihm: „Die Stadt ift alüdlich 
zu ne Leute tie Sie in ihrem 


Anzüge—2 


1342-135 


(Alte Nummer I000- 


0 Milwaukee Ave. 


1008. 


Iontag-Bargais! 


Canton Flanell — 1500 
Yards von ungebleich— 
tem Canton Flanell, ex⸗ 
tra ſchwere Qualität, — 
121%c werth, 

Yard für 


Betttuchzeug — Zwei 
Bales von ſchwerem, 
ungebleichtem Betttuch⸗ 

ug, Se werth, — die 
Hard für 


Shaker Flanel — 40 
Stüde bon roja ges 
miſchtem Shaker Fla- 
nel, — 10c mwerth, — 
die Nard 


Stüd Sina= 
ſchlichtblau, 
Miſchungen, 


benanzüge, 
ſchwarz u. 


I 3—16,Jahre, neucHerbit=- 


Facons, 2.50 s 

werth, Montag .29 
Sweater Goats— Bartie 
Sweater Coats f.Männer 


J u Knaben, ſchlichtfarbig u. 


fancy Borders—alle Grö: 


ben, bis 82 wth., 98c 


Ncherhoien — Männers 
Ueberhoſen u. Jumpers, 
in vollen Größen, in 
blau und Streifen, — 
65c werth, 


Blouſen —Partie Blou—⸗ 
ſen für Knaben, ſchwar⸗ 
zer Sateen und Madras. 
hell⸗ und dunkelfarbig, 
reg. 25⸗Quali⸗ 

tät, für 


J Oeltuch — Shelf Del- 


tuch, in ſchlichtfarbig, — 
mit fanch Border, 7c 
werth, die 


Zunrijten » Flanell — 
Eine Sifte mit fanch 
Touriftens$lanel — die 
10€ Qualität — Die 
Yard für 


Bereales — 2000 Yard 
bon Yard breiten Per: 
eales, in helfarbig, — 
12%c merth, die 
Yard für 


Strumpfiwaaren— Weihe 
und ſchwarze offengear⸗ 
beitete Strümpfe fire 
Kinder, die 25c Quali» 


Strumpfwanren — Ge- 


rippte Top ſchwere baum⸗ 
wollene Strümpfe für 
Damen, Die reguläre 


19c Sorte, 
da3 Baar..... 140 
Schuhe — Bit Kid und 
Kalbleder » Schuhe für 
Mädchen u. Kinder, zum 
Schnüren und Knöpfen, 
1.25 werth, - 


da3 Paar 85e 


Schuhe — Patent Colt 
und Vici Kid⸗Schuhe für 
Damen, in allen moder⸗ 
nen ons, 2.00 werth. 


Unterzeug — Fließge— 
ütterte Veſts u. Pants 
ür Damen — in Grö— 
en 4, 5 und 6, die 
25c Qualität, 


für 


Untergeug— 50c geripp= 
te fließgefütterte Unter 
hbemden für Männer, in 
feinen Farben, Größen 
34 bis 44, 


Muslin — Eine Kifte 
—* gebleichten Muslin⸗ 


eftern, ſehr feine 
Qualität, 9c mwerti, — 
die Yard 


SH anbtudzeug — 50 
Stüde von feinem ges 
bleichtem Handtuchzeug, 
— farbigem Rand, — 


Berlin Bot — 6 Quart 
Blau und meiß email- 
lirte Berlin Pots, — 


mit emaillirtem 49 c 


Sauce Van — 8 Quart 
blau und weiß email⸗ 
lirte Sauce Pan, — 


zum Breife von. 29 c i 
8 


Stürke — Große Klum- 
pen =» Etärfe und Nr. 
1 Electric Seifen Chips, 
das Pfund 


Seife — 5 Stüde von 
U. ©. Mail Seife ımb 
1 Padet von Grandmas 
Bulber, 


Enamel — Japaniſche 
ſchwarze Eiſen Enamel f. 
Ofenröhren und Herde, 
Pint⸗Büchſe 

und Vinſel 


Waſchzuber — Nr. 2 
galvaniſirte eiſerne 
Waſchzuber — am Mon⸗ 
tag für 


In ähnlicher Weiſe 


Ronmlea ux — Leinene 
Fenſter⸗Rouleaux, in al⸗ 
len Farben, — Spring⸗ 
Rollen, — 25 werth⸗⸗ 
das Stürk 

Auswahl 


Blantets— Graue baums 
wollene Blankets, mit 
roſa und blauem Bor⸗ 
der — die Töc Quali⸗ 
tät, das 


In ſchwerem Verdacht. 
Derhaftuna einer Hebamme nach dem 
Tode einer Patientit. |, 

Die Hebamme Roje Bonat, 2236 
Weit 18. Place, wurde heute von ber 
Polizei in’ Haft genommen, nachdem 
die angeblich von ihr behandelte Frau 
Stefanie Jantomsty, 2339 Weft 20. 
Str., geftern im St. Antonius-Hofpital 
geftorben war. Da die Polizei bor- 
Läufig feine Veweife'gegen Frau Bonat | 

at, wutrrbe diefe argen Bürgfchaft auf 

— Fuß .aefeht. . Der Koroner⸗In⸗ 
queſt wurde heute eröffnet, dann aber 
bis zum kommenden Freitag verſcho⸗ 
ben. Die Polizei iſt geneigt zu glau⸗ 
ben, daß Ftau Jankowskys Tod durch 
einen Unfall, nicht durch eine Opera⸗ 
on, herbeigeführt worden iſt. 


— — — — 


Druckende Feſſeln. 

Im Superiorgericht hat heute Frau 
Ina V. de la Creal, Nr. 3585 In⸗ 
diana Ave. das Scheidungsverfahren 
gegen ihren Gatten Frank, den ſie am 
9. November 1905 zu, Zerre Haute, 
Ind., heirathete, anhängig gemacht. 
Sie behauptet, daß er ſich ihr gegen⸗ 
über ala ein franzoſiſcher Graf aufge⸗ 
ſpielt, ſie um Schmuck und etwa 
$15,000 in Baar beſtohlen und am 17. 
März 1906 verlaffen habe. 


Börfen-Notirungem 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produltenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Gröffnung  Hoh Niedrig 12 Uhr 10.. Sert. 


Weizen — * 
ept 1. M 144 1. 1. 
& 9 Re 5% .97 
1. 1.0144 1. 1.00 
„67 


eh 
Mai 

Mais — 

.67% TU: 6 

z3 ER 5% 5 3 

Kai DM 62 ‚61 u 6% 
SHafer— n 


pt 30% ET A 39 
m — — Pr? 
Di u A Bo 


. Gepöfeit. Ehweineildih— 
Seht NM, Bi 8. 3.07% 
a Br a 188 


Jon .18.%2 
12.17% 12.15 
% 


Schmal z ⸗ 

2% 12174 1215 
ee a 2% 2.9 
10.7072 10.75. : 10.9--55 


zit 12.15-17-20 12.9 
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Veſts — Geformte Veſts 

für Damen, ausgeſchnit⸗ 

tener Hals, kurze Aer⸗ 

mel, auch mit Spitzen⸗ 
ofe, 19c mth., 


Waſchkeſſel — Nr. 8 
ſchwere blecherne Waſch⸗ 
teifel,. — mit 
‚Boden — am 


Kleider— Schwere Haus- 
fleider f. Damen, jchwere. 
baumiwvoll.Mifchungen u. 


Percales, dunfels 9 8c 


farb., 1.50 mt., 

Wailts— Shirtmwaifts für E 
Damen, in vielenfacons # 
zur Auswahl — bis zu 
1.00 mwerth, F 
Auswahl. .: 


Kupfer- 


Duldet keine Drüdeberger. 


Kam zu.fpät zum Dienfte und wurde um J 
‚hr, die Tageslöhnung geftraft. , 7 3 
Frank T. Fowler, das neuernanntee 

Mitglied der ftädtifchen Vehörde ft = 

Örtliche DVerbefferungen, ftellte Heuis 

feit, daß ber Pflafterungsarbeiter: 

‚nfpeftor R. 3. Robbins 35 Minuten 

zu fpät zum Dienft fam. Er fuspen- 

dirte den jäumigen Beamten vom: 

Dienft und jchleppte ihn vor die Be 

hörde, die ihn um bie Tageslöhnurg 

ftrafte. & 
„Wir merden feine Drücdeberger 
mehr dulden“, erklärte Herr ne 

„Als ich mich heute Morgen um fieben. 

Uhr an Barry und Racine Ave, ein- 

fand, io die Conway.Co, das Fund 

ment für das Asphalt-Pflafter legt; 
waren bie fünfzig Arbeiter zur Stelle; 

aber der nipektor fehlte. Grft 85: 

Minuten fpäter fam ber Herr anı 

getanzt. Da er feine ftichhaltige Ents 

Huldigung anführen fonnte, fuspen- 

dirte ich ihn vom Dienft. Inziwifchen 

mar mir aufgefallen, daß einer ber 

Mohren, der Zement in die Eimer ir 

füllen hatte, diefe nicht bi3 zum Rande 

füllte, obgleich der Kontrakt lautet, daß - 
jo und fo viele Eimer Material zur 

Mifhung verwendet merden follen. 

Ich fagte nichts, behielt den Burfchen 

aber im Auge. Der merkte nichts 

Bald aber trat ein alter Mohr auf ihr 

zu und flüfterte ihm etwas in’s Ohr. 

Von dem Augenblid an murben die 

Eimer bi? zum Rande gefüllt. - Bir 

werden dafür forgen, baß bie $njpet# 

toren ihre Pflicht thun, und. fie gmin- 
gen, ihre Amtöfterne zu tragen, damit 

Sedermann fehen fann, daß fie auf dem 

Poften find. —— 


Muthmaßlich erſticxt. " au 


Der fieden Wochen alte Henry Tur- 
ner wurde heute Morgen in ber. elter- 
lihen Wohnung, Nr. 8333 Green Str,,; 
entfeelt im Bette aufgefunden. Der. 
fofort geholte Arzt und die Eltern find. 
der Anficht, daß der Knabe unter der . 
Bettdede erftict ift. Der Koroner wird 
fi bemühen, die Zobeäurfache über 
jeden Zweifel erhaben feftzuftellen. =. 


Pferdeihau in Dat Bart, 


In Dat Park murbe geftern 
jährliche Pferbefhau — T 
dem heute der Hauptta ae 
geftern zu dem ——— chen | 
eigniß“ nicht weniger ala 1500 Be 
fonen eingefunden, und beute ift 
Beluch ein noch weit ftärkeren, 
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Schlicht und redlid. 


PBarteiprogramme find in ben Ber. 
Staaten arg in Mißfrebit gerathen, 
befonders jeitdem die Republikaner 
ihre Platformoerfprehungen binficht- 
fi einer Zollreform fo fchnöbe gebro- 
chen, und die demofratifhen Yunbes- 
fenatoren fich über die Zufagen ber 
eigenen Partei jogar öffentlich Tuftig 
gemacht haben. Da es den Politikern 
hierzulande weit tmeniger auf den Gieg 
ihrer Ideen, als auf die Yemter an- 
fommt, fo trachten fie nur danad), 
möglichit viele Wahljtimmen für ihr 
„Zidet“ zu gewinnen. Jedes Schlag: 
mort, dag „zu ziehen“ verfpricht, ift ih- 
nen recht. Wenn fie nur Auffehen er= 
regen, Leben in bie politifche Bude 
bringen und eine Streitfrage aufmer: 
fen fönnen, bei deren Erörterung Die 
Gemüther fich ordentlich erhigen, fo 
alauben fie ihre Aufgabe erfüllt zu ha⸗ 
ben. Es iſt keineswegs nöthig, daß 
ſie ſelbſt alles glauben. was ſie dem 
Volke einzureden verſuchen, ſo wenig 
wie ein tüchtiger Marktſchreier von der 
Wahrhaftigkeit ſeiner prahleriſchen 
Ankündigungen überzeugt zu ſein 
braucht. Vor allen Dingen müſſen die 
Leute „hereinkommen“. Ob fie nachher 
mit der Vorftellung zufrieden find, 
hängt jchließlich von dem Umfange ih- 
rer Genügfamteit ab. 

Die Demofraten im Staate New 
Hort, die ihre Partei wieder in's Le— 
ben zurüdrufen wollen, jcheinen jedoch 
bon diefer Methode nichts miflen zu 
wollen. Sie haben ein Programm 
aufgeftellt, daS weder von gliernden 
Redensarten iwimmelt, noch ven Wäh- 
fern den Himmel auf Erben in Aus- 
ficht ftelt. m Gegentheile fordern jie 
das Volt nur auf, zu den alten be= 
währten Grundſätzen zurüdzufehren, 

auf denen die demokratiſche Republik 
fußen muß, wenn fie von Dauer fein 
jol. Sie jagen, daß ‚die Bundes- 
regierung Jräftig unterftügt werden 
muß, folange fie fih auf die Aus- 
übung ihrer verfaflungamäßigen Ge: 
walten bejchränft, daß ihr aber nicht 
geftattet werden darf, die den Einzel- 
jtaaten und dem Golf ausdrüdlich por- 
behaltenen Rechte anzutaften. Dem 
entprechend miderjegen fie Tich ber 
Forderung von Privatintereffen Durch 
den Mikbrauh der Be*euerungdge- 
‚malt. Die Steuern "-Ien nur für öf- 
wrtikhe Zmedte erhoben werben und le- 
diglih zur Beitreitung der wirklich 
nothivendigen Ausgaben genügen. 
Meil ferner ein freies Wolf nicht 
fremde Völker unterjochen darf, follen 
die Ver. Staaten fich jo bald mie mög- 
lich aus den Vhilippineninfeln zurüd- 
ziehen, nachdem fie ihnen die Selbit- 
ftändigfeit gemährleijtet haben. Da 
weiterhin die Freiheit des einzelnen 
Bürgers geradezu die Lebensbedingung 
einer Demofratie it, fol fie nur injo- 
meit vefchränft werden dürfen, wie e3 
zur Sicherung der gleichen Rechte aller 
Bürger unbedingt nothmendig ift. An 
diefe allgemeinen Säte fließen Tich 
einige bejondere Forderungen an. E3 
wird eine Verbefferung der Methoden 
fomohl für die Vor- mie für Die 
Hauptwahlen befürworizt, dei Verfal- 
fungszufaß empfohlen, der dem Bunde 
das Recht zur Erhebung einer Ein- 
fommeniteuer nemähren foll, der diref- 
ten Bundesfenatorenmahl da3 Wort 
geredet, und die jtrenge Vollitredung 
der Gejehe gegen die Kombinationen 
verlangt, bie den freien Wettbewerb 
unterbinden mwollei. Dagegen foll die 
Beiteuerung der Korporationen den 
Einzeljtaaten überlaffen bleiben, deren 
Gefhöpfe fie find. 

Auf diefer dur und durch demo- 
fratifhen Piatform fünnen allerdings 
fehr viele Leute nicht ftehen, die fich 
Demokraten zu nennen belieben. Gie 
bildet insbefondere feinen Boden für 

"die Amperialiften, Hoczöllner und 
PVrohibitioniften des Südens, oder für 
die Bopuliften des Weftend. Nach der 
altmodifhen Auffaffung der Nem 
Morker Verfammlung ift die Regie: 
rung meber eine Verforgungs-, noch 
ine Erziehungsanftalt, jondern einzig 
und allein die Dienerin des Roltes. 
&3 wird fih nun zeigen müfjen, ob 
ed in den Ver. Staaten wirklich eine 
genügende Anzahl von Bürgern gibt, 
die diefe Anfchauung theilen und von 
der Regierung nicht erwarten, daß fie 
Sedermann reich macht, den Schmädh- 
ling gegen ich jelbft [hügt, oder ande- 
ren Völkern die. Segnungen unferer 
öffentlihen Einrichtungen aufzmwingt, 
d. b. mit anderen Worten, die noch an 
vem Wefen der amerikanifchen Ber- 
faffjung feithalten mwollen. WBielleicht 
find die in Saratoga zufammengetre- 

F tenen Männer nur „Doftrinäre”, bie 

an überlieferten Lehrfäen leben und 
- Die Bebürfniffe ihrer Zeit nicht ver- 
Möglicherweife werden fie nur 
berjpottet und ausgelacht werden, meil 
fie fich einbilden, daß das Volt nicht 
betrogen fein will. Die Erfahrungen 
der jüngjten Zeit fcheinen ja zu bemei- 
fen, daß die Wähler nur allzu gern 
den politifden Quadfalbern ie 
fen, bie ihre Zaubermittel gegen alle 
efelichaftlichen Uebel mit filberzün- 
ner Berebfamfeit anpreifen Fönnen. 
en mag bie „Zeitftrömung” auch 

‚eine andere Richtung nehmen. 

‚ follte nicht möglich jein, alle Leu 

zum Narren zu Halten. 


Gut gebaut. 


Edward H. Harriman, der große 
Eifenbahnfönig, der auch der „Eifen- 
bahn-Zauberfünftler” genannt murbe, 
ftarb um 3 2 Uhr Donnerftag Nadj- 
mittag; fein Ableben wurde aber vor- 
erjt geheim gehalten; man martete ben 
Schluß der Börfen ab, und erft zmei 
Stunden fpäter erhielt die Welt Kun- 
de von feinem Tode, Dies gefchah, 
feinen ?reunden und Mitarbeitern Ge- 
legenheit zu geben, Vorbereitungen für 
die Hochhaltung der Harriman’schen 
Eifenbahnmwerthe zu treffen. Denn 
Thon feit mehreren Tagen waren Ge- 
rüchte von Harrimans Tod oder un- 
mittelbar beborftehenden Ableben im 
Umlauf gewefen und man mußte, daß 
vielfach auf fallende Preife fpefulirt 
wurde und die Bären größere Poften 
„Union“, „Southern”= und „Central 
Pacific"-Aftien und anderer Eifen- 
bahnmerthe „Thort” verfauft hatten. 

Al3 geftern Morgen die Börfen ihre 
ZIhüren öffneten, zeigte es fi, daß 
die Freunde Harrimans und auch) an= 
dere, die ihn wohl zu Lebzeiten be— 
fäampften, aber große Eifenbahninte- 
rejjen haben, die Zmifchenzeit gut au8= 
nußten. „Kaufen“ war ihr Tyeldge- 
fchrei in dem zu beginnenden Börfen- 
fampf. Das Stihmort fam aus Lon- 
don. Das Kabel meldete, daß die 
Harriman’schen „Pacific"-Werthe an 
der bortigenBörje um 2 bis 23 Puntte 
über den Donnerftags-Kurs jtiegen, 
und die Folge war, daß gleich die er- 
ften Käufe an der New Yorker Börſe 
zu noch höheren Preifen abgejchloffen 
wurden. ebt begann das Kaufen im 
Ernft. Bon allen Seiten liefen Kauf: 
bejiellungen ein, mährend ber Ber: 
faufsaufträge nur jehr wenige waren 
und immer meniger wurden. „Union 
Pacific” hatte am Donnerjtag mit 194 
geichloffen, eröffnete gejtern Morgen 
mit 1974, ftieg bald über 200 und bo- 
ber und höher bis auf 2073 — 123 
Puntte über dem Schlußfurs am Don- 
nerjtag, und bie Bären, die auf fal- 
lende Preife fpefulirt hatten, mußten 
den Unterfchted gut machen 'und zah- 
len. Millionen wurden verloren und 
gemacht, denn in „Union Pacific” al: 
lein wurden 378,800 Aftien gehandelt, 
und aud in den anderen Sarriman- 
Ihen Werthen war der Umfab groß 
und der Preis höher, wenn auch nicht 
jo groß und nicht fo viel höher wie in 
Harrimans Hauptbefik. 

Zu Harrimans Lebzeiten war oft 
gejagt morden, daß er denen, bie an 
ihn und feine Unternehmungen glaub- 
ten, Glüd bringe; er hat das noch im 
Iode geihan. &3 mag fein, daf das 
Gerücht, nah Harrimans Ableben 
merbe nun doch der große aufgefam- 
melte Ueberfhuß der Union Pacific in 
yorm von Ertra-Dividenden zur Ver- 
theilung fommen, etwas mit dem aut 
Berorbentlichen Steigen des Kurfes 
der Union Pacific Aktien zu thun 
hatte, die Hauptſache wird aber doch 
ſein, daß die Finanzwelt volles DVer- 
trauen zu den Harriman'ſchen Wer— 
then, bezw. Bahnen, hat und ſeine fi— 
nanziellen Freunde und die mit ihm 
verbündet geweſenen Finanzintereſfen 
entſchloſſen waren, den Preisrückgang 
zu verhüten — was ſchließlich doch 
auch auf jenes Vertrauen hinausläuft, 
denn in Geldſachen hört bekanntlich 
nicht nur die Gemüthlichkeit, ſondern 
auch die Freundſchaft auf. 

Die Regel iſt, daß die Börſenwerthe 
großer Unternehmungen zurückgehen, 
wenn ihr Gründer oder Ausbauer und 
Leiter zurücktritt, und beſonders wenn 
er, wie's hier der Fall war, mitten aus 
der Arbeit heraus und ehe er das ſich 
ſelbſt geſteckte Ziel ganz erreichte, vom 
Tode abberufen * Daß ſie ſtiegen 
und ſtark ſtiegen, iſt bislang wohl noch 
niemals dageweſen. 


eine Verurtheilung der Politik des 


Verſtorbenen deuten; man könnte das 


ſtarke Steigen der Preiſe anſehen als 
einen Beweis der Erleichterung, die 
intereſſirte Kreiſe ob des Abgangs des 
bisherigen Leiter8 fühlen und der 
Hoffnung, daß e3 nun unter neuer Lei- 
tung befjer vorangehen würde mit dem 
Unternehmen — das ijt aber im vpor= 
liegenden Falle ausgefchloffen.. Unter 
Harriman find die „Bacific"-Bahnen, 
ift befonder3 die in erfter Reihe in Be- 
tracht fommende „Union Pacific” zu 
bis vor zehn Jahren noch ungeahnter, 
ja nicht einmal geträumter Blüthe nd 
Profperität gelangt; un’ fie ftanden 
nicht ftil, Jondern bewegten fi) immer 
noch in auffteigender Kurve, ala fein 
Iod eintrat. Da feheint nur eine Deu- 
tung möglich: er hat trog Allem und 
Allem gut gebaut; To gut, daß 
die inanzmelt zuperfichtlich das Fort- 
beitehen feines Wertes in unvermin- 
dertem Werthe auch nach feinem Tode 
ermartet. 

Damit wird dem Berftorbenen mohl 
das beſte Zeugniß ausgeſtellt, das un— 
ter den Umſtänden möglich iſt: Seine 
Methoden waren alles Andere eher als 
einwandsfrei; er war gewiſſenlos; 
ſein Wahlſpruch war: Der Zweck hei— 
ligt das Mittel, und das Mittel war 
oft „ſchlecht“ — aber der Zweck war, 
nach dem ſichtharen Erfolg zu urthei- 
len, gut. Er brachte die Bahnen, über 
die er ſo oder ſo die Kontrolle gewann, 
auf einen hohen Grad techniſcher 
Vollkommenheit und zu großer Lei— 
ſtungsfähigkeit und Rentabilität und 
ſicherte damit ihre Zukunft. Weil ſie 
in ſo gutem Zuſtande, ſo leiſtungsfähig 
und rentabel ſind, werden die Syſteme, 
die er zufammenfchmiebgte, auf abjeh- 
bare Zeit feit zufammenhalten, und 
wenn feine Nachfolger in feinem (be- 
ften) Sinne mweiterarbeiten, mag es ih- 
nen gelingen, zu boLenden, was Harris 
man begann — ein einheitliches Sy- 
ftem au jchaffen, das vom Atlantik bi3 
zum Pazifik reicht und von ben aro= 
Ben Seen bi3 nad dem Golf, — — — 

— ⏑⏑⏑⏑— 


Erfundene Verbrechen. 


Verbrechen müſſen ge funden, nicht 
e r funden werden. Wollien die Geſetz⸗ 
geber ſich deſſen erinnern, ſo würden 
ſie ſich ſehr bedeutend ihre Arbeit er- 
leichtern, ſowie die Arbeit der hg 
ber Gerichte und aller fonft Ge: 


&3 ließe fih als’ 


— — — — — 


fegvollftzeder. Was die Waffe ber ans 


ftänbigen, ehrlichen Leute eines Ges 


meinmwefens ala Verbrechen empfindet, 
das ijt ein Verbredien. Und wenn ber 
Geſetzgeber foldhen Verbrechen nad)- 
fpürt, fie findet und Gefege dagegen 
macht, fo tut er feine Pflicht und 
werden bie Gejege fi ala Wohlthat 
erweifen. Was jeboh die Maffe 
der anftändigen, ehrlichen Leute 
nicht ala Verbrechen empfindet, mas 
Tauſenden ſolcher Leute als berechtigt, 
als harmlos und unfchulbig erfcheint, 
das ift fein Verbrechen, wenn ed aud) 
hundert@ejege dafür erflären. Menjc- 
liches Handeln und Betragen, da3 nicht 
berbrecherifch ift, fanın durch fein Ge- 
fe dazu gemacht werden. Das Gefeh 
mag e3 Verbrechen nennen, mag e, mit 
alfen möglichen Strafen bedrohen, e3 
ift troß alledem nicht verbrecherifch, jo 
lange die öffentliche Meinung fein Un- 
recht darin findet. Man mirb den 
Uebertreter des Gefeges, felbjt wenn 
er ins Gefängniß gefhict wird, nicht 
verabfcheuen, nicht haffen, mird ihn 
nicht als ehrlos und verworfen betradh- 
ten. in der Regel fommt er auch gar 
nicht ing Gefängniß, mo im fehmwurge- 
tichtlichen Verfahren das Wolf jelber 
die Gerichtäbarfeit übt. Keine Jury 
läßt fich finden, oder doch nur ganz 
ausnahmsmeife läßt fich eine finden, 
die über den Angeklagten das Schul- 
dig ausfprict. Früher oder [päter 
wird unvermeidlich das Gefeh zum 
todten Buchftaben werben. 

Diefe Erfahrung hat hier in Chi- 
cago der glüdlich verfloffene Staats- 
anmwalt Healy mit feinen Verfuchen 
zur Durdhführung des Sonntag» 
ſchließungsgeſetzes gemacht, und hun— 
dert und tauſend Andere haben ſie vor 
oder nach ihm gemacht. Staatsgouber⸗ 
neur Fort von New Jerſey kann eben 
jetzt ein Lied davon ſingen. Mit An— 
drohung der Miliz und anderer Ge— 
waltmaßregeln hat er eine Zeit lang 
der lebensluſtigen Badeſtadt Atlantic 
City „ven Dedel aufgeftülpt“. Weil 
jedoch die Bevölkerung der Stadt nicht 
einzufehen vermag, warum was an 
Tech Tagen in der Woche fein Unrecht 
ift, am fiebenten eins fein follte, und 
mweil fie überdies „von den fremden fich 
ernährt” und deshalb ein ganz befon- 
dere3 Sintereffe daran Hat, die gut 
zahlenden Gäfte, die ihr Vergnügen 
haben wollen und nicht blos Waifer 
trinten wollen, nicht anderäwohin zu 
treiben, jo ift der Dedel wieder 
abgefhüttelt morden. Atlantic City 
war an den legten Sonntagen jo 
„feucht“ und fo „meit offen” mie je- 
mal3 zuvor. 

Der geftrenge Gouverneur ift darod/ 
ebenfo betriibt wie erboft und hat in 
einer öffentlihen Erklärung fein ern= 
ſtes Mißfallen ausgeſprochen. Auch 
meint er, daß die Staatslegislatur ſich 
mit der Sache werde beſchäftigen müſ⸗— 
ſen. Denn eine Ungerechtigkeit ſei es 
gegenüber anderen Städten des Staa— 
tes, wenn man der einen erlaubt, das 
Geſetz offen zu übertreten und Nutzen 
zu ziehen aus der Uebertretung. wäh— 
rend man in anderen es vollſtreckt und 
ſeine Uebertretung beſtraft. Entweder 
müſſe das Geſetz allgemein und ohne 
Unterſchied durchgeführt werden, oder 
es müſſe widerrufen oder entſprechend 
abgeändert werden. Widerſezlichkeit 
gegen beſtehende Geſetze führe zu Anar— 
chie. 

Mit der Schlußfolgerung hat der 
Gouverneur Recht. Wenn er gewollt 
hätte, konnte er ſogar auf unſern der— 
zeitigen Präſidenten ſich berufen. Nur 
hat der nicht bloß geſagt, daß Geſetze, 
die nicht durchgeführt werden können, 
abgeſchafft werden ſollten, ſondern hat 
auch die Erlaſſung ſolcher Geſetze un— 
verblümt als Thorheit und Narrheit 
hingeſtellt. In ſeiner Abhandlung: 
„Bürgerliche Pflichten vom Stand— 
punkte eines Richters betrachtet,“ hat 
Herr Taft ſich wörtlich folgendermaßen 
geäußert: 

„Nichts ift thörichter, nichts mit geſunden 
politiſchen Grundſätzen unvereinbarer, als 
ein Geſetz zu machen, das auf Grund der in 
einem Gemeinweſen, für das es beſtimmt iſt, 
beſtehenden Verhältniſſe undurchführbar 
iſt. Ein Beiſpiel hierfür ſind mitunter die 
Geſetze, die unter Strafe den Verkauf berau— 
ſchender Getränke in Oertlichkeiten verbieten, 
wo die öffentliche Meinung das Geſetß und 
ſeine Vollſtreckung nicht will. Solche Geſetze 
ſind gewöhnlich das Ergebniß einer Bewe— 
gung, wodurch die Landbewohner es auf ſich 
nehmen, ihre Mitbürger in den Städten zu 
beſſern. Die Erlaſſung des Geſetzes geſchieht 
durch die Vertreter des Landes, welche die 
Mehrheit der Legislatur bilden. Die Voll— 
ftredung des Gejeges jedoch fällt auf die Geg- 
ner des Gejekes, unter weichen Umftänden 
das Gejek zum todten Buchftaben werden 

| muß. Mit diefem Ergebniß ift der ftärtite 
Beweisgrund zu Gunften jogenannter Local 
Option gegeben, die e8 ermöglicht, Die Durch: 
führbarfeit eines Gejeges zu ermitteln vor 
feiner Erlajjung.“ 

Alles richtig, Jo weit ivie es geht. 
Nur mürde vermuthli Herr Zaft, 
wenn er tiefer über den Gegen: 
ftand nachgedacht hätte, no einen 
Schritt weiter gegangen fein und wür- 
de — ftatt „Local Option” — „Home: 
rule“ »oder örtliche Gelbftregie-ung ge- 
fagt haben. Für freiheitliche Ohren 
hat das Wort „Local Option” jchlech- 
ten lang. Wie man’s hier biäher ge- 
braucht bat, verfteden fi auch nur 
Iprannei und Prohibitionsgelüfte da= 
hinter. Daß die eine Hälfte der Be- 
völkerung fich beffer bünft als die an= 
dere und die andere „zu beffern“ fich 
anmaßt, ift hier wie dort die Grund- 
lage des Gefeges. Gleich Prohibition- 
und Sonntagszivang wird auch Local 
Option hier ftet3 nur aufgebracht ala 
“Mittel zur Bejchränfung und Unter- 
drüdung, niemals zum Schuß und zur 
Stüße der perfönlichen Freiheit. Nicht 
daß, wie die Optioniften e3 verlangen, 
die eine Hälfte eines Gemeinive 
ermächtigt mirb, die andere Hälfte 
tgrannifiren, inbem fie Deren 
tigte Lebenäge au Verbre⸗ 
chen ftempelt, fo daß 
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rung tprannifcher Eingriffe in harm- 
Iofe Gewohnheiten und zum Schuße 
ber ?sreiheit, ift die vernunftmäßige 
Löfung der Frage. Auch die Local» 
Option-Gefehgebung hat nur zu thun 
mit erfundenen, nicht mit gefundenen 
Verbrechen. Ueber Gefehe gegen die 
leßteren (gegen Mord, Diebitahl, Fäl—⸗ 
ſchung, Nothzucht u. ſ. w.) gibt's kei— 
nen Streit. 


Kanadas Handelspolitit gegen⸗ 
über den Ber, Staaten, 


E3 ift immer intereffant und beleh- 
rend das Urtheil Anderer, Unbethei- 
ligter, über die eigenen Verhältniffe zu 
hören. Daher mag bier Plah finden, 
mas in der „Frankfurter Zeitung“ un= 
ter obiger Spigmarfe gejagt wird: 

Die Ber. Staaten haben fich jet den 
befannten Doppeltarif gegeben, ber bie 
Beitimmung enthält, daß nad) dem 
31. März 1910 alle Waaren aus Län- 
dern, die die ErzeugniffeNorbamerifas 
ungünftiger al3 irgendmelche anderen 
behandeln, um 25 vom Hundert höher 
berzollt werden müffen, als der Mini- 
maltarif vorfieht; ob der Fall einer 
Differenzirung zugunften eines ande— 
ren Landes vorliegt, enticheibet ber 
Präfident. Ihm ift aber nicht etwa 
freigeftellt, ob er den Kampfzoll erhe- 
ben will, fondern er ijt verpflichtet 
dazu, fobald die Vorausfegung gege- 
ben ift. &3 erhebt fih nun die Frage: 
MWird er den fanadifchen Zollporzug 
ald Anlaß zur Erhebung des neuen 
Kampfzolles von der Einfuhr aus Ka= 
nada anfehen oder nicht? Während 
der Verhandlungen über den neuen 
amerifanifhen Tarif hat Kanada 
nichts von fich hören laffen. Nun aber 
werben plößlich dort die ernitejten Be- 
fürdhtungen laut, man vergegenmwärtigt 
fih die feindfelige Gefammttendenz 
des neuen Zolltarifs und hält e3 faum 
für möglich, daß e3 bei dem bisherigen 
guten Verhältniß bleibt. 

Die Lage ift für Kanada um Jo 
fchiwieriger, ald es auch mit Frankreich 
einen Vorzugsvertrag abgeſchloſſen 
hat, deſſen Vortheile den Ver. Staaten 
nicht zugute kommen. Kanada hat in 
dieſem Vertrage den franzöſiſchen 
Waaren bei etwa hundert Poſitionen 
Ermäßigungen gewährt, meiſt die glei— 
chen wie den engliſchen Waaren, und 
zwar gerade ſehr wichtigen Einfuhrar— 
tikeln; in einigen Fällen gehen ſie ſogar 
noch weiter als die Bevorzugungen des 
Mutterlandes. Kanada iſt ſich nun 
klar darüber geworden, daß es unmög— 
lich iſt, den Vertrag mit Frankreich an— 
zuwenden, ohne mit der kanadiſchen 
Ausfuhr nach den Ver. Staaten dem 
dortigen Maximaltarife zu verfallen. 
Ja man iſt jetzt — wo es auch nicht 
ſehr fern liegt — zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß nicht nur der franzöſiſche 
Vertrag, ſondern auch die Bevorzu— 
gung Englands die Anwendung des 
nordamerikaniſchen Maximaltarifs zur 
Folge haben würde, da die Regierung 
in Waſhington nicht länger Gewicht 
darauf lege, daß Kanada eine engliſche 
Kolonie ſei, ſondern einfach Gleichbe— 
rechtigung verlange. 

Kanadas Handel mit der Union iſt 
allerdings ſtark „paſſiv“. 1907 —08 
führte es nur für 90 Mill. Dollars 
dorthin aus, während es für 220 Mill. 
Doll. aus den Ver. Staaten bezog. Der 
Umſatz iſt alſo jedenfalls ſehr bedeu— 
tend und könnte noch viel größer ſein, 
wenn nicht der amerikaniſche Zolltarif 
im Wege ſtände. Früher hatte Kanada 
3. B. eine große Gerſtenausfuhr über 
ſeine Südgrenze, es ſandte vor dem 
MeKinley-Tarif jährlich 10 bis 12 
Mill. Buſhels dorthin. 1908 dagegen 
waren es nur noch 210,000 Buſhels, 
da jetzt der Zoll, der übrigens im neuen 
Tarif in dieſer Höhe beſtehen bleibt, 30 
Cents beträgt. Der Weſten Kanadas 
iſt ein wichtiges Weizenland; trotzdem 
erreichte die Ausfuhr nach den Ver. 
Staaten im vorigen Jahre nur einen 
Werth von 8144,000. Dieſe haben ja 
nun zwar ſelber Ueberfluß an Weizen, 
aber es wäre für Saskatſchewan doch 
ein großer Gewinn, wenn es ſeinen 
Weizen unverzollt in den freien Ver— 
kehr des Nachbarlandes übertreten und 
an deſſen Ausfuhrgelegenheiten theil— 
nehmen laſſen könnte. Der Roggen— 
zoll iſt von 10 auf 20 Cents pro Buſhel 
erhöht worden; es wird daher kein 
Buſhel mehr von Kanada eingeführt. 
Der wichtigſte kanadiſche Ausfuhrarti— 
kel, den die Ver. Staaten nicht entbeh— 
ren können, iſt Bauholz. Die Eigen— 
thümer der Sägemühlen ſüdlich der 
Grenze haben vorausgeſehen, daß in 
ihrem eigenen Lande einmal ein wah— 
rer Holzhunger Platz greifen werde, 
und ſich deshalb durch Kauf oder lang⸗ 
friſtige Pachtung in den Beſitz det ka— 
nadiſchen Wälder gebracht. Ihnen 
liegt natürlich nur an dem rohen Hol- 

e, verarbeiten mollen fie e3 felbft in 
en Ber. Staaten, und infolgedefjen 
erheben die leßteren hohe Zölle von 
Brettern und fonftigen Holzfabrifaten. 
Die Kanadier wollen aber auch etwas 
von ihren Wäldern haben, fie wollen 
im eigenen Lande Sägemühlen, Tifch- 
lereien, Holzftoff- und Papierfabriten 
errichten. Daher haben fie zeitweilig 
Ausfuhrzölle auf rohes Holz aeleat, um 
den amerifanifchen Yabrifatzöllen ent» 
gegenzumirfen. Zange Zeit hat beömwe- 
gen ein Zollfrieg getobt, und einige 
Provinzen Kanadas, 3: B. Ontario, 
fegten ihn auf eigene Fauft noch fort, 
al3 andere ihn bereit3 aufgegeben hat= 
ten. Nördlich vom Superior See be- 
figen fomohl die Ver. Staaten tie 
Kanada unendlich reiche Lager von Ei» 
fenerz. Bisher wurbe nun das fanadi- 
fche Erz durch einen Zoll von 40 Cents 
für die Tonne ferngehalten, Soll nun, 
nachdem jegt eine Herabjegung auf 15 
Cents eingetreten ift, jofort wieder 
eine Erhöhung durch den Hampfzoll 
eintreten? Auch) bei der Ausfuhr von 
Steinfohlen, die Kanada namentlich 
nad Kalifornien unterhält, würde bie 
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Eng anada als ihrem 
Nachbarlande beſonders im Wege. Es 
iſt daher kaum anzunehmen, daß ſie ſich 
die Bevorzugung Englands und 
Hranfreichs in Kanada noch lange wer⸗ 
den gefallen lafjen. Man ift jich dort 
auch fhon darüber Klar, daß ziifchen 
dem VBorzugszolle für das Mutterland. 
und Tranfreih einerfeit3 und dem 
amerifanifchen Marimaltarif Anderer 
feit3 demnächft gewählt merben muß. 
—E die Entſcheidung zugunſten der 

er. Staaten, dann hat auch Deutſch— 
land keinen Grund mehr, auf dem Zoll⸗ 
krieg mit Kanada zu beharren. Und 
inſofern kann die nordamerikaniſche 
Tarifreviſion wenigſtens mittelbar 
dem deutſchen Handel einen Vortheil 
bringern 


Die Schulden des Deutihhen Neihs 
und der Bundesftanten, 


” Der amtlichen Finanzftatiftif ent- 
nehmen wir folgende Angaben, die fich 
auf den Beginn des Rechnungsjahres 
1908 beziehen: 

Die gefammten fundirten Reich3- 
und GStaatsfchulden beliefen ſich auf 
16,573 Millionen Marf gegen 16,386 
Millionen i. $. 1907, 15,691 Millio- 
nen i. %. 1906, 15,205 i. 3. 1905 und 
13,112 i. %. 1901. Der Zumad3 
war aljfo im lebten Jahre mit 187 
Millionen Mark erheblich geringer als 
in den beiden boraufgegangenen Jah— 
ren, in denen er 695 und 486 Millio- 
nen Marf betragen hatte. in fieben 
Jahren hat fich die Schuldenlaft um 
nahezu 34 Milliarden Mark erhöht. 
Das Reich hatte zu Beginn des Red: 
nungsjahres 1908 3643.5 Millionen 
Marf Schulden; eine Erhöhung hatte 
gegenüber dem VBorjahre nicht jtattge- 
funden, doc) find dann im Laufe des 
Rehnungsjahres 250 Millionen Mark 
4prozentige Schuldanmeifungen bege- 
ben worden. In den lekten jieben 
Sahren bi3 Anfang 1908 hat fich die 
fundirte Keihsfhuld um 1328 Mil- 
lionen Marf ober 57 v. H. erhöht. 
Die Schulden der Bundesftaaten be: 
trugen zu Anfang des Rechnungsjah- 
res 1908 12,930 Millionen Marf ge: 
gen 12,742 i. 3. 1907,. 12,307 i. 3. 
1906, 12,181 i. X. 1905 und 10,797 
i. %. 1901. In fieben Jahren hat al- 
fo eine Zunahme um 2232 Millionen 
Marf oder 20.7 v. 9. ftattgefunden. 
Die Schulden der Bundesftaaten ha- 
ben fich alfo in diefer Zeit nur etwa 
ein Drittel fo ftarf vermehrt als bie 
des Reiches. Preußen hatte zu Beginn 
bes Rechnungsjahres 1908 7619 Mil- 
lionen Mark fundirte Schulden gegen 
7620 Millionen i. $. 1907, 7229 i. %. 
1906, 7209 i. 3. 1905 und 6603 i. J. 
1901. m Ietten Jahre hat alfo eine 
Abnahme der Schulden um 1 Million 
Mark ftattgefunden. Die Zunahme 
in ben lehten fieben Xahren blieb mit 
1016 Millionen Mart ober 15.4 v. 9. 
hinter ber der gefammten Bundesitaa- 
ten zurüd. Die Staatsfehuld Bayern3 
ift verhältnigmäßig ftärfer geftiegen 
ala bie Preußens. Gie betrug i. 2. 
1908 1795 Millionen Marf gegen 
1754 t. 3. 1907, 1707 i. 3. 1906 und 
1363 t. 3. 1901, hat alfo in fieben 
Jahren um 432 Millionen Marf oder 
31.7 vd. 9. zugenommen. Das König- 
reich Sachen," das feine Staatsfchuld 
im. ahre 1907 um 20 MillionenMart 
herabgejegt hatte, hat fie im Jahre 
1908 meiter um 3 Millionen Marf 
ermäßigt, fo daß fie jegt nur noch um 
88 Millionen Marf oder 10.6 v. 9. 
über ber bes Jahres 1901 liegt. Würt- 
temberg, das feine Schuldenlaft im 
Sabre 1907 um 5 Millionen Mark er: 
mäßigen fonnte, zeigt im Xabre 1908 
eine jehr ftarfe Zunahme um 29 Mil: 
lionen Marf, jo daß die Staatsfchuld 
jet mit 586 Millionen Mart um 90 
Millionen Mark oder 18.2 v. H. über 
der des ahres 1901 Tieat. Baden 
bat im legten Jahre feine Schuldenlaft 
weiter um 21 Millionen Marf erhöht, 
fo daß fie jest mit 470 Millionen 
Marf um 135 Millionen Marf oder 
40.3 d. 9. über ber des Jahres 1901 
liegt. Verhältnigmäßig noch ftärker 
mar die Zunahme in Heffen, mo bie 
Schuld im legten Jahre um 21 Mil: 
lionen Mar und in den lehten fieben 
Jahren um 121 Millionen Mark oder 
42.3 v. 9. geitiegefift. Die Staats: 
Ihuld in Eljaß - Lothringen, die in 
den boraufgegangenen Jahren lang= 
ſam zurüdgegangen war, ijt im legten 
Jahre um ein geringes geitiegen. 
Medlenburg- Schwerin, Braunfchmweig 
und Oldenburg, fomie einige Kleinere 
Staaten hatten zu Beginn des Jahres 
1908 eine etwas geringere Staat3- 
Ihuld als ein Jahr zuvor. Von den 
Hanfeftärten hatte Hamburg im Iep- 
ten Jahre eine fehr erheblide Zunah- 
me der Staatsfhuld von 489 auf 546 
Milionen Mart, alfo um 57 Milfio- 
nen Marf ober faft 120. 9. Auch 
die Stoatsfhuld von Bremen ift don 
220 auf 235 Millionen Mark gejtie- 
gen, mogegen die im Jahre 1907 ftarf 
angewochſene Staatsſchuld von Lübeck 
um 3 Million Mark. zurüdgegangen 
ift. Zwei Staaten, Anhalt und Reuk 
ältere Linie, haben überhaupt feine 
Staatsfhulden. Auf den Kopf ber 
Bebölferung fommen im Reiche 213.22 
MartStaatsjhulden und 60.08 Mark 
Reihsfhulden. Die Staatsfchulden 
find? am größten in WBremen mit 
623.92, Sübed mit 520.92, Heffen mit 
336.71, Bayern mit 275.09, Würt- 
temberg mit 254.41, Baden. mit 
233.80, Preußen mit 204.29, Medlen- 
burg-Schwerin mit 203.81, Sachſen 
mit 203,56, Oldenburg mit 133.74, 
Braunfhmweig mit 104.22, Schwarz: 
burg-Rudolftadt mit 47.08," Sachjen- 
Meiningen mit 32.42, MWalded mit 
28.35, Medlenburg-Strelig mit 
20.24, Elfaß-Lothringen mit 9.20, 
Lippe mit 9,16, Schwarz 
deröhaufen mit 7.69, Reuß j. 2. mit 
—J ae * = 
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Ueber eine jehr beachtenamwerthe Pre- 
digt, die ein auftralifcher Geiftlicher 
britifcher, Herkunft, Dr. Yefferis in 
Udelaide, fürzlich gehalten hat und 
bon deren Zert der hochangejehene 
greife Geiftliche auch dem Kaifer Wil- 
beim einen Abdrud übermittelt bat, 
jchreibt man aus Shbney: 

Die Bedeutung, weldhe man in Au= 
ftralien diefer Friedensmahnung bei- 
mißt, geht aus dem lmftand hervor, 
daß große, angefehene Zeitungen die 
Predigt in ihrem vollen Wortlaute 
miebergeben. Dr. ‘efferis gab zunächft 
einen furzen hiftorifchen Weberblid 
über die Entftehung des Deutjchen 
Reiches und mwied nad, wie überall 
britifche und deutfche Jntereffen die 
gleichen waren. Auch die Zufunft bes 
britifchen Reiches hängt nach feiner 
Anficht eng zufammen mit dem Ge- 
fhid Deutjchlands, der beiden mirfli- 
chen Großmäcdhte Europas von gleicher 
Abftammung und gleichem Belennt- 
niß. Um ein bejjeres Berftehen zimi- 
fen den englifhen und deutjchen 
Bürgern Auftraliend herbeizuführen, 
müßten fich die erjteren immer vor 
Augen halten, daß fie den Vortheil des 
freien nationalen Rebens und der höch- 
ften Glaubensfreiheit den deutjchen 
Brüdern verbanten. Dr. Sefferis 
fchildert dann das nationale und firch- 
liche Leben in Deutjchland in feiner 
Entmwidelung bi3 heute. Er meift nad, 
daß aus der ganzen Entmwidelung de3 
Neiches Deutſchlands Friedensliebe 
ungmeifelhaft Herborgehe. Die von ei- 
ner hohen Anerkennung deutjcher Art 
zeugende Predigt Jchloß mit folgen- 
den Ausführungen: Ein unparteiiiches 
Studium der Gefhhichte Europas be- 
meift, daß Deutfchland duch fein 
ebrliches Streben, feine glänzenden 
Erfolge, fein unbejtreitbares Drgani- 
fationstalent und dur die erniten 
mannbaften Sitten des Bolfes ein 
Recht auf die Achtung der Welt hat, 
und daß e3 unaufbaltfam an Makht 
und Anjehen wachjen muß. Mit fei- 
nem fprichwörtlichen Gerechtigfeitä- 
finn müßte daher auch das englifche 
Volt die Nothmwendigkeit-anerfennen, 
aus der heraus Deutfchland feine 
Flotte und feine maritimen Hilf3mit- 
tel meiter entwidelt. Sollte England 
mit einem folchen Bolfe Krieg führen, 
mit dem e3 in den mwichtigjten Fragen 
des Lebens Hand in Hand geht, mit 
dem e3 in der Reformation die große 
Schlaht der geiftigen Freiheit fieg- 
reich gefchlagen hat, dem MWaffenge- 
fahrten von Waterloo, ald e8 galt, den 
rüdficht3lofen Eroberer zu bezwingen? 
Nein, und taufendmal nein! Das wäre 
ein Bruderkrieg, ſchmachvoll und fluch- 
würdig; möge der Herr im Himmel 
ihn jetzt und immerdar verhindern! 


dDeuiſche Kalender für 1910 


Lahrer Hintktende Bote Kalender 
Fliegende Blätter Kalender 
VBahnes Familien Kalender 
Daheim Kalender 

Regensburger Marien Nalenber 


30€ 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str. Chicags. 
(Inilhen Wabafh und Midigan Adenues,) 
ne — — — — 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn, 
Gatte und Vater 

Ernſt Meyer 
Freitag Abend geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Montag, den 13. 
Cept., Nachmittags zwei om 
Zrauerbaufe, 1467 (neue 
bee &tr., nah Graceland. 
Beileid bitten vie trauernden Hinter: 
bliebenen: „ 


Bertha Broih, Mutter. v 
May Mener, Gattin, nebft Kin: » 
fafon \ bern. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
eich, daß mein lieber Gatte, Bater und Groß- 
after 


Friebrih Büttner 
im Alter don 66 Jahren und 3 Monaten plök- 
lich geſtorben iſt. —— findet ſtatt am 
Sonniag Mittag um 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2649 35. Race Ecke Wafſhburn Abe 
Eb. Luth. St. Andreadfirde, Ede 37. 
nore Str, und bon ba nad dem Dal 9 
Friedhof. Um ftille” Theilnabme bitten die be- 
trübten Hinterbliebenen: 
Mathilde Büttner geb. Sichtel, Gattin. 
Katie rcemantel, Auna, Helena, 
Ronis, Friedrich, Kinder. 
Charles Freemantel, Schmwiegerfohn. 
Ida Büstner, Echwiegertogter. 
Todes» Anzeige. 
Dueen of the ft Loge Nr. 1381. 
. * er of $ 


Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Erneſtine Hartung 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 12. September, um 10 
mittags, vom XTrauerhaufe, 2509 W. 
Apve., nam dem Dal Ridge-Sriedhof. Die Beam- 
ten beriammeln fi um 0:30 Bormittag3. in 
der Logenballe, um der beritorbenen welter 
a lette Ehre zu erweifen, Um jtilles Beileio 
itten: 


Beter 5* Proteltor. 
Chartie Laug. B. S. 
1052 R. 40. Court. 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
tibt, dab uniere liebe Mutter und Großmutter 
Sufanna Diertes geb. Hoffnan 

am 10. September, um 3 Ubr Nadm., im Alter 
don 87 Jahren geitorben ift. B gung Mon: 
tag, den 13. September, um 9 U orgenä, 
vom Trauerhaufe ihtes Schwiegerſohnes Satoß 

131 n Mbe., nade 13. Str., nad 
bort nad den 
ſtille l 


na 


ſtatt am 
Uhr Vor⸗ 
hicago 


©t. Vonifazius-Gottedader. U 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


S r il 1d » ne. 

Fran Sen und Hrau Bieter, Zac: 
ter. fafon 

Zpded : Anzeige 


reunden und PBelannten die trau 
* daß mein geliebter Gatte unh un 
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Vater 
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i 
ing ei um 
Luther. , Die 
tr., bon da nad dem 
Die 


i » 
Sriede Pinterbließenen: 
nebi Kindern, — 


Sriedhof. 
frfa : 
Todes » Anzeige 
Bela die trauri 
| — eme 
Tesnow 
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3832 Silblanb Side, mit Kutfcen 
Topes ‚Anzeige 


a a arte. Dit 


fafon 


iter Habren felig im Seren ent 
im a 60 
R er au H ID AL ti 7 


Sonnta ber, um 


im Miller bon 37 Japan und 7 

felig m Herrn enilchlafen ift. Die Be- 
erbigung findet ftatt qm Dienstag, den 
14. € ber, um 2:30 Nadm., dom 


ebenen 
Louis und Lina Luk, Eltern. 
 Ronis Ir. ıt. Ep Jr, Brüder. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
rit, daß mein geliebter Sohn 
s John M. Floerſch 
im Alter von 34 Jabren geſtorben iſt. Beerbi: 
gung findet ftatt am Sonntag, den 12. tems 
er, um 10 Ubr 30 Min., bom Xirauerbaufe, 
7444 Normal Abe., nad der Ei. Martinäficche, 
bon da nad dem St. Murien-Friedhof. Um ftills 
gDellnahme bitten bie trauernden Hinterblie- 


Sohn und die berfiorbere Albertina 

Daniel, oieph,. Charles, Maiszie 
reb loman und rau Ye 
win, Gefariiten s 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannien die traurige Ra 
richt, dab unfere geliebte Mutter ’ * 
Katherine Meyer geb. Tufing 
(Gattin bes beritorbenen Peter I. Meber) 
im Alter von 69 Jahren und 6 naten ge 
ftorben ift. Beerdigung Montag Bormittags 9 
br, bom Srauerbaufe 460 ®. 28. Place 
(158 €. 23. ®L., alte Sr.), nahe Canal Etr., 
na& der St. Antoniusliche, wo Hodamt zelc- 

‚ zann nad dem 47. tr. Bahnhof 
und bon dort mit der Bahn nad dem &t. Ma- 
rien-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn, 8 Beter, Nicholas u. 
ar 
un e er um ran 
Mary Windel, Kinder. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
riet, dab untfere liebe Mutter 

Elizabeth Merter 

(geliebte Gattin des beritorbenen John Merker, 
Mutter des beritorb. Henry und Emma Merfer) 
im Alter von 70 Jahren und 8_ Monaten ae 
ftorben ift. Beerdigung Montaa Vormittag nur 
9 Uhr dom Haufe ihres Sohnes, 7029 Throny 
Str., nad der Kirche zum Heil. Herzen, wo 
Hocdamt zeledrirt wird, bon dort mit Kutfchen 
nad dem St. Bonifazius-Friedhof, Um ftille 
Iheilnahme 


bitten: 
⸗ eye! Merler, Sobn. 
ida und Teſſie Merker, Schwie⸗ 
gertöchter. 


Todes ⸗Anzeige. 
‚Hreunbden und Vertvandten die traurige Nach» 
richt daß heute Nacht plöglih durch einen Uns 
glüdsfall mein lieber Satte, unfer theurer Onfel 
Dito Wolff, 
Bu weine liebe Mutter und unfere gute Groß 
mu 


Maria Grün geborene Aid 
entflafen find. 
Margaretha Wolff, nebit Singeböriaen, 
2614 N. Dalley Ave. (alte Wr.) 
Beerbigungsanzeige fpäter. 


Tobeß - Anzeige 


teunden und Belannten bie traurige Nadh- 
ir daß unfer lieber Eohn ’ ni 
George U. Ruh 
im Alter bon 1 Jabr und 2 Mionaten geitorben 
ift. Beerdigung findet ftatt bom Trauerbaufe, 
6241 Loomis Str., Sonntag Morgen um 10 
Ur nad Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph und Dfga Ruh geb. Dartſch, 


ern. 
Herbert und Anna Ruh, Geſchwiſter, 
nebft Verwandten. 


veller, geltebter Sohn von 

38 er, im Alter von 1 Jahr 
und 20 Tagen. Beerdigung Sonntag, den 12. 
September, 12 Uhr, bom Tirauerhaufe, 3223 
Sillmore Sir, nah Waldheim. 


Geiturben: Yran Anna Fink aeb. Werznewäti, 
69 Jahre, 4 Monate und 9 Zap alt, jlarb am 
9. Sebtenber 1909, 11 Uhr Abends. Geliebte 

bon . Maria Nr Anna Heinrich, 

eben, Ugne3 D’Shea, Julia_ Kosnif. 

Guftab Fint, Frant CE. Fink, und Schmweiter 

von Julia Banstın. Beerdigung bom Trauer» 

aufe, 2205 47. Ave, Montag, den 13. Eevs 

ember, um 9 Ubr Wormittags, nad der Gt. 

Franzisfus Zaberius Kirche in Aponbale, bon 

Dort nad dem &t. Bonifazius-Friedhof, — Rube 
n $rieden. 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hierdurch unſeren herzlichſten 
n ndten 


Geftorben: 
Nid. und Role 


. of £., 
ihre —— Worte am Sarge 
rabe unſeres verſtorbenen Sohnes u. Bruders 


Karl Harms. 
gun für die fhönen Blumenfpenden fagen wir 
ant. 


Sohn und Karolina Harms, Eltern, 
nebit Schweitern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, die meiner 
in meiner ſhweren Stunde gedacht und mich 
i umenfpenden het 
gräbniß ebliden Gattin 
etröftet und geftärft haben, befonder3 Herri: 
ftor Engeldredt für feine troftreihen umd 
erbauliden Worte am Carge, aud Herrn Ra- 
ftor Simon für feine Dienite am Grade fei hier- 

mit mein imnigiter Dank ausgeiproden. 
Dito Richter, Gatte. 
2225 ®. 20. Etr. 


fafon 


Dankfagung. 


ierdurch ſyreche ich meinen beſten Dank auß 
& Herrn PBaftor Sue für die troftreichen 

xte an ber Trauerfeier meines Gatten, und 
der Yörfter Lone Court Harmonie Nr. 50, fo: 
wie dem eiichergefellen-Unterftüßungsberein 
und für die fhönen Blumenipenden unferer Ber: 
wandten, Freunden und Belannten meinen be+ 
ften Dank. Die trauernde Wittme: - 


Margaretha Gloder, nebft Kindern. 


Bur Erinnerung. 


an unferen geliebten - Gatten, Bater unb 
Grobbater 
Nikolaus Barzen, 
der heute dor einem Jahre, am 11. September 
1908, eher iſt. ” 


Sanft und rubig ift dein Schlummer 
* Erbe fühlem Schoß; 


Scha uen — 
—A———— die 
Gewibmet von feiner Gattin und Kindern 
Zur Erinnerung En 
an unferen geließten Sohn unb Bruber 


Henry NRohbe, 


welder te nor einem Jahre, am 11. Sentems- 
ber 3 elig im Herrn entſchlafen iſt. 


anft und ruhig iſt dein S 
Sn —* Erde lem Schooß. 
Nach des Sebens 2 und Kummer 
Wird dit nun ein beifereö Looß. 

ir umringen noch gen ur 


8 2 ke geh'n auch wir 
o 
Gott fei Sant, wir folgen big, 


interbliebenen: 
Die trauernden Hi —e— Stohbe. 


Waldheim. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Buchdaudlung, und Spurk 
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Beronkgungd-Wenweilen 


Bomer®’. — Genriette Eroßman 1 

2 ter one Spule — „a 

feom Mijfiffippt.“ 
arrid. — „Going Some.” 

8. „he Third Degree.” 
ter. — „The air EosCd.” 
Theater, „Elothed.“ 
Baudeville, 

— ‚King Cafey.* 

Ile. — „Baza.* 

PN —— era 
nder Two 098. 

„Ihe Man Who Omns Broadwab · 

era Doufe — „The, Glintaz. 

— Konzert jeden Wbend und 
a0. 

onzert jeden Ubend und Gonntag 


— Ronzertmufit don 
fter. 


* — Konzert jeden Abend und 
mittag. 
Ex vo fition—Ullerlet Uttrals 


— Allerlei Attraktionen, 
«Bart, — Ulerlet Attraktionen, 
— Wlerlei Attraktionen. 


m’, 
6 tleman 


y 


Em 8 9 8 2 war 
SERSESZTSEFRSEL 
ag” 


(Bortfegung von der 5. Geite.) 
— — —— — — — — 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centtz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Profeſſtioniſt, 0 Jahre alt und 
alfeinftehend, fucht Bekanntſchaft einer Dame zu 
wechen, awecdks Heirath. —2* nur mit Augabe 
allet Herpältniffe berüdjichtigt. Werjchwiegenheit zus 
geiihert. Adr.: U. M. 8 Ubendpoft. 


— — — — — — —— 


Zu vermiethen. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethens Zwei ſchoͤne, helle 5 Zimmer Wob⸗ 
rungen, neu delorirt, erſter und zweiter Stoch, erſtet 
vorzüglich für Sleidernäherin oder Modiftin; jedes 

lat: 3%; ein belle, reined Bajement P Werts 
tatt. 933-040 .N. State Str., nahe Dal, 


Zu vgemiethens 5 Bimmer modernes flat, mit 
Bor, * erwachſene Leute. 1875 Burling Str. 


ee EEE min, 
Bu vermiethen: 8 Zimmer mit Gas, Xotlet und 
Bord, $3.50. 1309 Sergwid Str. fafomo 


Zu: vermiethen: Wohnung von 8 a Simmern, 
mit Xoilet. 1951 Bremont Str., nahe Eenter. 


w- vermietben: Sahelle Bimmer, mit oder ohne 
Ü. Neue Nr. 18% Mopawt Str. 


Bu vermiethen: 6 große Bimmer mit Bad, — 
Neue Nr. 1845 Orhard Str. 


Bu vermiethen: Store mit Mohnzimmern, Neue 
Ne. 133 Wells Str. fafon, 


vermieten: 4 fchöne, helle Bimmer, 2. Floor, 
812.0. 1421 Hubdion be. fajon 


Bu vermiethen: Ein fchönes 4 
modern - eingerichtet, am zwei zuhige Leute, 
Wellington Ave. 


Zu. vermietben: Edladen und 4 Zimmer, Südofts 
ede Leavitt und Barry pe. 


4 Zimmer gylat, 
3 1531 


Bu vermiethen: 4 helle Zimmer. 2328 Dsgood 
Etr., nahe Fullerton Elevated»Statien. 


Zu vermiethen: 4 fhöne Bimmer, MWafferheizung, 
an „wei ältere Leute, $3 monatlid. 1926 Meltote 
Straße. Epreht Sonntag vor, 


28 vermisthen: Ein modernes bedimmer flat, 
816. 2514 N. Salftev Str. 


Bermiethe siwei-5 Bimmer Mohnungen an ruhige 
Bamilien. 695 Milwaulee Upe., nahe a Ir 
omifa 


Bu vermiethen: Store 1866 N. Halfte Str. ‚nahe 
Übdifon, gute Lage für Schuh-feparaturen. iethe 
fehr mäßig. fefa 


Bu vermiethben:s 6 Bimmer flat. 2048 Greenwich 
Str., nahe Robey Str. frfafo 


Zu vermiethen: 6 Zimmer fylat, Bad, Gas. 1217 
Melcofe Str. ‚nahe Ütacine Ude. fefafon 


—— —— — — — — — — er e üeü 
Zu vermieihens Helle 3 Zimmer Wohnung. 83.— 
2340 W. Taylor Etr., nahe Sacramento. frfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutfhsungarifge Boarder gemwinjcht. 749 North 
Ane,, nahe Salited Str. 


Zu vermiethen: Schönes Fyrontzimmer an giwei 
Sreunde. 339 E. North Avenue, 


Zu vermiethen* Zimmer; Immer warmes Waffer; 
2.0. Mıs. Diete, 64 Elm Gtr. 


Boarder oder Roomers gewünfht, Privatfamilie, 
1708 Cleveland Aoe., hinten. 


Zu vermiethen: Fronts und Geitenzimmer mit 
Dampfheizung, mit oder ohne Board. Drei ' Gars 
lfinien. Mrs. Giebel, 2003 Barrabee Str, 


Boarders verlangt, gute Koft und Logis. 1152 
Sedvgmwid Straße, hinten, oben. 


Bu vormietben: Gin Schlafzimmer, nahe North 
Ude. 2635 Mobant Str. 


Bu vermiethen: NReines Zimmer, mit Board wenn 
gewünfcht, billia, Tein Uingeziefer. 16932 Belmont Ave. 


Bu vermiethens Parlor und Schlafzimmer, mit 
oder ohne Board, fomte Stall, 2953. Ulte Nr. 1584 
Nord Alhland Avenue. 


Zu vermiethens Möblirtes Zimmer. 
Salfted Str, nahe Genter. 


u vermieihens Helles doppeltes Schlafzimmer bet 
Linderlofer Familie. 1146 Wrightivood Ude, nahe 
Sincoln, ff 


nn 
‚Bu bermiethen: Bet Hıtderlofem Ehepaar, eines 
Bimme. 225 N, Halited Str., flat 8. 


Zu vermiethen: Bel dfterreichsungarifäher. kinder⸗ 
Iojer Hamilie helfe möblirte® Zimmer, geeignet 
aub für Zivel, Auch mit Board. 2237 N, Salkep 
Ste., Flat-3, 


Bu vermiethen: Schönes Bimmer, an anftändigen 
Herrn. 1471 (839) Sarıabee Str, fano 


PR. vermietbens Bimmer, 
7 Moscoe Str., 8. Flat. 


Berlangt: Unftändige VBoarbersz Brivat, 
met, 1051 N. Mobey Str, 


Berlangt: Moomer8 und Boarders, 
bourn be, 2. frlonr. 


Eine Dame fucht anftändige beffere 
1764 Wells Etr., nahe Lincoln Su 
ame 


1537 Lara 


2017 R. 


mit oder ohne Gffen. 
(Neue Nummer.) 


Stu⸗ 
1432 Efys 


Verlangt: 
Boarders, 
Flat 8, 


Berlangt: Boarders; bie Wode, 
rabee Str, IE OS DOOR 


ng 
Zu vermiethen: Schafzimmer, billig an anftä 
digen jungen Mann. 150 Hudfon Üben Top Wlost, 


— —— e —— —ñ —— — — — ——— 
Bu vermiethens Bwei tefpeftable Mäd 
Simmer und Board, ae Troy Bo finden 


‚Bu vermiethen: Echönes t 
1 Ehnid Eir Ba uimmer on Seren, 


Boarder findet billig gutes Selm bet Finderlofer 
milte,: 8. lat, Scont,. 1517 li 5 
hen Dilwautee un North u ee OP 


— G nn, 
vermiethen: Moblirtes Frontzim 

F immer; auch Koſt; A ——— *3 

Eeſt North Ube., nahe Larrabee Sir. 1fep.ın® 


——— —— — — — ——— — — —— 
vermiethen: Schönes, ſauberes Zimmer, 
.* rau; alle ak Sims Yo 

Reorie Gir. ' 


— — — — — — — — — — —e — 
vermlethen: Gemuthliches Heim, Si 
ai für N oder 3 Herren. 4748 Fang 


permiethen: Ehönes 
> in 


les möblirtes 
glinmet, Meue Nr. 1449 —— 


ourn Avbe. fafon 


4 —— ee Bun, * fander, 
N aufe (vorne oben), be me 
Kinder. 8 8 96 VDlace, nahe Wentworih u 


vermietben? Schönes, heil: Frrontzimmer mit 
— teen Kofl Fa Wit 
a a ke: ” iepen. 
oſa 
Rinder finden Board, 285 Orchard Str. 
er FAR 


vermiethene Möhlirtes Bimmer, $1 die k 
7. -Vate „Str, nahe Halfted Str. — Ken 


ki6 Hwel; aus. EeR, wenn guänft Dt Dich 
Morth Mpe., gegenüber Humboldt Vark. (Wlte Rums 
oh dimife 


2 bermieihen: 1 oder 2 junge Qeute Tönnen 
n 


Simmer mit oder ohme Board belommen. 
Perrd Str., Ede Berteau. 


— möblirte Simmer für 
wärtd. 19 RN. May Str, nahe 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


t: Mann fucht Plet * 
nn 8 —* ee ah, 


8 
feſa 


erren, $1.25 


aufs 
adifon. tie 


\ oft. 

? mieiben oefuht: © Stell und aüeunng, 
% Bat t und Ste 

Pan zn 0 F 


Ade.: 
Su mietben gefuhte Fine anſtandige 
) Eat, we —— on 
Aır . Mann - 
* Stan Sr ie > 


Lincoln oe. 
2 * Mädchen fuht bei. Meiner 
a Banpfe Sof, Ran, 2a ee Bat 


tlte mit 
€ eite, 


— 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Bigarzene, Candys und Grocerylas 


den; 10 Jahre etablirt, eine Goldgrube, wird vers 
fchleudert. 467 €. Bl. Sir. 


Bu verkaufen: Saloon, guter Plak, billig, pafs 
fend für Deutihen, der nmgarlih ipriht; gebe in 
er Geihäft. Zu erfragen: 1514 Larrabee Str., 

lat 2. 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat Market, berbun: 
den mit Grocerp, wegen Geihäftsaufgabe. un 
85 W. 8. Sir, 1. Plat. fo 


Zu verkaufen oder zu _bertaufchens Guter, gang» 
barer Salogu; niedrige Miethe. 701 Weit 31. Str. 


Achtungl! Abtungl 
8275, gut daß Doppelte werth, laufen, wenn fofort 
genommen, gut gelegenen und ftet3 gut zahlenden 
keiten Grocerys:, Xhers, Kaffees, Steingut etc. 
Saden; keine Konkurrenz; ſchönes Set Fittures; 
großer Waarenvorrath von Groceries, Thee, Kaffee 
uj. Diefer Piah ift eine Goldgrube, Miethe mit 
—— Wohnzimmern nur $16. Komurit ſofort. 
heil des Preifes auf Zeit gegeben, wenn gewünict. 
Difen Sonntag von 9 bi8 1. 
389 Urher Une., Ede Elias Court. 


Zu verlaufen: Grxery, befte Sage an Sübfeite; 
utes Geidäit, großer Stod, billige Miethe für 
tohnzimmer und Store; jpriht für fich felber; 
Gelegenheitstauf für“ den richtigen Mann; feine 
Spekulation; Leaſe wird gegeben. Naczufragen: 
8827 Emerald Une. fajon 


Zu verlaufen: Cine gutgehende Wirthihaft mit 
Tanzhalle, muß aus dem Gefhäft wegen SKranis 
beit. Adr.: U. M. 401 Übendpoft. 


Zu verkaufen: Gangbarer GrocerysStore, jegiger 
Eigenthümer 5 Yahre dafelbft, muß verlaufen wegen 
anderem Gejäit; für mäßigen Preis zu haben. 
1819 Sheffield Ave, nahe Elybourn. 

Zu verkaufen: Billig, Schneiderei, Cleaning und 
DyesGeichäft, billige Miethe. Alte Nr. 404 Roscoe 
Str., nahe Robey Str. fafon 


Bu _ verkaufen: Schuhsfteparatur-Shop verbunden 
mit Zigarren, Tabat, Candy, alter Pla. Näheres 
1244 Ciybourn Ave. ſaſon 

Zu verkaufen: Billig, gutgehendes Reſtaurant. — 
33 Lincoln Avenue. ſaſon 


Zu verkaufen: Billig, ſchöner Dellkateſſen⸗ und 
Groceryſtore, in deutſcher Nachbarſchaft. 654 Grove 
Place. Keine Agenten. 


fafoms 


Zu verkaufen: Groceryftore, gute8 Waarenlager, 
gutes Geihäft, muß verkaufen wegen Krankheit; 
Warrenaufnahme erwilnicht. Neue Nr. 1500 School 
Str., Ede Berry. ſaſon 


Zu verkaufen: Billig, gute Bäckerei, wegen Krank⸗ 
beit. 75 WM. 69. Str. 


Zu verfaufen: Ein tleines gutgehendes Meftgurant, 
wegen Krankheit; anzufehen am Plab. 807 North 
Ave., nahe Halfted. Mrs. Schneemeier. 


Bargain! 5880, mwerth daS Doppelte, Taufen mei: 
nen Grocery-, Delitateffeg:, Candy:Store; Ede; 
feine Konkurrenz; Miethe $1500;5 Wohgzimmer; 
theilweife Abzahlung. Offen Sonntag bi3 Mittag. 
16853 N. California Ave, Ede Wellington. (Alie 
Nummer.) 


’ Storesfäufer, Adbtung! 

$250, billig zu $500, Tauft wenn heute oder Sonn: 
tag Morgen genommen, meinen jeher gut zahlenden 
Delikateffene, Gonfectionerys, Bigarrens und Schul: 
materialieneStore; faft neue, maflive eichene Fir: 
tures, einfchliegend Sodasfyontäne, Floor Cafe ufm.; 
großes, frifehes MWaarenlager: elektriiches Licht: Syurs 
nacesSeizung; Miethe nur $19; nahe großer Schule, 
Sprecht fofort vor. Dies tft pofitin eine Golbgrube, 
und muß heute oder Sonntag Morgen verkauft 
werden. 746 N. Satmndale Une, nahe Chicago Une. 


8950 kaufen Caſh⸗Eck⸗Grocery, Nordweſtſeite. In—⸗ 
ventur genommen wenn gewünſcht. Gute Kapitals 
anlage. Xoreffe: U. M. 29 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Ein 14:Zimmer * Die beſte 
Gegend, Nordſeite, nahe Lincoln Park; alles 
beſter Ordnung. Ein ſehr guter Erwerbs zweig für 
ein junges Ehepaar oder Wittwe. 428 Belden Ave. 
Alte Nummer: 508. 


in deutſch⸗ 


Zu verkaufen: Gutgehbender Saloon, 
U. 164, 


ungariſcher Nachbarſchaft; Nordſeite. Adr.: 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgehender Schuh⸗Shop, billig 
wenn gleich genommen. Nachzufragen 2404 W. Ful⸗ 
lerton Avenue. 


Zu verkaufen: Für wenig Geld, einer der feins 
ſten Saloons an der Weſtſeite; guter Platz für den 
rechten Mann. Adr.: A. 156 Abendpoſt. ſaſomo 


Zu verkaufen: Grocery:Store und Meat Market, 
Einnahme BI-$60 pro Tag, in Stadt 40 Meilen 
von Chicago; Familienverhältniffe halber gu vers 
taufen; Brei? nur $750. Adr.: W. 621, mar 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Eifenwaarengefhäft; 
guter, alter Piat, mo Weld verdient werden Tann; 
niedrige Miethe. Adr.: 8. 74, Ubendpoft. fafon 


Verkaufe Meat Market, billig; Nordweſtſeite. 
dr.: 8. 73, WUbendpoft. 


Zr verkaufen: Rocminghaus, zu einem Bargaln, 
Nahzufragen: 1047 Wels Str. (Neue Nummer.) 


u verkaufen: Gruße8 Roomingpaus. Adr.: U 
158, Ubenbpaft. 


BE RE U u 1 U Adele nl m a 
Zu verfaufen: Gute SchuhmahersWerfftätte, auf 
der Nordfeite, billig; Hälfte Baar, Weft-auf Ab⸗ 
ablung. Nachzufragen: Elfton pe, nahe Mils 
Es Ave, Merkftätte, Samftag Übend, zwiſchen 
6 und 8 Uhr. 


u verkaufen: Saloon und Boardinghaus nebſt 
—— frantheit3halber; billige Miethe, Tange 
Reafe. Adr.: 8. 68 Abendpoft. fafon 


Einer der beften Saloon® an ber 


In verlaufen: Naczufragen 2258 North 


Morth Une, nahe Weitern. 
Vpe., nahe Dafley. 


ne ni nungen 
Bu Kaufen aefuht: Eine Wathman Route, Wbr, 
a. M., 745, Ubendpof. 


Bu verlaufen: Für Cash, der feinfte und am bes 
eu eingerichtete DelikateifensStore an ber Weit 
eite. Örober Mefidenze Diftrikt, Leine Konkurrenz; 
gut etablirte Baar⸗Kundſchaft, Boughs, 40. Ave. 
und Madiſon Str., keine Agenten. 


u kaufen geſucht: Eine Morgen-Zeitungsroute 
Sudſeite vorgezogen. Adr.: P. 815, Abenoof.. 


Mub fofort verfauft erben: — — 
8650 oder befte Offerte, zum Theil auf Wbzahs 
lung; —— leßztes Jaht 8200; 14 Jahre an 
Eitdfette „2“ Station. W0 monatlich Bufbeling ; 
verkaufte 210 Unzlige während bes echten Yahret. 


Miethe 80 — Dampf. % (alte Nr. ) 8. Str. 
famo 


nn nn nn mn — — eú — * 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon wegen Abreiſe 
nach Deutſchland. 462 Milwaulkee Ave. 


Bu verkaufen: Prachtvolles 6 Zimmer Flat, — 
Dampfheizung. 8 Zimmer bezahlen die ethe. — 
801 ©. Halfte Etr., Flat 2. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Meftaurant, Im Ges 
ſchaͤftsviertel. 8225 R. Ufhland Une (Alte Rum: 
mer: 1754.) doſa 


u verkaufen: Saloon, wegen Krankheit. — 
ofen nimmt den Blab. Eigene Seafe. Udr.: 9. 69 
Übendpoft. frfa 


Bu verkaufen: Einer der beiten Meat Markets auf 


der Nordfeite. Nachyufragen: 526 N. Halfted * 
r 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, gute 
Rage, wegen Krankheit. 19 S. Holman Str., 
Hammond, Ind. ofrfa 

u verkaufen: Ginen der beften Saloons tn ber 
eren Stadt. Nübheres bei Stein Bros., 20 und 
22 Mihigan Une. do—fon 


Zu vermiethen? Mehrere erfter Kaffe Saloons, mit 
oder ohne damit verbundene Kegelbabnz Goldgruben 
für guperläffige und erfahrene Saloonkeepers. Ans 
gie en bei der Peter Sand Brewing Eo., Gde 

ort und Sheffield Ave. dofrfa 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzelgen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Martner für gutgehendes Geſchäft; 800 nöthic. 
Adr.: A. 158 Abendpoſt. 


Partner. Frau —— VPartner mit etwas Geld, 
um gröheres Roominghaus anzufangen; gutes Eins 
tommen cefichert. Bitte vorzufpreden, 

%venue, im Geihäft. 


Außerorden 
t Deo an 


mit 
betheiligen; fefter I der Bros 
fe — Adreffire: A. 154 Abendpoſt. ſſo 


eine alt Martner mit $1000 bi8 $1500 im guts 
ebendes Geichäjt einzutreten; teine Ugenten. Mbr.: 
541 Afhland pe,“ faf 


Verlangt: Partner mit etlihen hundert Dollars 
I gutzahlendes Gefhäft. MWdr.: U. 165 * 
Holt. aſo 


Verlangt: Eine Frau als Thellhaber in Saloon 
oder Reftaurant. dreffe: DO, R. 198 Ubendpoſt. 


Ber/ngt: Theilhaber, mit $500, für eine Bäderel. 
dr.:” 8. 66, Abendpoft. ſaloa 


rd ge rn 3* eben, — 
Rkein Verluſt; guter Ber . Me⸗ 
—— Adr.: P. 816, Ubenbpoft. 


Wittwe ſucht Theilhaber, 
eruleun des Geihäfts. Mor: P. 
po 


© t8 mit etwa Rap 
a en len - @eidäht  Betheilt 
© borgezogen. Abr.: U. 175 — 


tner⸗Geſuch. Fur ein al ut 
Ein aintine  Codaft wien din’ 
als Theilbober geiucht, wenen Mustritts 
theilhabers. Adr.: U. 176 Ubendpof. 


mana 

dofafon 
Patentanwälte. 

(Anzeigen umter diefer Nubrif 2 Cents das ort.) 


— Sanders, MB -Drurkoen 2 ein. enlae 


* 


Dr 


Cents das 


4 ummer,) 
Zunge sebildete beutfde . Dame, : tüdhtige 


® 
terin, wi eis, & . 
6 NR En r Noms 


Federbetten, Kiffen und Matratzen renopirt,. wie 
neu. gemacht, Wrbeit garantirt; alte federn zu. ben 
Breifen —J auft. Mir bofen und liefern 

ret ab. &. _®B. Mubenftein & Son, 197 Mil: 
twaufee Ude. Phoner Humboldt 2840. 


Plafterers, Brids, Hement: und Schornfteinirbett 
billig ausgeführt. Sherliet, 1658 Nord Halfted 
Straße. dofa 


fofomt 


Dem Publitum fowie Vereinen und Gejelihaften 
empfehlen wir unfere hochfeinen Dane en 
nah allen Stabttheilen — geliefert. Shwäbis 
ſche Pretzel To. 356 Elybourn Ave. Hfp,bofafo,im 

Wenn Ahr zu plaftern, Scornfieine oder Brids 
Xıbeit habt. jhreibt Köhler, 1136 — Sir. 
(neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 718 Lafe View. 

Hapdefamo* 

Ueberfegungen, deutſch-engliſch, engliſch⸗deutſch, 
Korreſpondenj, chrifine AÄrdeilen jeder Art prompt 
und zuberläilig. Eartorius, 173 Fifth Ave., Abbs. 
und Sonntags 1938 Mohawf Str., nahe Center Str, 

dofamemi* 


Damen und Mädchen verlangt für zunerläfjige 
Arbeit zu Haufe; Transfers; * oder ſtunben⸗ 
weiſe; Dubend $1.50 aufwärts; Urbeit garantirt. 
29 ©. State Str., Zimmer 512. Tiep,im& 


Echte deutſche Filzſchuhe u. Pantoffeln jeder Grode 
fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 141 
Clyboutn Ave. alte Nr. 148, nahe Larrabee Sir. 

3fp Im 

Alexander Detektive-Agentur. 171 Waſhingten 
Etr., Zim. 2079, fammelt Beweismaterial flir ges 
richtliche lagen, Biebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Ste zu und. Ratb frei. Hfp* 


Leute verdienen Geld beim Telegraphirensfernen. 
. E. Tel. Co., 8 La Salle Str., Zimmer 32, 
ag*t 


a A ne nr 
ee 
Dachdeder u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


ee ee 

F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
150—12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt jo lange. Diret von 
unferer Yyabrit auf Euer Dad, Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
— und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. 24j1*x 

St Euer Tach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Zafalle Str. Nordjeite-Office: 1061 E. Belmont 
Une. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. limz*% 


— ———— — — — 
— —— — —ee —e —ñ — —⸗ 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — 


Großer Ausverkauf von Eiſenbetten! 

500 Eiſenbetten, die wir von einem Fabrilanten, 
der das Geld nothwendig braudt:, für einen 
Spottpreis gefauft haben, merden megen Raums 
mangels, für den halben Preis losgeichlagen, Alle 
Betten und Möbel Sind mit einfachen Siffern aus⸗ 
warfirt, und verpflichten wir uns, Ahnen das Geld 
urüd ugeben, wenn Sie ausfinden jollten, daß es 
et Wahrheit nicht entiprehen follte. 
825.00 Betten, ftarke Vioften und Meffing 
verziert, zu ...... .. 

12.00 Betten zu. 

6.00 Betten zu. 


® 
mon 
S3EE 


= 
[23 


ie beten $65.00 Selbftfüllöfen Ailzeesnunene 
Dreffers mit gejliffenem Spiegeleeneunsee» 
Sideboard, werth $I8.00, zu 
8 — ne mi Eeibensibiüig 
n, ahagoni⸗Finiſh, unsre... 
Schöne Eohlaf-Coiee nn Mu 


SE3E 


Unooseosnnunenedsersrte 
Stühle mit hoher Lehne zu 
6 Buß Aus tehtifche u TOO ER Rn 
Große Brüffel Teppiche Sürnonnunnemserssene 
Genftergardinen, das Paar PUscannoensennerre 
Baar oder leichte Ubzahlungen gu den liberaliten 
dingungen; keine Zahlungen verlangt, wenn Ahr 
frant feid oder nicht arbeitet. — Batiben, 7 
‚Straße. Alte 
Bipe x 


sonono Babomum 


SEREEF 


725—727 North Ave., nahe Kalflen 
Nr. 10-194 6. Nortd Une, w 


Bu verfaufen: Möbel, Betten, Drefiers, großer 
— Heizofen. 1536 Orchard Str., nahe North 


Zu verkaufen: Möbel von 8 Zimmern. 145 Cleve⸗ 
land Wpenue, neue Nr. 150% 


‚Bu verlaufen: Küchenofen. 1686 Mohamt Gtr., 
hinten. 


a te EEE a a 
Bu verkaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, bil 
fig. 1685 Sarrabee Str. at wo ' 


Zu verkaufen: Küchenofen, jehr billig. 
AIpe., nahe Rodwell En " — 


Zu verfaufen: Kübfhe Go-Gart, ebento Kelsofen. 
5 rei {he Go=Cart, ebenfo Helzofen 


er Mub_fofort verfchleubern. Gute Möbel 
eines 6 Zimmer glei, elegantes Leder Barlor Set, 
gedereoub, Schaufelftubl, 2 jhöne Teppiche, Eisbor, 
Gombination Bücherihrant, Petten, Dreiier, Chif: 
fonier, Qusgiehtiih, Stühle, Singer Nähmafchine 
DTrophead, eleganter Küchenofen, Range mit Waffers 
front u. ſ. w. befte, bilfigfte Gelegenheit, einzeln oder 
sufammen. 267 Dayton Str., unten. Neue Nr. 1918. 

Tipim& 


Gadofen. Neue Nr. 1848 


dofrſa 

TE BÄREN AR 
Zu verfaufen: Schöne Möbel, vie neu, Mugs 
werth 860 für $18; Parlor Set werth $100 für $3%; 
Zijce, Stühle, Betten, Leder Schaufelftühle, Couch, 
Vilder, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, Uhren, 
Damen Pelz:Coat, fhwarzer Euit Gröhe 3%. 1346 
Robey Etr., nahe Wider Part. bſp lwx 


Zu verkaufen: Möbel, 
N. Kedzie Avbe. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee > a Ma rn 


‚0,000 Bufd & Gerts Piano: im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union=Lahel. Befter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Fiodot, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeileren Ya: 
brifaten in neuen Uprights, wariirend bon $150 bis 
$250. Bedingungen: $10 — $L5 — $5 Anzahlung 
und dann don $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
ui) & Gerts Piano Go., Bujh Temple, Clark Str, 
und Chicago Ape., Chicago. Yja,jafodido* 


Zu berfaufen: Upright Piano, billig für Baar, 
zen NENNEN der Stadt. 663 Vebder Sir., 
. Flat. 


‚Billig zu verlaufen: Wegen BVerlaffens der Stadt, 
ein noch neues Piano. 30% N. PBaulina Str, 


Qu verkaufen: Edifon Home Phnograph, mit gr0s 
bem Korn und fünf Dusend gewählten RA au 
einem Bargain. 1414 N. Lawndaie Ave. 

Beſtes Fabrikat Piano, welches inStorage genom⸗ 
men wurde, muß vertauft werden für beſtes Ange— 
601.543 North Uve., nabe Zarrabee. dofr ſaſo 


Zu verkaufen: Schr billig, feiner Edifon Phono— 
graph, bollftändig, nebft AmberolsAusftattung, Ras 
inet und 120 ausgezeichnete Rekorde. Kommt und 
überzeugt Eud). 


Abends oder Sonntag Vormittag. 
1346 Hoͤod Ave. * 


Evanſton oder N. Clärk Str. Cat. 
midoft ſa 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 Robey Str. 
nabe Wider Bart. 6fplmX 


Wegen plöglicher Abreiie muß jehr billig verfaus 
Nur $65 für ein fhönes yon & Healy Uprigbt 
Piano; leichte Abzahlungen. Groß, 1549 Wells Str., 


nahe North Ave. 3laug,2mX 


EEE 
Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


——_—_—_—_—___ ee mm ——, — 
Bu verfaufen: Ranarienvögel, feine Sänger. 8911 
Nord Hoyne Upe., nabe Roscoe und Riverbiew Part. 


Zu verlaufen: Leichtes Pferd, Wagen, Yugab und 
Sarnes, 2039 Roscoe Str., nahe Seelcy pe. 


Ausveriait von 10 Pferden; 40 bis 150. 335 


Lime Str. 


Mub verkaufen: Großes fchivarges Pferd, 1 d 
giund,, Jah alt, gejund, feine en ee 
argain. . Upe., Ede Gladys Wne., Grocery. 


Muß verlaufen: 2 Pferde, 1100 und 1200 > 
ſchwer; 6 Jahre alt. 3122 Southport Abe. * 


ame ein sr eltiehe abe ee es 
Zu verlaufen: Gin gutes Sjährige Pferd. 2 
Noble Str.. nabe Cornelia. - 


verkaufen: fi i — 
PN De ee naeh Re afomo 


verfaufen: Göter St. Bernhardt ; 
PN Anfttien ee RB eion 


berfaufen: Waft neues Arbeitspferd, etwa 
ME 
E Be —— aft neuer Erpreßwagen. 
Bu verkaufen: Gutes, frommes Pferd; 


aut für 
re RR 


E A 
ee bon der Weife guriid, 82 


en Er 
Beoria. Straße, 
7 etiva dc am Dollor an allen 
Dreiſ ns e — n —43* bien 
r febenpeit gerantiet. * 


u 
8 t inen 
eſucht unſere allgemeinen a kon hehe, 


U 4— 238 
Xelephon: Moneoe 1712. ve 8 
leibhte Bahlumgen. 2 


aar oder 


Hört!— Gute getragene entleiber von. ben ers 
u feinften Herrfpaften, jo gut tie neu, gu gan 
iligen Breifen, wie wollene Unzlige nner 
nd Burfchen. 200 Stüd einzelne Yadets, in allen 
arben und Größen, jhon bon Sc an. & s 
en, Sommerüberzieher, Pilghüte im 

uswahl. Auch neue mollene fen billi 
Taufen. Das Geihäft ift täglich geöffnet b 
9 Ubr, bei heller Beleuchtung. Eonntags bi Miis 
tags offen. — Deutiches Geiäft. 

fte Nummer 80 Noble Str., nahe Erie Str. 


Schacht, 
Aaq, didoſa, Imo 


Zu verkaufen: Weinpreffen. 874 North Avenue, 
alte Nr. 111. 
Zu vertaufen: Schuhmacher: Mafhine, no in fehr 
utem Zuſtande, billig. 611 illow Str., nahe 
rrabee Str. 


Store. 


Middleby Badofen. 
rchard. 


und 
ſadi 


Zu verkaufen: Ein Nr. 4 
ſehen, neue Nr. 703 Willow Str., nahe 


Zu kaufen geſucht; Bäckerei-Einrichtung 
Tools. 3929 Normal Avenue. 


Zu verkaufen: Ein Fahnen- und Sekrtetär-Schrank, 
Stereopticon-Ausftattung. 2124 Irving Vark Blod. 


Vom Gericht verkauft: Große und kleine Fäſſer 
zum Weinmachen. Große Preſſe. auch Keroſene- 
Engine um Preſſe zu treiben. Wer zuerſt kommt 
cxhält den Bargain. Lake County Savings & Truſt 
60., Hammond, And., Receiv‘s. 11ſp1wæ 


‚gu verfaufen: Grfter Klaffe Nandgeivehr, doppel⸗ 
läufig, und ein Gewehr, einläufig. Ebenfalls gute 
Nagdausrüftung. 110 W. Monroe Etr., Gde 
Aberdeen Str. 

Bu verlaufen: Billig, 2 gebraudte Pool: und ein 
Billard-Tiſch, ſowie Roll Top Deck Billard-Halle. 
344 (117) RN. Clark Str. frſaſon 


ůÿJI— — —— —— — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. 
Zu verlaufen: Rewport Ave., nahe Racine, 3⸗ 
ftödiges Steinhaus, Dampfheizung, 3 — 6 Zims 
mer Wohnungen. Movdernft. Nahe Northivefterns 
Sochbahn und Card. Preis nur $9250. Eine Ius 
prozentige Kapitals=Berzinfung. 


Srleans nahe Schiller Str., 3:ftödiges Holahaus 
4 Flats, Miethe lo; nur 8750. RER : 


W. George Str., 2eftödiges Steinhaus, Store und 
3 Flats, modernſt. Ofenheizung, Bridſiall; Miethe 
0912. Preis 8060. 


Berry Str. nahe Irving Park Blod., 2sftödiges 
Steinhaus, jhöner Rajen mit altem Paum, große 
Lot. Burnace. Antheil für 3100. 

Arthur Zojetti, 657 North Ave, 


Ri Wenn ’preinHeimfudt 
beiebt Guh unjere prahtpollen Häufer 
au Glybourn Ave. Modern und dauerhaft 

ebaut. Bimmer Heli und [uftig. Sotten28 

uB. Dies find Ehicagos göhte Bargains. 

ir (> liberal in unferen Bedingungen. Macht 
nur einen Unfang — wir helfen Euch meiter. 
Ein — hundert Dollars Anzahlung. Re ft gerade 
wie Miethe. 

Spreht vor Brandoffice, Ede 

Weftern Abe. 


Belmont und 
Sonntag offen. 
Koefter & Bander, 
69 Dearborn Str. \ 
ſamodido 


Zu verkaufen : Bridhaus, mit drei modernen ode 
nungen; nur $5250.. Bridhaus, mit zwei Wohnuns 
gen, an Genter Str., $8750. 

Geo. 3. Ehmidt & Eon, 2175 Lincoln u. 
adt 


Eiybourn, 
Züglid und 


Zu verlaufen: Un Samilton Wpe., nahe Roscoe 
Boul,, — und 6⸗Zimmer Wod⸗ 
nungen; nur $2600; 4300 Anzahlung verlangt. 

ev. 3. Schmidt & Son, 2175 Nineoin Alpe, 


Derkaufe Sot an Koscoe Boul., 32x125......3 800 

got an Klaremont;. nahe Moscoe, 23X125......$ 850 

EdsLot, Gornelia u. Seeley Abe., 25x125..$1200 
Auguft Peter, 1516 Lincoln Moe, 


Zu verlaufen: Neues, modernes 5: und 6-Bimmer 
Vlatgebäude; Oak Trim, Gas und elektrifhes Gicht; 
nahe Northweſtern-Hochbahnſtation; leichte Zahlun⸗ 
oden. Eigenthümer zu ſprechen: 4817 N. Robey Str., 
nahe Lawrence Ave. 


‚Großer Bargain! 8wecks 
Gigenthitmer verläßt. Stadt; moderne 6:Jimmer Cats 
tage, mit allen WBerbefferungen und bezahlt, f 
32000. ChHas. 3. Wagner, 4817 NR. Robey Str., 
nahe Lawrence Ave. 

Muß verlaufen: Modernes zwei-Flat Gebäude, 14 
Cullom. Ave., nahe Lincoln We, VPreis 860 
Eigenthimer: Zimmer 1, &8 Stote Str. 


u verfaufen: Wegen Abreife nah Deutidhland, 
Ihönes, modernes yzmweiftöd. zwei i6aßihunen (frames 
aus; Lot 50 bei 125; Asphalt-Straße; Spottpreis 

00, wenn fofort genommten. . Anton, 2109 
Noscoe Poul., nahe Hoyne Ape. 


zu verfaufen: Gottages, von $1300 — 

Schöne zwei- und dreiſtöd. Brick- und Frame-Häuſer 

— auſtellen, ehr u 6. %. Anton, 2100 
05c0e Poul., nahe Hoyne Abe. 


Zu verkaufen: Big 3:ftöd. moderne Brid und 
Da glats, Barry Wpe., nahe Racine Üpe., nur 
50. Baumann, 1008 Lincoln. Ude, 


gi verkaufen: Billig, 3:ftödiges modernes frame, 
5 Zimmer Flat3, Flether Str., nahe Alhland Upe., 
rur 83750. Baumann, 1008 Liresin Adenue, 


Zu verkaufen: Billig, 3337 Leapitt!Str., nabe 
Berteau Upe., 2-ftöd. Frame FFlats; nur $2400; 
leichte Bedingungen. Baumann, 1008 Lincoln Une, 


Muß verlaufen: 1844 Marfhfield Ave., nahe Ross 
coe, 2=ftöd. Srrame Flats, Attic und Bafement; 
nur $2800. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Ede Potwyne Place und Leavitt 
Sir. Ravenswood, 7 Zimmer moderne Reſidenzj. 
$27.50. —9* 


Verlaufe Lot und 2 Framehäuſer, beinahe 
neu, durchweg modern, bringen 868 monatlich. 
Preis $6000. Slosty, 2709 Diverſey Court, 
nahe Lincoln Ave. mifa 


{hnellen Berfaufs, 


Sehr billig, nun bi — Dscar — Kfeti — 
1940 (233) Orhard Str., nahe Genter Str. Zwei⸗ 
ftöd, Yramehaus, 5: und 6=Zimmer fylat3, modern, 
81609; Hypothet $2000; nahe Grace Str.:Hohbehn= 
ftation. dofrfa 


Bargain! Gutes, zweiftöd, Framchaus, Bafement, 
wei 5:gimmer Flats, Toilets, Gas; NR. Halfted 
tr., nahe Piverfey Boul; nur 3200. — WAdtet 
5* auf Oscar Joſetti, 1940 (233) Ordard 
tr., nahe Center Str. dofrfa 


Gutes dreitöd. Pridhaus, Bajement, fünf 4:Bim» 
wer ylats; bringt jährlich H636 Miethe; $6000; nabe 
Willow Str.:Hnhkahnftation. 

Oscar dofetti, 140 2) Ordardb Str. 


Gutes 3 — 6 Zimmer fylat, Dayton nahe Eenter 
EStr., Preis 84600; jährlibe Mietbe 8600. 
Torpe, EMO North Wpe., nahe Halfte Sir. 


Ausgezeichnete modernes Zeftödige® Steinfront 
fatgebäude, gute Gegend in Late View, mit brei 
Zimmer Wohnungen, gebeizt mit Dampfheizung, 
ift chenfalls eingerichtet für fenbeizung, Lot iit 

30x125, Gebäude it faft neu; jährliche i 
1200; Breis $900. dofria 

Aug. Zorpe, 8% North Ande., nabe Halfted Str. 
— — — — — — 
Modernes 2eftöriges Steinfront Ylatgebäude, I— 
6 Zimmer FFlats, Lot 30x15, Reiwport nahe 
Soutbport Ade., $6900, doft ſa 

Aug. Torpe, 8North Ave., nahe Halſted Str. 
Vuß verlauft werden: Für W000 oder weniger, 
vielleiht aud auf Ybzahlung, eine 6-Zimmer, nebft 
Bad, Heifiwajier gebeizte Frame:Cottage. 156 (alte 

Nummer) Cullom re, nahe Leavitt Str. 

Cochran & MeEluer, Latorence Ave. und Leapitt Str. 
2aug* 


Zu verkaufen: Cottage, Sontbport Ape., nahe 
Diverſey Blod. 81600, nahe St. Alphoniiußsfirke 
und Eule. Zelosty, 457 E. Belmont Une. 

18agim? 
Verlaufe 6 Zimmer Cottage. | 8600 baar, Weit 
Sypothet. 1943 School Str., nahe N. Robey. 


Mi Elybourn und Fullerton Udenue, 
sttödige& Framehaus, 4 Flat und Stall; Miethe 
35; Preis 800. Unterſucht. 
Arthur Jofetti, 657 North Upe., gegenüber Ordard. 
gu verlaufen: Rordfeite Saloon: @de, an Brauerei 
bermietbet, bringt 10 Prozent Netto, $3000. 4000 
Baargeld nothwendig. 
Arthur Joſetti, 667 E. North Ave., nahe Orchard. 
Z⸗ſtöciges Bric· u. Framehaus an Lil Ave. nahe 
Lincoin. Brid:Cottage hinten. —E— — 
holz⸗Fubböden. Alles in ausgezeichnetem d 
en dur die ganze Let, 33H. 
eur Yofetti, 657 (20) ©. Rorth Une. 
u verkaufen; Beftödiges Gefhäftshaus, Preis 
Grierte 10, Slafmme Sat ater Gollage im 
Cottage, modern, 62250 auf leichte Yah- 
— 


.bäude, muß fofort verkaufen. Huberty & Loheinrich, 


—— 


Mn 3 En ee. e 
ns ee 


—$10 den at, -Beihe Geld Bauen, ze 
„ Di zum e 

re A Eu. Kommt und not die befte Yus: 
l, da der Werth der Votten- in Turzer Yeit ſich 
verdoppeln wird, Nehmt Ravensimood Hochbahn oder 
Ei SE AR Er 
und jeden Tag. William Zelos dr — ee 
jedes, zwei nette neue 


4pjamolntt 
verlaufen: 

ea 5s und — Bridsfylatgebäude; Bad, 
— — —— Fur nace⸗ — — 
adry⸗Behalier nahe eiwater und R. 
Chart Str.»Elettriicer; 8500 Baar, Reft zu leide 
ten Bedingunigen. Habe ebenfalls tier neue zmei» 
#öd, de umd 6=Yinmer fylatgebäude; Konkret: Yaje- 
mentö, jedes; Bad, 3, elettrijyes Lit, 
gernare Behjung: 380 bei 124 Wub Xotten; nabde 
ie —— nur = Dt vn. 2. 
vi 6 eilzahlun an, o er, . 
Alhland Wpe., nahe — ve. frja 


Zu verkaufen: $6500,.netteß großes zivei 6s.Bimmer 
und ein 4egimmer Brids und SteinsfFlatgebäupe, 
mit allen neueiten Verbefferungen, auf_einer feinen 
0 Yuk Ed:Lot, mit Front an zwei Straßen, und 
leerer Baufteile für sin weiteres Haus; Straße ge: 
pflaftert; nur $50 Baar, Reit leihte Zahlungen; 
nahe Glfton und Belmont Ave. Yohn Seim, 3143 
N. Alhland Ave., nahe Belmont und Lincoln a 

tja 

Zu verkaufen: Un Leland Wpe., nahe Lincoln 
Ave., bochfeines Bridhaus, mit zwet großen Woh: 
nungen, {urnacesgeigung; neu. und modern: tn 
jeder Beziehung. Pertaujhe gegen kleineres ober 
leere Yotten. 

Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln *. 
a 


Zu verkaufen Un Oakley Ave., nahe Addiſon 
Ave., Cigenihyum mit 5: und 6⸗gimmer Wohnun: 
gen; Bi. 

Geo. J. Shmidt & Son, W175 Lincoln ve. 


Zu verlaufen: Muß verfauft werden—6egimmer 
Gottage, Furnare Heijumg, Xot 33x125; Baar oder 
Ubzahlung. Reue Nummer: 2146 Waveland Ave. 


Zu. verfaufen: 3308 Southport Wne. nahe Hoc: 
behnftation — ?sftödiges Framekaus, 6 Zimmer 
lets. Vorzufprehen im eriten Flat. 


Wegen hohem Alter, 
23175 Warner pe., 


Sau: und 


Zu verkaufen: . 
und Xeapiit 


Tot, Storefront. 
Straße. 


Wegen 
Framehaus 
Miethe den 


Nachplajienihaftsabihluß zu verlaufen: 
ür drei Meine Familien, bringt 29 
onot, für 82500, wenn jofort genoms 

men. 1628 Burling Str., nahe North pe. ſaſo 


*1000 baar, Reſt monatlich, laufe ein 2 Flat 
Brickgebäude, nahe Hochbahnſtation, Furnaceheizung, 
Preis 85900. Beſtman, WBꝛ8 Lincoln Ave. 


abe etliche Geſchäftshäuſer an Lincoln Ave., 
Ahr und Frame, von 84500 bis $14,000. Dffen 


Sonntag. Beitman, 883 Lincoln Ape. 


Geihäftshalber verfaufe 3 Flat Brid und Frame, 
breite Xot, Miethe $54 monatlih; Preis nur $5700. 
Frey, 2838 Lincoln Abe. 


“ Spottbillig! 10 Zimmer Refidenz oder Rooming: 
et Brid, nahe Hochbahnſtation; er Gelegenheit; 
reis nur $3750. Beitman, 2833 Lincoln Ave. 


‚gu verfaufen: Billig, gutes einträgliches Grund: 
eigentbum an Bine Str. nahe North Ape., $7000, 
Miethe $76 den Monat. Thies, HIT Southport 
Upe., nahe Lincoln, 


Auguft Thies, Neal Eftate,. Bargains an Hand, 
fehe leichte Bedingungen; meine neue Wdreile iit 
17. Soutbport Wpenue, 
meine alte war 60 Southport Avenue. 

fafomo 


Billig zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, mit al- 
len Verbefferungen, Waiferheizung, Stall für 8 
Pferde; gute Lage für Milh und Fuhrhalterei. — 
Vorzufprehen Sonntag, 1537 Wolfram Str., nahe 
Aſbland Abenue. 


u verlaufen: aus und Lot, Ede von einer 
ulepy; gutes zieiltödiges Frame Haus, Stein: 
Bafement, Zementboden, quie Cage für irgend ein 
Geihäft. ———— 512 N. Halfted Str., nörd: 
Hd von Sullerton Ane.,, oben. 


u if nn nennen 
5* 8300. file 4800 ne zwei⸗ *5 

3 heizung; ordfeite; i 
ve.⸗Dochbahnſtatlon. Hbe.: A M. 304, Socnet, 
afon 


Gain ie cn 
Zu verkaufen: Billig, moderne 6-Binmmer Cottage: 
Brrmose-Beigung. Er N. Irving an nabe Cor: 


reset hen nemnnen here meinen 
u berfaufen: 819. Qarrabee Str., mit Bad und 

Xotlets; Miethe $64 monatlich; dies tft ein Bargaln 

für 85000; $1500- Baar erforderlih. Unterjucdt dies, 

a ausfhlichliher Agent, 1326 Larrabee 
r. 


ag" berfaufen: Alte Runner 9. Town Court, ziveis 
ftöd. und Bafement Pridhaus, mit frramehatız hin» 
ten; Mietbe 30. monntlih: Preis $3600; muB wegen 
Vertheilung eines Nachlafies verkauft tverden. Xer: 
mwilliger, ausschließlicher: Agent, 25% Larrabee Str. 


Yu verkaufen: Neues Bridaebäude, modern. billik. 
Eigenthlimer::.1604 Waveland We, nahe Afhland. 


850 angelegt in einer gırten 30 Fu Lot mit allen 
Verbefferungen, gute Verbindung und ein jchöner 
Pas um- ein Kaus zu bauen, ift der befte Wen 
zum Sparen. Meft nach Belieben: 8 koftet nichts 
diefen Porichlaa au unterfuchen. 

Eontfin & Co., 3932 Lincoln Ave. 


— 
8150 Baar kaufen ſchöne neue 5-Zimmer Cottage, 
modern, 30 Fuß Lot, in North Ravenswood. Bes 
queme FFahrgelegenbeiten. , Bedingungen für eben 
paffend. Ein autes Heim für eimen Geldanleger 
mit * Kapital. 2 
ontlin & Co., 3934-Lincoln Ape. 


u verkaufen: Megen Verlafien der Stadt, 
ftöd. frlatnebäude; PBargain.- B10 Winnemac 
nahe Lincoln Ave. » 


wei⸗ 
be., 


Mub verlaufen: Mein  A:-Bimmer Wohnhaus, 
———— eleltriſches Licht; nahe der St. 
regory's Kirche und Schule: werth 84500: Preis 
zes fchnellen Berfaufs 33500: Leichte Abzahlungen. 


Job P. Roth, 4652 N. Clark Str. fofon 


Zu verkaufen: Neue moderne 2:frlat Bridgebäube, 
Steinfront, @ Fub Lot. 5: und 6-Zimmer FYylats, 
durdimens Gichen, , elekäwiiches Licht, Furnace Hei: 
zung, SBementboden, Laundru Zubs, 
Gombination Fixtures, alles nollftändig. Preis 
86500. Leavitt Str., nahe Elevated⸗Station und 
Straßenbabnen. 

Frank Bech, alte Nummer:; 316, neue: 
2014 Irving Park Boulevard, nahe Lincoln Ave. 
} fanemifr 


Rouleaur, 


Yu verkaufen: feines 2:fFlat fyrame:Gebäude, 

4 — jedes, Irving Ave.: Preis 82200. Leichte 
Bedingungen. 50 Paar, Reft monatlich. 

ran! Bed, W14 Arving- Bart —— 

adido 


mahe Lincoin Ave. 
in - 
u dverfaufen: Bargain! Modernes 2: Flat Brid: 
Gebäude, Steinfront, 6 und 7 Zimmer, Furnace⸗ 
Heizung, Haus 22 bei 60; Perrn Str. Preis 36850. 
Franf Bed, 2014 Irving Bart Boulevard. 
famomifr 


Au verlaufen: 6: Zimmer moderne Refidenz, große 

Lot, fhön dekoriert, — $38300. — 2efflat-Gebäude, 

erry Str., 6 u. 7 Zimmer, 86850; 6=fylat:Gebäude, 
de, 57: bei 190; $19,000. Miethe 42352. 
Tonllin & Co., 3932 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 70 St. Anthony Court, neues 
Blatgebäude, Cat Irim, Gas md eleftriiches Licht, 
nabe Robey Station N. W. „L“. Leichte Termine. 
Eigenthümer: H. W. Fiſcher, am Blake, oder 2840 
Rord Robey Str., oder Huberty & Loheinrih, 2308 
Lincoln Ave. fa* 


Leicht diefen Yargain, 2568-2570 Claremont Ane.. 

weiftötiges Bramebaus, Brids-Bajement. Nur zmei 
Iod3 von ‚der Weftern pe. Station. Preis, nur 

+1250. Huberty & Loheintich, 2308 eg > 
nja 


von Lincoln Ave.; 


oheintih, 2308 Line 
Tagia* 


5650 für 30 Fuß Lot, *8 
nur eine übrig. Huberty & 
coln· Ave. 


—— — — — esee — 
Zu verkaufen: Home-Bäckerei und 2⸗ſtöd. Bridge⸗ 
2308 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: Lotten, 30x15 Wuß, in der Nähe 
bon öffentliher Spule u. Tatholiicher und Iutheriicher 
Säule und Kirde, jowie der Northiveftern (Ravens: 
wood) Kohbahn und Lincoln Une. und Robey Sit. 
eleftriichen Strabenbahnen. Eine günftige Gelegen: 
beit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Spulfinder brauden kei: 
ne Daun zatstte 3 berjihreiten. 
Säujer auf Peitellung gebaut. adhzufragen bei 
Yulius & Zichter, 851 Lincoln Abe. 6mzja 


Zu verlaufen: 83750, nettes, wi 
Oietachäune; —* Gas; * ne —* öfttid 

n. Lincoln e.; 00 Baar, t ⸗ 
lungen. Xobr Deim, 3148 R. ihland —* = 


ja* 


-Belmont Ave. irja 
Zu verfaufen: 83350, modernes 7-Zimmer Wohn: - 


us; Bad, Gos 
bei 125 Hu 
weſtern⸗Hochbahn, 

Reſt leichte Zablungen. 
land Abe. nahe Belmon 


"Eule Zot, 60 bei 178, in Rogers Bar 


ui 3 ein. 


Dat. Yinijh,. FurnacesGeizung; 
$ ot; nahe Ravenswood orth: 
Baulina Str.-Station; Bdar, 
Zap Heim, 3148 N. Alb: 
t Qbe.. frfa 


— 


t 


—— ——— 


—— wel 6immer Wohnungen, 


robes zwei 5⸗Zimmert 


unier⸗ 


2 fejon 
Bu verlaufen: Brfylats Brid ı 
u dee Em und ramesHaus 
3. Wbler, R. ed Str., nahe Webfter Une. 

Yu verlaufen; Spotbillig, 7«Zim * 
Nort ——— a a 
En e x E ig 
eine m. * a — 
—*5 ——— 

ner n 

von Lale Biew; ——— —— 


Nicholss F. Biufſfing & Co., 1615 Beimont Abe., 
nahe Lincedin end Wihland Ave. 


Bu verlaufen: 4 4:Simmer Wohnungen’und Bafe: 
neent, Micthe. ‚habe Willow „RrsStation; SG 
taar, Weft gauf leichte Zahlung. 

I. Adler, 2215 N. Halfted Str., nahe Webfter Ave. 

Größer Bargain, nahe Center Str.: 3 Flat3 und 
Bajement; Brid: Nur 8550, ; 

die, 25 N. Halfted Str. nahe Wehfter Ave. 


zu ihnell vettaufen: 2: Flats Bridhaus 4 und 
5: Bimnter -und Stall. Nabe Osgood Str. $3350. 
3. Adler, WISE R. Halfte Str., nahe Webfter Abe. 


Zu verlaufen! Sehr billig, 3_ lat Brid: und 
vame:Saus und Stall, nahe Soutbport Ave. „Q*s 
tation. 51. 

x. Adler, 3215 NR. Halfted Str., nahe Webfter. 


‚ Vertaufe —* billig: 7:$immer moderne Cottage. 
nabe Wrinhtivood "Ave, Glevatod Station; 32400. 
Adler, 5 N. Halfted Str., nahe Webfter Ave, 


nabe 
und 


Verfhleudere mein elegantes dreiftöd. Steinfront 
dreisfplıt Gebäude, 37% u Lot, öftlih von Glarf 
Str. und bequem zur Hochbahn (GBelmont Ave.); 
Mietde $5 monatlih; Ofenheisung. Wefichtigt e3 
nd madht Dfferte. Mus verfaufen. 4. M. Gray 
x (5d., 1506 Bchmont Wve., ausfdließlihe Agenten. 

— Bargain! Bargain! Handelt ſchnell. — 
modernes 3⸗Flat Brid und Frame-Gebäude, 5- und 
Gegimmer Flats, Miethe 8009 jährlich. Verry Str. 
Vreis für ſchnellen PVerfauf $4800. Zt in guter 
Verfaffung. F 

Irant Bed, 2014 Jrping Park Boul. 
nahe Lincoln pe, fdido 
Rordweitieite. 

Zu verlaufen: 8:Zimmer Gottags, nahe Eliton und 
Ealifotnia . Ave. Nachzufragen: 305 Milwautee 
Apde., Saloon; 


Bu verlaufen: Haus mit 
alles nur $4000. 3124 N. 


Wir haben eine Anzahl Lotten nahe Milmaufee 
Avenue, Die billig verfauft werden; ausmärtiger 


Eigenthümer. 
Haentze K Wheeler, 
ſa ſo 3198 Milwaukee Avbe., Ede Belmont. 


Bargain: Brid⸗Kirche an Auguſta Str., Lot 80 bei 
195; Gebäude 25x10, 2500, John K. Haas, 1250 
Milwaulee Ave. 


2000 taufen 2⸗ſtöcliges Bridk⸗ und Framehaus 
gepflafterte Straße, nahe Hochbahnſtation, 80500 


werth. BO, . 
Nävratil, Hl Welt North Avenue. 
Billig zu verkaufen: 2:ftädiges Yramehaus, Stein: 
undanıcnt, b:Zimmmer iFlats, W Fuß Lot, nabe 
umboldt Bart. Muß fofort vertauft werden; 


macht Offerte. 
* u Navratil, 341 Weit North Avenue. 


Großer Bargain: 86500 faufen neues Bridgebäude, 
3 late, zu 6: und «in 5⸗gimmerFlats, Gas, 
Bad, 30 Fuß Lot. 

.  Navratil, B4l Weit North Udenue. 
Le eg a 

Zu verkaufen: Ein jhönes Heim in Jrving Bart, 
mit hoher Garret und vaſement, Hartholz Winiid, 
ihöner Garten und Hühnerhaus,- billig. Keine Agen: 
ten. 0 Baar, Reft auf Abzahlung mie Mietbe. 
%. Gehm, 2136 Belmont Apr. Sonntags offen. bis 
4 Uhr Nahmittags. . 

Zu verfaufen: Modernes 7. Zim Bridhaus, 
Sat: iniih und Beutiel- Bubble eng offes 
nes PBlumbing, Wsphaltitrabe; feine egend, Haus 
22x52, Lot 50x125; Preis . M5 N. Frans 
cidcd Avenue. 
er. Zi 

Zu verfaufen: — 

— NeutBrid Cottage s— 
auf 32% Fub Lotten. - 

Gelegen an St. Louis Ape., ziwtihen Ohio und 
Huron Straße. . 

Diefe Häufer. enthalten 6 probe Diener und Bad, 
alles auf einem Floor, ebenjo große Attic mit Pla 
für weitere. Zimmer; Bafjement 7 ‚Zub body; der 
ren und Dekorationen find -jehr fein. 


2 Cdlotten, Bäderei; 
Sacramento Ave. 


— 


u beichten A 
Aur Belichtigung täglich einfhlieklihd Sonntags 
eöffnet: Kommt und bejeht fie. Nehmt Chicago 
de. Gar bis zu St. Louis Abe. und gebt. 1% 
Block fudlich. 
ard T. Hu ſt 


on, 
19 La Sale Str. Xelephone Central 2194. 


Muk Imflände halber ſchöne Fruchtfarm, nahe 
Bao Bam, Michigan, billig verlaufen; Trauben jest 
reif. Tannet, 2038 N. Ridgeway Wpe., nahe Mils 
wautee Ave. ſaſon 


Birtliche Bargains! 
8-Bimmer-Haus, Brid: Fundament, Furnace, At⸗ 
tic, Bad, von Carpenter für — Gebrauch ge⸗ 
baut; Lot 50 bei 150, Asphalt trabe, feine Nach⸗ 
barjchaft inmitten von Irving Vark, beſte Verbin⸗ 


dung. Mindeſtens wrth, offerirt fur ſchnel⸗ 
len Verlauf zu 000 Spredt dor oder fhreibt * 
Einzelheiten. , : fajon 
Saente & Wheeler, 
Brand: Office 41. Str. „und Milwaulee Ave. 


Zu verlaufen: Neues 8:Zimmer Frame-Haus, mor 
dern, Zement:Bafjement, —— ausgelegter Attic, 
eleftrifhes Licht, 6 Glojet3 oben, Herrliche Ge: 
gend. „Snap“ für 84500. 500 Baar. 

. . Haenge & Wheeler, 
BranheDffiee, 41. und Miltmantee Une. ſſo 


Heim-Käufer! Geldanleger! 
Ueberlegt! Seht! ört! 

Ahr ſeht Euch für ein gutes Heim oder ein gute 
Kapitalanlage um, aber Ihr wollt. da8 zu ‚einem 
Batgain: Preis. - Mir haben gerade mas Ahr 'wollt. 

Gin wenes 2: Flat Bridhaus 

an bet Nocdieitfeite, an asphaltirter Strabe, neue 
deutſche tathölifäke., und proteftantifche Kirche, in eis 
net feinen deuiſchen Nachbarſchaft. Es iſt modern 
und ſubſtantionell, mit eleltriſchem Licht und allen 
Verbefferungen, Hat 5 und 6 Zimmer, Eichenver⸗ 
Heidang und ift nahe guter Verbindung. Ein befs 
ſeres Heim oder Anlage zu diefem Preis wurde nie 
offeriert. Es ift ein Haenke & Wheeler Gebäude und 
dieß bedeutet Dab.es ein gutes ift!.Ahr Tünntet Euer 
Geld nicht jiheree Dber beiier anlegen. Spredht vor 
ed fSgreibt um- Photographie und volle Einzel: 
eiten, 


fafon 

dienste Wheeler, Home Builders 
oe Sios Wilwautee Ave, Gde Belmont. 
Zu verkaufen: - An Wrightwood oe, Logan 
quare, elegantes breiftöd. Steinfront:&ebäubde, 
tein-Beranda und: »Ireppen; drei ftrift moderne 
7:3immer ats; Miethe $1370;5 Vreis $12,500. 


Atmftrong E Nauchton, 2219 N. California pe. 
Reue Rummer.) 


Zu verlaufen: Gutes ymeiltöd. Framehaus, ſechs 
immer, ab, Brid: Bafement, teinsgundament; 
n gutem Zuftande. Spredt vor oder fchreibt: 
117 N. 42. We. 


Bu verkaufen: Bweiltöd. fyramehaus, vier Woh: 
sungen, nahe Humboldt st; Einlommen 
das Jahr; Preis nur 83500. Adr.: ®. 308, Abend» 
poft. f fafon 


Zu verfaufen: Neues, zweiftöd.. Tridhaus, mit 
ichenholz⸗ 
und Fußböden, Furnake für erſte Etage; 
wei Blod von 
Rofiad, 

fafon 


elleidu 
0 Fusb Lot: gepflaſterte Strabe; 
Logan Square Hochbahnſtation; 0. ; 
Erdric Building, 2311-13 Humboldt Boul. 


— ee 

Hu verkaufen: BiersJinmer Cottage und ein gro» 

ber Prid:Stal, 914 * Harding Abe. ſaſon 
N 

Zu verlaufen: Zwei 5 Zimmer flat3_ Brid und 

großer Stall. nahe Milwaufee und North pe. 

Breis $2 Miethe SO. Nahzufragen 2253 North 


Zu verlaufen: Dreiſtödiges Bridhaus mit zwei 
Lotien 6 nid 4 Zimmer Flats, nahe California 
und Chicago Ave. Preis Kalb baar. Mdr.: 
U. 166 Abendpoft. » 


Zu verlaufen: Ede, Eigentbum mit oder oder 
Delifatefien nd Grocery, Irving Part Boul. und 
Rihmond. :Mde. PB, 47 Abendpoft. fafon 


Zu verkaufen: Hiweifiödiacs frame Gdhaus au 
der Nordiveftieite, -ateei — —A— 
Blocks pon icago Ave. 25x13; reis 
bringt Mieihe jahrlich. Adr.: 3. 565 Abendpoſt. 
Zlag didoſa Im 

36-38 Wiöner pe, .Slod von Milwaukee Ade. 
Gars, neue 6 re 7 Fuß. Eonerete 
Bafement, gebflafterte Strake, Bad. Rowleaur, fir: 
* eichte Bedingungen. Offen täolich und Sonn⸗ 
DR ims, 138 Milmautee We. 

9. ®R. Meims, 2 i — 


nahe Armitage Une. Gars, 
ats, alles modern. Leid 


te Bedingungen. 1118 N. Uners Apr. 2lag4ia 


m —ñ 
ta i d Dat fehr billig. 932 N. Wins 
a Abe. naher Hugufe Str. ° ſpa SBſa 


— — — — — — —— — — 
enn "gott der ei m taufen wollen 
— 
& Wheeler, 


356 Humboldt; Ape., 
neue ZAtödige 4 Zirimer 


t . — , Größte 
; reelle Behandlung; 
ten er — Feuer⸗ 
E nah Belieben umd e 


— — 
Me gehend Hin. sig a 


Norbineit au a 
verfaufen: € neue moderne Be 3 

cher 
de., nörbliid vom t : Üpe., Dee u 
Keen alennene uns Safe 
Sueite achen, Bapefenfter, große NWorhes und alles 
NReueite. Kommt und befeht fie, ehe Ihr anderswo 
en arte Mare, een uns din 
wie . r 3 
thumer, Ei & Feier Str. fio 


verlaufen: An Ballou, nahe Gortland Str., 

oft neues zweiftöd. Sramehaus, zivei 4sBimmer 

at, it Bad; Konkret: Fundament, ches; 

s got 177 Zub tief; $1200 Baar, Reft 5 Proz. 
igenthiimer: 88 State Sir., 


Ta 3 mebaus, nabe 
— 8 5* Preis 
neue Nr. 23536 Eortland Str, 


verfaufen: Acre Bot 133x300, glei 12 Stadt: 
LSotten, an Roscoe nahe 48. Live, $1000. 1649 
Ordard Straße. 


Zu verlaufen: Gigenthümer ‚reift nah Wlabama, 
8:$immer Keim, Sement = Zundament, gepflafterte 
Straße, nur ATS. 5) 


& Wheeler, 
fafo 3198 Miliwauter nn Ede Belmont. 


Zu_ verkaufen: 5:Simmer modernes Lot 
50x125, $3000 net Breis $2600, — Sastun: 
gen. (350) - 

Wheeler, 


Haentze & 
318 Milwaukee Ade. Ede Belmont. 


Weſtſeite. 
Ihr lönnt nichts Beſſeres finden! 

ein zwei⸗Flat us awei Gaßimmer 
nahe 48. Ave. und SHarrifon Str.;: 50 Fu E 
Abe folltet diefe Flat$ einmal befihtigen, fie find 
elegant. Laßt fie uns Euch zeigen. Gigenthümer 
ninmt eine —— von 

John P. Foerſter F Co. 151 8a Str. 


Zu verfaufen" 1815 S. Troy Str, neues 8 flat 
Gebäude, ju 6 Zimmer, Gas, elektrifches Licht; Con: 
foles, Laundry, Steinporh, halber Blot zum Bon: 
la8 Park, Dot 30x125; Breiß $S800; Bedingungen: 
erner Lot ZOx125, NRordoftede Albany und 0. Etr.: 
Preis $1500. Ausfhliehlih Deutiche, Eigenthürmer 
im zweiten Flat. fejon 


Verfäumt nicht, meine aus gelbem, geprebten Ba 
ftein gebaute Cottage 915 ©. 42. Une., nahe Daf- _ 
vard Str., zır be ihtigen; durchweg Oak Finiſh⸗ 
elelteiſches Licht, feines Zement⸗Baſement, Furnace 
Heizung; mit Trägern verſehen m ymeites 
Stedwerk; ich weiß, daß Yhe Gefallen darin findet: 
Preis : bie Ifte Baar nöthig. Bragt nach 
beim Eigenthümer daſelbſt. frja 


Bu verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bafement, zwei Blod3 nördfih von 19. Str. (alte 
—* 1646), new Nr. 3241 Fillmore Str., nahe say 

de. 9,%* 


Simmer 1. 


umboldt Bart; 
Nahzufragen, 


fafo 


@übpfeite. 

Zu verkaufen: Wegen Ubreife nad Beutihland, 
mein fichönes 2: Flat Bridgebäube, 5 und 6 Zimmer 
mit allen neueften Perbeiferungen, Dampfbeizung, 
ft 26500. Monatlie Miethe W019 Howe Str., 
nabe Genter Str. ; 


Borftäbte. 

Zu verfaufen: Mein practvolles Vorſtadt⸗Heim, 
7 Zimmer, alfe8g modern, Zementbafement, Yurnace; 
Steinfundament, Front und Bad Porhes. 75 Fuk 
Srumd, nur 7 inuten Pabrt don der Etadt, 
MWeftjeite. Adr.: U. 161. Abendpoft. 


Zu verlaufen ober ge bermiethen: Bmeiftödiges 
Haus mit 3 Lot3; Cottage mit 8 Vots. Seichte Ab- 
sahlung, daffend für Hühnerfarm, nahe eftern 
Electric Plant. 5e Fahrgeld bis Chicago. American 
Gleaning Eo., 124 Fiftb Une, fria 


Sarmländereien, 
Billige Exturfieon 


nad Elbe rte, 
der deutichen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienjitag, ben 21. Septbr. 
Hier ift da8 beſte Getreibe-Land, das 


beſte Jemüſe-Land, das beſte Tabak— 
Land. Hier tann ſich der arme Mann 
mit wenig Geld und | Fleiß in wenigch 
Jahren fein forgenfreies Heim gründen. 
Das Klima ift fehr gefund, reines, wei- 
Ges Waffer, nahe Märkte, Fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 550 deutſche Fa⸗ 
milien da. Leute, die fidh an biefer Ex- 
kurſion betheiligen wollen, mögen fich 
fobald wie möglich wegen Blaß ufw. mel- 
ben. Nüheres bei der ' 
General-Agentur eu Lec & Co., 


Zimmer 5, 
164 D. North Avenue, — Chicago, Su. 


ſaſonmo 


Billiges Etifenbaebnland! 

Deutihe Nohbbarn! Deutihe Kirchen und Schu— 
Ien! 800,000 Gder follen bi8 13. November in Par: 
tien don 40 Adern aufwärts an Unftedler verfauft 
werden. Wenn Ahr daher gutes Farmland zu 
äußerft günftigen Zahlungsbedingungen bireft 
von der &Eifenbahn kaufen mellt, io 
wendet Euh an den Immigrations-Agenien der 
MWistonfin Central:Bahn, Ges, Giegold, 7089 Centre 
Ane., Chicago, IU. 


— Orange und Pecan Wald:Tand. 
Drei Üeres Orangen und Pecays gezogen im 
füdliden Souifjtiana 
bringen ein befferes Ginfommen als ein Gehalt don 
$4000 das Jahr. 

Nah monatlidem Abihlags:Plan. Wegen In: 

formation fpredt vor bei 
€. ®. Widey & Eo., OR Chicago, Ynd. 
Hohn Budhaufer, 3331 Lincoln Upe., 
Henry Sederein & Eo., 4002 Lincoln Abe. 
Beftman & Fred, 88 Lincoln Une. 


Zu verkaufen oder zw vertaufhen: Gutes 200 Ader 
Farmland, im mittleren, Wistonfin;‘ 60 Ader ap- 
geholzt. Reit Holzland: theile auf; $20 per Afrr 
merth $20. Nebf, 119 La Salle Ste, fajoe 


Zu vermiethen: verfaufen oder vertaufcen: 100 
gm Farmland. Vorzujprehen: 1442 Greenwood 
errace. 


80 Ucres Farm, ganz neue Wohnhaus mit 8 
Zimmer; Preis $1500; 8700 Baar, „der Reit Tann 
nah Belieben ftehen bleiben Pe 7 Proz. Nähere 
Auskunft ertheilt der -Gigenthümer- felbft. E. Ki— 
naft, New Lisbon, Wis. fio 


Eine 80 Ader Farım, gutes Land, wird billig ver= 
fauft. Näheres zu erfahren bei Wuguft Joahim, 
Schuhmader, Maufton, Wis. 


Verlaufe oder —* 80 Aeres verbeſſerte Farm 
nahe Stadt im n..rbli Ye Dee 3400; 


fehr guter Boden. — FFrey, 338 Sincoln Ave. 


fafon 

u verfaufen oder zu vertaufhen: 114 Ader ver: 
scher arm, nabe Ehicago; Ks im beften Zu: 
ftohde; jhuldenfrei. Ebenfall3 eine 60 Uder Farm, 
im füpdlichiten Theil von Wiskonfin, mit Stod, 
Ernte und Mafbinen, fhuldenfeei; eine Meile von 
der Stadt und Eifenbahnftation; vertaufhe gegen 
Ehicagoer Eigenthum. I Komasgems i, 1940 
Sarcabee Str. (Alte Nummer: 618.) 


Muß verfaufen: Meine 40 Acres Wistonfin Harn; 
ante 2-Bimmer u8 und Barns; s 


Preis 50 
theilweife Baar. Nebf, 119 La Salle Str. ſaſon 
Zu verfaufen: 


biche 80 Uder eingeriähtete Farm, 
mit Wiefen und’ & Ernte und Anventar; Breis 


. Schöne 10 Uder farm, mit ®e 
————— für 310, 3. A R. 1, Grand Haven, 
Midigan. 11,18,25iep 


Zu verkaufen: PVradtvollee WM Ader Sommerrefort 
u. Farm, mit guten den, Ob und Wein, an 
fifhreihem Wafler; ausgeyeicneteh Junpfeio, mit 
tieinem Wild, Enten wilde fe; beſtes 
Mineralwailer; herrliche Aussicht; Preis nur $2500. 
3. War, R. 1, Grand Haven, 11,15,18iep 


Muß verkaufen: Gont Gounty Farm; 
115 Ader ganz bearbeitete Land; zum 
Bargain-Preis von $100 per Ader. 
Gullen & Co: 51:&. Clark Straße. ſaſon 


verfanfen: Eine 120 Acres MParım, eine Meile 

öhlih von Intioc, YU., Late County, 55 Meilen 

u — 867 per Ucre. ©. F. Ritter, Untiod, 
nois. 


Hier ift-ein Bargatn, 
genommen, meine gut 
aute® Land mit 
Miethe den Monat. 
tem, u. 
dab bis 48. Uve., dann 
Parfwan Station, lauft 1 
Haus. 


Sie cine 
ift 
er 


; stonfin 
— —— 
a m. Rartoffel:tand. Bro) 


den 
Be Betgenhet 08 
i mit 
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Bruchleidend? 


Eeinen an Bruch leibenden Freunden und Be 
fannten (über 40,000) zur Nadrict, daß Herr 
8. Rorh, 10 Nahre lang mit Hottinger, jekt 
allen allen Kunden Ben perfönliche Nufmerts 
famteit und große Erfahrung in Bruch-Wandus 
en und Leibbinden ichentt. Unfere „Cut Rate”. 

reife find befanntlich die niebrigften, und uns, 
ere Geichäftslage die beauemite Unſere 

eutige Anzeige verdient — Beaſslun 
bon denen, die an Krampfaderbruch, — 
—— Füßen leiden, oder irgend eine Keibbinde 
ebrau 

arter- trumpf, Geide 2.65, Baummolle 2.00 

neStüd Seide 2.00, Baumwolle 1.65 

öchel-Stüd Seide 3400, Baummolle 1.65 


Krnö 

Ela hlae Reibbinden, von...... 81.98 mr 
ei &e Bruchbänder bon 49e aufwärts 
Volle Zufriedenheit garantirt oder Ihr Geld 


uriderftattet. 
e Erfahrene, mwirflide Banbagiften, far — 


und Damen, bedienen täglich bon 9 Bis 6: 
Auch Sonntags don 10 bis 1 Uht. 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 
Bwifhen Madifon und Monrve Strafe. 


fen4.mifafon* 


: Bruchbänder 


4 
nicht hohe Preiſfe, | 
‚Innen einen Bruch Heilen. 
fabriziren über 70 verjchiedene Sor» + 
ten. Ein gut paffendes Band für I 
eben, von 65c aufwärts, für gute t 
einfeitige, und von $1.25 anfıwärts 
für gute doppelte Bänder. Die ers 
fabhreniten Herren» und Damen» 
Vandagi een zu Ihrer Verfügung. 


Wir 


Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abends; 

Sonntag? von 9—12 Uhr. 
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SHeil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
fte, ficherfte, bequemite 
und bauerbaftejte, imels 
ches Tag und Naht ohne 
Cchmerz getragen werben 
tanın und eine 'fichere 
Heilung ersielt. 

Ale Berfrümmungen bed Ritdgrat3, der Beine 

end Süße werben mit meinen neueften Yppara» 
ten pofitip geheilt. Brudbän- 
ber in alen veridiebenen 
Sorten, don 81 aufwärts— 
Reibdinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Senlung, Nabelbrüde unb 
fette Leute, bon 82 aufm. 
— Geradehalter, fünitliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutfhe Brucddand» 
und Bandagen:Gefhäft ſowie 
Yabrif in Amerita, 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. | RoBt. WOLFERTZ, Beätibent. 
60 #iftH Ave, nahe Randolph kr. 

esialift für Brühe und Verwachſungen des 
23. — Aud Sonntags 

bauen fr Bee. IE WE 


Bruchbänder. 


Ginfaw und Doppelt. 


Rommt' zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Geld 
Mühe und Unbequemlichkteiten. Unſere Bruhs 
bänder ſind die billigſten und beſten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court. 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
moblbelannten deutihen Spezialiften Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wunbdarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anvalfen oder fie behandeln zu den 
niebrigfien Preiſen. Gläſer $1.00 aufwärts. 
Obren:, Nafen» und Kebl-Leiden mittelit der 
neueiten Methode alle Iurirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


; 456 Milwaukee Ave. 
Bun Wo das Rab und die Lichter 
7 nabe Chicago Ave., 2, Ylur, 
fi, drehen. Sprechftunden: 
Vorm. bis 8 Uhr Abends. 

An 9 bis 3, 
5ian,fa* 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, € 

Dbhren-, Naien- u. Halöleiden. Ber 

anbelt biefelben Pen und 
nel bei mäß. Preifen u. fehmersloß. 
Hartnädiger ———— Schwer» 
börigkeit und Mropf oder Didhald nad 
— Methode kurirt. Künſtliche Au⸗ 
Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
aid frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm., 2—4 Nadim., 
6—8 Abende. Sonntags 8—12 Norm. 


Bebanntefler 


D Sptifer 
- der Hordfeite. 


unscn E. Strassburger 


l5aprdidsje® 


Borsch 


& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfubung bon Mugen und Anpaf- 
fen. von Wläjern für ale Mängel der Sehtraft. 
KRonfultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 
BORSCH & CO. 215 Tearborn Str. 
15feb,didofa® k gegenüber der Boit-Dffice. 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr. 


Shröder-Gebäude, Milmaulee u. Chicago Ave, 
KR le 2° vi SE ‚Jabibe® 


DMHEUMATISMUE 


Apfolut geheilt durd 
Schrage3 NRheumatic Cure. 

Biele Aabre im Marlte. Taufense bon Hels 
lungen. Keine Seblihläge. In der ranzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Fälle gebeilt, von ix» 
genbreldier Urfadhe und ganz gleich wie lange 
fon beftehend, Freies Buch über Heiling bom 
Mbeumatiämus, und Zeugniije. 


Scurase’s $1,000,000 CURE 


d bſter Ave., Chi 
Clart Str. und Webit — 


Für Männer! 
————————— 


—— 
einem 
Beiden 1 LT au akt und fat 


denne — zu 


rn FR it ggg 


Bolalberiar, 
Eine Heberrafhung. 


Profeſſor W. E. Hotchliß zum 
Leiter der Bollszählung ernannt. 


Programm für Tafts Beſuch. 


Mayor Buffe ändert feine Pläne und wird 
an der Derfammlung in der Orchefter- 
Balle theilnehmen. -Xeue Befhwerden 
von Örundeigenthümern. 


Eine Ueberrafchung bereitete Präfi- 
dent Taft gejtern den hiefigen Politi- 
fern, indem er Willard E. Hotchfiß, 
Profefjor der Nationalöfonomie und 
Defan der Handelsfchule der North- 
weitern Univerfität, zum Leiter der 
Volkszählung im Chicagver Bezirk, 
ber das ganze County umfaßt, er= 
nannte. Damit ift der Präfident fei- 
nem Borfat treu geblieben, für diefe 
Stellungen wiſſenſchaftlich gebildete 
Männer zu ernennen, wie er dies in 
Bezug auf bie Bezirke bon Milmaufee, 
Buffalo, Brooflyn ufm. gethan hat. 
Der Profefjor war nicht von Politikern 
empfohlen worden, fondern von Diret- 
tor Durand, der die Volkszählung lei- 
tet. Die Ernennung bildete eine Lleber= 
rafhung, da George E. Plumbe, der 
Statiftifer der Affociation of Com- 
merce, nicht nur bon den beiden Bun- 
desjenatoren Zorimerr und Cullom 
empfohlen worden mar, fondern aud) 
bon einflußreihen Mitgliedern der 
Vereinigung, in deren Dienften er 
fteht. Direftor Durand wurde auf 
Profeffor Hotchfiß im Laufe des 
Sommers aufmerffam, als diefer an 
den Vorarbeiten für die Volkszählung 
theilnahm. 

Die Vroütung, die der hiefige Leiter 
der Bolfszählung erhält, beträgt unge- 
fahr $3500. Er ernennt die 150% Zäh: 
ler, welche die Zahlung vornehmen. 
Diefe Ernennungen find es, welche die 
Stellung für Politiker jo begehrens- 
werth machen. 

Programm für Tafts Beſuch. 

Der Commercial Club, deſſen Gaſt 
Präſident Taft bei ſeinem Aufenthalt 
in Chicago am 16. September ſein 
wird, vollendete geſtern ſeine Pläne 
für die Bewirthung des Oberhauptes 
der Nation. Der Klub wird Herrn 
Taft von ſeinem Eintreffen bis zum 
Nachmittag bewirthen. Am Nachmit— 
tag wird der Hamilton Club die Rolle 
des Gaſtgebers übernehmen. Nach den 
geſtern bekannt gewordenen Plänen 
wird der Empfangsausſchuß des Com— 
mercial Club den Zug, der den Präſi— 
denten nach Chicago bringt, in einer 
der Vorſtädte beſteigen und den Prä— 
ſidenten bis zu der eigens für die Ge— 
legen heit errichteten Halteſtelle an der 
55. Straße geleiten, wo der Zug um 
11 Uhr 15 Minuten eintreffen wird. 
Nach dem Empfang wird der Präſi— 
dent mit ſeinem Gefolge die Re— 
vue über die Parade der Schulkin— 
der an der 55. Straße umd 
Garfield Boulevard abnehmen. und jich 
nad) dein Kongreß-Hotel begeben, wo 
er um 1 Uhr dem vom Commercial 
Elub veranftalteten Gabelfrühftüd im 
Goldenen Saal beimohnen wird. Dann 
findet im Kunftinftitut die Befichti- 
gung der von D. 9. Burns entmorfe- 
nen Pläne für die Verfchönerung Chi- 
cago8 statt. 

Um halb bier Uhr Nachmittags 
übernimmt der. Hamilton lub Die 
Rolle des Gaftgeber3, 

Entgegen feinen urfprünglichen 
Plänen wird Mayor Buffe mährend 
des Aufenthaltes des Präfidenten in 
Chicago anmwejend fein und an der 
Berfammlung in der Orchefterhalle 
theilnehmen. $m Namen der Stadt 
Chicago wird er den Präfidenten mit 
einer kurzen Anfprache begrüßen. 

Blindenheim wird ge jchloffen. 

Alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß das „Smith’fhe Blindenheim“ 
eine der beidenStactsanftalten, die hier 
untergebracht find, geiehloffen werben 
wird. E3 wird norausfichtlid mit 
der Blindenfchule in Jadjonville ver- 
einigt werden. Die neu ernannte Kon- 
trolbehörde für die Staatsanftalten 
war geftern bier anmejend und befich- 
tigte die Anftalt. Gie enthielt \fich 
jeder Kritik, ließ aber durchbliden, 
daß die Verjchmelzung der Anftalt mit 
der in Jadjonville ihrer Anficht nad) 
das Beite ift. 

Gegen Sarbige gerichtet. 

Der Hyde Part Improvement Pro— 
tective Club wird heute Abend in 
Ryans Halle, 6512 Cottage Grove 
Ape., eine Verfammlung abhalten, in 
der meitere Schritte gethan merden 
follen, um Neger aus Bezirken, Die 
ausfchliehlih non Weißen bewohnt 
find, fernzuhalten. E83 handelt fi 
darum, den Zuzug TYarbiger in den 
bon 60. Str., South Park Ave, der 
Late Shore Bahn und Cottage Grove 
Une. begrenzten Bezirk zu verhindern. 
Wie der Präfident des Clubs, W. T. 
Dapis, erklärt, erfolgt die Ausfchließ- 
ung ber Farbigen, mweil ihre Anmwefen- 
heit dad Grundeigentbum entmerthet. 

Grundbefiger vereinigen fich. 


Einhundert und fünfzig Grunbei- 
genthümer an La Salle Straße ziwi- 
chen der 22. und 39. Straße gründe 
ten geitern Abend den La Salle Str.- 
‘mprovement Club. Zu Beamten wur: 
den die folgenden Herren ermählt: 
Präfident, M. Willard; Gefretär, 
Kohn Simweeney; Schatmeifter, Daniel 
Harris. Zmed der Vereinigung ift es, 
darauf zu fehen, daß die Pflafterung 
der 2a Galle Str. genau nad) den Be- 
ftimmungen der Kontrafte ausgeführt 
wird. 

Eine Aborbnung von Orunbdeigen- 
thümern ver 32. Ward unter Füh— 
rung Ald. Fiſhers beſchwerte fich ge- 
ſtern bei der Behörde für örtliche Ver⸗ 
beſſerungen, daß die Pflaſterung der 
Wincheſter * BR der 95. und 


and⸗Sapolio er 
ſpart Doktor Rech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut gefunde 
Sirfulation bedingt und 
jede Funktion des Kör- 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Musfeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigfte Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 
ſelbſt. 


103. Str., die von der Federal Im— 
provement Co. ausgeführt wird, nicht 
in der vorſchriftsmäßigen Weiſe er— 
folge, und verlangte eine eingehende 
Unterſuchung. Sie habe den Unter: 
bau unterfucht und feitgeftellt, daß die 
Arbeiten nahläffig ausgeführt find. 
Die Behörde wird eine Unterfuhung 
anftellen. 
Dolfsfeft im Barfteld Parf, 

Die Playground Affociation wird 
am 9. Dftober. im Garfield Park ein 
Boltzfeft veranftalten, an dem nahezu 
3000 Berfonen theilnehmen - werden. 
Zurnerifhe Vorführungen, Bemes 
gungsjpiele, Tänze der verfchiedenen 
Nationalitäten find in dem Programm 
borgefehen, dad einen Begriff geben 
joll, wie auf. den Spielpläßen der 
Parf3 für die Unterhaltung der Befu- 
cher geforgt wird, 

— 
Bom Grundeigentyumsmartft. 


Ein neuer Wolfenfrager an der Südmweft- 
ecfe von Dearborn und Monroe Str. 


Dem Vernehmen nad foll an ber 
Stelle des Shephard Broof3-Gebäu- 
des an der Südoftedle von. Dearborn 
und Monroe Str., de8 früheren Heims 
der Commercial National Banf, ein 
20ftöciges Gebäude für etwa $1,500,- 
000 gebaut werden. Auf dem 90 bei 
1314 Fuß großen Grundftüd steht jebt 
ein Gäftöciges, aus dem Nahre 1879 
ftammendes Badfteingebäude. Herrn 
Brooks gehört au da3 Nachbarge- 
bäude, Nr. 181—189 mit 100 Fuß 
Front. Vielleiht wird auch dieſes 
Grundftüd zu dem Neubau benußt 
werden, jo daß diefer eine Front von 
190 Fuß haben mwürbe. 

Die „Sonftruction News“ berechnen 
die im Auguft im den 'bebeutenditen 
Städten de8 Landes aufgewendeten 
Baufoften auf $58,140,011, gegen 
$43,322,101 im Auquft 1908. Dies 
bedeutet eine Zunahme von $14,817,- 
910 oder 34 Prozent. Chicago hat 
eine Abnahme von 15 Prozent oder 
$4,801,650 ‚u verzeichnen, dagegen 
fteift fi} die Gefammtfumme für die 
acht Monate des Nahres, $62,045,430, 
auf etma $22,000,000 höher als im 
legten Sahre. 

Die geitern erfolate Sninelbung bon 
fieben Uebertragungen enthüllte bie 
ZIhatfache, da Kohn Barton Payne 
und LaBerne W. Nohyes die gemein 
Thaftlichen Befiter des Grundeigen» 
thums find, welches Herr Payne an 
der Dftfeite von Michigan Ave., zimis 
Ihen 20. und 21. Str., gekauft hat. 
E. &, Maber, ein Angeftellter Paynes, 
übertrug an Payne und Noyes’75 bei 
160 Fuß, das Eigenthbum 2011, 2013 
und 2015 Michigan Ave, und Herr 
Panne übertrug an Herrn Noyes den 
halben Antheil an dem Eigenthum 
2005— 2009,70 bei 160 Zuß, und 75 
Fuß der Grundftüde 2019, 2021 und 
2023. Die Webertragungen betrafen 
im Ganzen eine Front von 220 Fuß 
im MWerthe von mehr al3 $200,000. 

Lena %. Kromer hat von William 
%. Bauerle das Miethshaus an ber 
Nordoftede von Hoyne Ave. und Le 
Monne Str., 50 bei 150 Fuß, für 
$50,000 gefauft. Herr Bauerle 
nahm das Eigenthum an der Südmeft- 
ede von Harrifon Str. und 42, Court, 
171 bei 100 Fuß, mit $16,500 bela- 
ftet, im MWerthe von $32,000 in Taufch. 

Samuel Palafom hat an Abraham 
Ditrobsty dad Miethshaus in Dgden 
Ape., 157 Fuß füdmweftlich von Turner 
Ave., 50 bei 127 Fuß, Nordmweftfront, 
mit $22,500 belaftet, für $40,500 
berfauft. 

Ihomas Y. Woods hat von Leonard 
U. Busby das Miethahaud an der 
Südmeftede pon Drerel Ave. und 63. 
Str., 100 bei 124 Fuß, Oftfront, für 
$70,000 aefauft. Der Käufer nahm 
eine Hhpothef von $30,000 auf 3 Jah: 
re zu 5 Prozent auf. 

Die Eurefa Digger Company bat 
auf ihr im Bau degriffenes Fabrifge- 
bäube in Superior Str., 124 bei 130 
Fuß, 150 Fuß meitlich von Franklin 
Str., eine Hhupothef von $70,000 auf 
5 Nahre zu 54 Prozent von Peaboby, 
Houghteling & Co. aufgenommen. 

Frant %. Kohn hat an Reinhold 
Meyer das Miethahaus an der Nord- 
meitede von 92. Str. und Houfton 
Ane., 47 bei 140 Fuß, für $22,000 
verkauft. 

Edward A. Cummings und Henry 
&. Foreman haben an da8 Theologi- 
fche Seminar der Epangelifch-Lirthert- 
Then Kirhe ein Grundftüd- in May- 
mood für $15,306 verkauft. 

Robert Street hat 63 Bauftellen 
in Dat Park, amifchen. Euclid und 
Meslen Ave, Madifon und Adams 
und Ran Buren und Harrifon, inner- 
halb von 60 Tagen für $49,770 ver- 
fauft. Dies war das Iepte u unge⸗ 
theilte Eigentihum in Oak Park nörd⸗ 


Ih von Harriſon Str. Oak Park 


hat 4143 Se bon been 369 in 
dem mit uni 1909 abaefchloffenen 
Jahre für '$1,275,405 gebaut worden 


find. Die meiften find Kölgerne Cin- 
famitien — — Be im 


Durhfhnitt auf 


“ Hepliger U. Deindt hat das Ci- 
— — State Str., 78 Fuß füb- 


ih von .60. Str., 370 bei 100 Fuß, 
Dftfront, mit $15,500 belaftet, 
fauft. 

Kames Me Manus hat von ohn 2. 
Cochran und Anderen 110 bei 75 Fuß 
an der Sübdmeftede von Winthrop Une, 
und Bryn Mammr Ave. für $17,300 ge- 


fauft. 
—— —— oo .— 
Bevorfichende Bergnügunger 


ges 


Der Lincoln Frauenverein 
gibt am morgigen Sonntag im Gurcfa= 
Park ein Pilnit mit Preistegeln und fonfti- 
e uftbarfeiten. Auch für fchmadhafte 

Srfeifhungen hat der aus den Damen Chri: 
ftine Kumpfer, Bräfidentin; Bertha Meg: 
ner, Mina Babbah, Hulda Damman, 
Clara Bohnholt, Barbe Rent, Elifubeth Be: 
boftyan und Cophie-Roloff beftehende Feſt⸗ 
ausſchuß beſtens geſorgt. Das Feſt beginnt 
um 1 Uhr, der kintritt koſtet 15 Ets. die 
Perſon. 

Der —— Verein „Harmonie“ 
eröffnet ſeine Saiſon am morgigen Sonn— 
tag Abend in der Schiller-Halle, 1560 Wells 
Str., nahe North Ave., mit einer Auffüh— 
rung des fünfaktigen Charaktergemäldes 
„Der Zigeunerbaron“ oder „Der ſchöne Un— 
gar“. Der aus den Mitgliedern Johanna 
Heidinger, Peter Schneider und Elſie Klock— 
mann, die gleichzeitig wichtige Rollen inne— 
haben, beéſtehende Vergnügungsausſchuß 
ſtellt den Beſuchern einen vergnügten Abend 
in Ausſicht, da alle Rollen in guten Hän— 
den ſind und das Stück ſehr unterhaltend 
iſt. Nach der um 8 Uhr Abends beginnen— 


‚den Vorſtellung und vorher von 4bis 7 


Uhr wird getanzt. Der Eintritt koſtet 25 
Cents. 

In Beckers Hain an 22. Str. und Har— 
lem Ave. veranſtaltet am morgigen Sonn— 
tag der Gejelligfeitsffub des Erften Un- 
garifhen Befelligfeit! und 
Krantenunterftükungsper: 
eins von Chicago und PVorftädten ein 
Pifnif und Meintefefeft von 9 Uhr 
Morgen: an. Allerlei nationale Belufti: 
gungen find von Feftausichuß vorbereitet 
worden, auch ein guter Tropfen und Das 
ungarijche Gericht Gulajch, von fundiger 
Hand zubereitet, werden in Bereitihaft 
fein, und eine gute Kapelle wird zum Xanz 
aufipielen. Man fährt mit der Ogden Ave.— 
oder der 22. Str.:Linie bis zum Gudpunft 
und dann mit der La Grange:Linie bis 
zum Feſtplatz. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 
Am Sonntag, dem 10. Oktober, bringt der 
Verein in der Nordſeite— Tuenhalle das 
Stüd „Das Geheimnig“ zur Aufführung. 

Am morgigen Sonntag, um 2 Uhr Nadı- 
mittags beginnend, veranftaltet der neue 
Kranften » IInterftükungd und 
Tortbildungspereind. Deytid- 
Ungarn jein erftes GStifiungsfeft in 
Sterns Halle, Fullerton Ave. und Ward 
Str. Die Reuter-Liedertafel und der ©oz. 
Männerchor wirfen bei der Ausführung des 
fehr vielverſprechend ausgeſtalteten Pro— 
ramms mit. Der Verein ladet alle Lands— 
leute zur Betheiligung ein und verſpricht 
ihnen vergnügte Stunden. Der Eintritt 
toſtet 25c. 

Seine Fahnenweihe feiert der Ungar— 
länud. Nationalitäten-Kran— 
fen=- Unterftükung3perein am 
Conntag, 19. Sept., in der Mider Part 
Halle. Irene Martin, die befannte Geigens 
fünftlerin, und mehrere Gefangvereine haben 
zugefagt, die Bejucher mit Vorträgen zu un 
terhalten, und auch für gute Konzert= md 
Tanzmufit hat der Feſtausſchuß geſorgt. 
Die Herren Maſchek und Koſt werden Duedte 
und komiſche Vorträge zum Beſten geben. 
Jedenfalls werden die Theilnehmer recht 
angenehme Stunden verleben. Das Feſt 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Ein großes Herbſtkonzert in Schönhofens 
Halle⸗ veranſtalten am Sonntag, 19. Sept., 
die »VBereinigten Säunger, der 
Stadtverband der zum Sängerbund des 
Nordiveftens gehörenden Chicagoer Geſang— 
vereine Concordia Liedertafel, Groß Park 
Liederkranz, Harugari Liedertafel, Harugari 
Sängerbund, Harlem Männerchor, Harmo— 
nie⸗Maywood und Melroſe Park, Late View 
Männerchor, Rothmänner Liederkranz, Ri: 
chard Wagner Männerchor und Weſtſeite 
Sängerkranz. Dirigent Rehberg hat den 
Sängern ein ſehr ſchönes Programm einſtu— 
dirt, das auch infolge der Mitwirkung be— 
deutender Soliſten und des Ballmannſchen 
Orcheſters den Beſuchern verlockende Genüſſe 
in Ausſicht ſtellt. Eintrittskarten werden 
im Voraus für 25 und an der Kaſſe für 50 
Cents vertauft. Keinen Zutritt haben Kin— 
der unter 12 -Jahren. 

Der nen organifirte dramatifche Verein 
„Anter Uns“ feiert am Sonntag, 26. 
September, fein. erjtes, Stiftungsfeft in der 
Schillerhalle 1560 (alte Nr. 601) Wells Str., 
nahe North Ave. Nachmittags kommt uns 
ter der Leitung des undermüftlichen Regiſ⸗ 
feurs Carl Richter die Gejangspoffe „Der 
Millionenmeyer- zur Aufführung, mit 
Auftreten der Damen Klinskfi, Koh, Schi- 
mansty, Scherper, Madfad, Belermann, jo= 
iwie der Herren: Dannert, Scherper, Stein: 
bad, Tobie, IIhlemann, Richter etc. Weber 
20 Gefangsnummern werden zu Gehör ges 
bracht. Iedes Mitglied des Vereins wird 
fi) beffeißigen, den Gäjten einen vergniüg- 
ten Nachmittag und Abend zu bereiten. Anz 
fang der Porftellung 3 hr Nachmittags, 
Abends von 8 Uhr an Ball. 

Um Sonntag, 26. Sept., feiert der Ins 
terffüßungSperein Deutfjide 
Wacht im großen Saale der Wider Parf: 
Halle, North und Milwaufee Ape., jein 
zweites Stiftungsfeft mit Orchefter:, Ges 
fangs- und Fomifchen Vorträgen, Theaters 
aufführung von Bereinsmitgliedern und 
Ball, Auch für das leibliche Wohl der Bes 
fucher wird Dur gute Speifen und Ges 
teänfe beftens gejorgt jein. Ter junge, be: 
liebte Verein, welcher nach einjährigem Be: 
ftehen eine Mitgliederzahl von 400 hat, auch 
finanziell aut dafteht, wird Alles aufbieten, 
um den Befuchern recht angenehme und uns 
terhaltende Stunden zu verjhaffen. Anz 
fang der Feitlichleit Nachmittags 3 Uhr, 
Gintritt 25 Cents die Perjon. 

Am großen Saale der Wider Parf-Halle 
an der North Ave., nahe Milwaukee 
und Robey Str., feiert der Dr. Herzi 
Ungarifbhe Kranften = Inter: 
tügungsperein zu Gunften bes Ans 
faufs eines Gottesaders am Samftag, dem 
2, Oft., fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball. Tas Komite hat feine Mühe ges 
fheut und die beften Vorkehrungen getrof: 
fen, den Bejuhern einen vergnügten, ge= 
nußreihen Abend zu bereiten. Xeder Bein: 
her wird darauf aufmerkfan gemacht, jei: 
nen „Return Ched“ fo lange aufzubeiwah: 
ren, bis die Berloofjung vor fich gegangen 
ift. Jeder Beſucher hat Gelegenheit von 
den drei Preifen im Werthe von $5, $3 und 
$2 einen zu gewinnen. Außerdem fomnten 
bei der „Briefpoft“ noch drei, Preife an die 
Damen zur Bertheilung, welche die meiften 
Karten erhalten. Der Anfang ift auf 8 
Uhr feitgefegt, der Preiß der Eintrittsfar: 
ten auf 50 Cents. Die Mufik Liefert eine 
echte Zigeunerfapelle, Die hier zum erften 
Male auftritt. 

Am Sonntag, 10. Oftober, feiert der 
Hejien » NRaffauer Damenper= 
ein in Dondorfs Halle vom 3 Uhr Nachm. 


— — 


an ſe 2. Stiftungefe. ee 
men Bee , Präftdentin; Eli: 
fabeth Shmmean Che Charlotte Schröder, Chri: 
ftine Benzel, Dorothea Schalt, Ada ‚Bohn, 
Marie Hartmann und fFranzisfa Zimmer: 
mann beftehende Teftausichug hat Vorträ ‘ 
und Tanz aufs Programm gejegt und a 
Vorkehrungen zır einer fhönen Unterhaltung 
der Befucher ‚getroffen. Gintrittäfarten fo- 
ften 25 Gts. im Vorverfauf und 35 Ets. an 
der Safie. 

Shr jechftes Stiftungsfeft begeht die A m 
mergrün = Loge Nr. 82 am Samitag 
Abend, 16. Oktober, in Marrefs3 Halle an 
Milwautee Ave. und Nodwell Str. Die 
Damen, welche die Vorkehrungen in der 
Hand haben und deren eifriges Beftreben e8 
ift, den PBejuchern einen recht vergnügten 
Abend zur bereiten, find Elife Sven, Präfi: 
dentin; Augırfte Bunte, Sophie Emwald und 
Katharine Schulz. 

Der Damenverein Fidelia feiert 
am Samftag, 16. Oktober, von 8 Uhr Ubds. 
an in der Northieft: Halle an North und 
Weſtern Ave. feinen zehnten Geburtstag 
und verbindet mit dem set die Eins 
weihung feines neuen Bannerd. Die Telt: 
lichkeit wird vorausfichtlic ehr jhön, ums 
terhaltend und. eindrudsvoll verlaufen, denn 
der aus den Damen Karoline Kraufe, Prä- 
fidentin; Chriftiane Heiden, Mathilde Se 
tenbacher, Auguſte Dintelmann, Mar 
rethe Weisheit und Magdalene Fride beſte⸗ 
hende Feſtausſchuß gibt ſich große Mühe 
bei den Vorkehrungen. U. a. wird der 
Damenchor Edelweiß von Avondale meh— 
rere Lieder vortragen, und Frau Karoline 
Engelmann wird durch einige komiſche Vor⸗ 
träge die Anweſenden erheitern. Die Feſt— 
rede wird von der Präſidentin, Frau Karo— 
line Krauſe gehalten werden. Die Ein: 
trittsfarten often 25e im Vorberfauf und 


35c an der FKajie. 
— — — — 


Wichtige Fahrplan⸗Aenderung der 
Rock Jsland⸗Linien. 


Vom 12. Sept. ’09 an fährt der Rocky 
Mountain Limited täglich um 9:30 vonChi⸗ 
cago ab und trifft ein in Denver und Co— 
lorado Springs um 12.55Mittags des näch⸗ 
ſten Tages. Viele Zwiſchenſtationen ſind 
ausgeſchaltet und Paſſagiere nach ſolchen 
Stationen werden mit dem um 8:30 Borm. 
abfahrenden in Des Moines um 6 Abends 
anfommenden Zug befördert. Wegen Ein 
zelheiten jeht neuen Fahrplan oder "2 
iwende fi an die City Tidet Office, 
Adams Sar. Phon Central 4446 oder = 
Salle Bahnhof. "Phone Harrifon 4670. 

— — — — 


Riverview⸗GExrpoſition. 


Die Riverview-Saiſon nähert ſich bei un— 
geſchwächtem Zuſtrom der Beſucher ihrem 
Ende. Die Gehwege, Schauſtellungen und 
Fahrten wimmeln täglich von Menſchen, und 
die Veranden des Kaſinos ſind namentlich 
Abends dicht beſetzt. Man hat von dort 
einen entzückenden Ueberblick über den Park 
mit ſeinen Tauſenden von Lichtern und 
genießt dazu das Konzert. 

Die Parkverwaltung kündigt bereits aus— 
gedehnte Verbeſſerungen für das nächſte Jahr 
an, einen weiteren Schritt vorwärts in 
dem großartig angelegten und allmälig 
durchgeführten Verſchönerungsplane. Zu 
dieſem gehörte der in dieſem Jahre neue 
Springbrunnenteich mit den ihm umgeben— 
den Anlagen. Für das nächſte Jahr ſoll 
nun unmittelbar am Eingang ein großer 
freier Platz geſchaffen werden, und der 
jeßige Eingang foll einem neuen, prächtig 
ausgeführten Plak machen. Alle zu Unter: 
haltungszweden errichteten Neubauten 
werden jih im Bauftil an das „Schöpf: 
ımgs”-Gebäude und an das „Monitor und 
Merrimac- Gebäude anfehnen. An einem 
Neubau diefer Art wird das vor achtzehn 
Sahren an Wabajh Are. und Hubbard 
Eourt ausgeftellt gewejene Panorama der 
Schlaht bei Gettysburg gezeigt werden. 


un — 
Volksgarten. 


Der Beſitzer des Volksgartens, 200 Oft 
North Ave, Herr Henry Fiſcher, hat in 
der ſpaniſchen Tänzerin und Sängerin May 
Palmer eine ganz neue Attraktion erften 
Ranges engagirt. Eine andere Glanznıums 
mer im Programın ift das Auftreten des 
Humoriften Kreut, und die Wiener Damen 
Gebhard und Brandenburg verjegen Die 
Gäfte durch ihre reigenden Vorträge in Die 
ihöne Kaijerftant an der Donau. Große 
Lacherfolge erzielen das Duettiftenpaar 
Adolf und Betty Hertel und der mufifalifche 
Clown Tefchen. „Fin überrumpelter Gries- 
gram“ heigt die luſtige Poſſe, welche den 
Schluß jeder PVorftellung bildet. Der Ein 
tritt ift frei. 


nee 
Relic ie Houſe. 


Einen Beweis dafür, dak Kapelfmeifter 
Mangold beftrebt ift, den Befuchern des 
Relic Houfe neben voltsthümlidhen Meifen 
auch das Beite aus der neuen und älteren 
Mufikliteratur zu bieten, liefern wieder 
die/Programme für die beiden morgigen 
Konzerte. Sie enthalten u. a. die Duver: 
türe zu „Mignon“ von Thomas, die Bal- 
letmüufif aus „Xa Gioconda“ von Vonchiel⸗ 
li, den „Nanon“-Walzer von Genee, einen 
Auszug aus „Madame Butterfly” von Pue⸗ 
eini und ein Ständchen für Violine und 
Cello von Titl. Eine ſolche Liſte erfüllt Al— 
les, was man billigerweiſe erwarten darf. 


— — — — * 
„The Famous.“ 


Von heute an finden in dem ſchön ein—⸗ 
gerichteten Konzertpavillon „The Famous“, 
Südoſtecke Belmont und Southport Ave. 
an jedem Samſtag und Sonntag Konzerte 
ſtatt. Die Leitung dieſer Unterhaltungen 
beſorgt der bekannte Komiker Emile, und 
an der Ausführung des reichhaltigen Pros 
grammd betheiligen fih Kräfte tie ber 
Operntenorift Albert Zimmermann, die 
Sopraniftin Normann-Klöpfel, der Lieder: 
fänger Henry Struwe und Herr Emile, fo» 
wie ein tüchtiges Orcheſter. Der Eintritt iſt 
frei. Da es in Lake View an einem der— 
artigen Lokal bisher gefehlt hat, hofft der 
Beſitzer, daß die Bewohner jenes Stadt⸗ 
theils ſein Unternehmen willlommen heißen 


werden. 
— —— — — 


W. Radtkes Wirthſchaft. 


Wilhelm Radtkes echt deutſches * aus, 
810 818 Desplaines Ave. Foreſt Park, ges 
gegenüber dem Friedhofe Waldheim * in 
der Nähe des Vergnügungsparfs, ift eine der 
befuchteften Erholungsftätten in "Foreft Bart 
geworden und gewinnt immer mehr&tamm: 
gäfte, * Herr Radtle ſetzt ſeinen Guſten 
nur das Beſte vor. Hieſige und auswärtige 
Delifateffen, ein großes Weinlager, echtes 
Mündener und andere Biere, zu eine 
Küche, die u. a. ftet8 es —— und 
friſche Eier von des rm 
liefert, haben dem goal einen —* Ba 
Namen erworben. Räumlichkeiten fitr 
wagen und Kutjchen ftehen den Gäften au 
Verfügung. 

TG — 


Schwabiſche Kirchweih. 
John Adermann, der Beſitzer des allen 
Bei von Foreft Park und Beet 
— Ibefannten Sommergartend 84 Süd 
Desplaines Ave., — 
Ess ſchwabiſche Kircweih mit 
— — 
73 dag —2 es ’ 


Millionen Männer! 


find an den Klippen des Laiters 


geicheitert. 


Männer June, mi 


eingefunfenen Wangen, b 
Exdeſſen, ſchlechtem Gedächtniß. Ich be 


Blutkrankheiten. 


lungen lupferfarbige 


nden ber 
Feier Uugen, [Bieüten 


tleifh, Aus 
Per nd ia auslalen der 


Sie fi , 


Brempfekerirnd, 
Echmerzen. 
tion geheilt. 2“ ultiren 
mir ohne Meffer heilen. 
niedrigite in Toicage. 


Ehronijhe 


wurmförmi 
gebeilt 


&ie und fr 
Unfer Preis 


ei und 


Hämorrhoiden, 


He 
den, Katyerh, Rheumatismus, Geimeie € 


Sinsise "Ataria. 


Ehrlige Behandlung. 


neitäelakie — mit —— Rü⸗ 
reg 


— 5— *—— 


le ‚ten We und billig. 
Geidmwüre im Munde, wundes sn. 
Schwel · 


aare, 


, Beulen. Unfere_Be- 
handlung ei beifer al3 Hot m, De und überzeugen 


* Venen reduzirt und 
Schneiden. 
Bruch. Wafferbruh und — ohne Opera⸗ 


Keine 
ſehen Sie, wie 


für eine ñur iſt der 


und —— oe re Sarnleiben, 


n ⸗ 
mund, Konfultation frei. 


KainDellar braucht bezahlt gu werden, wenn nicht kurirt So beile billig u. geheim. 
Unjere Koften find die niedrigften aller Aerzte in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


=a8s50o0 Stafte Str. 


Zweiter Sloor. Zwiihen Jadfon Blvb, und Ban BYBuren Str., 


———— Täglich von 8 Vormittags bis 
1 Uhr Nachm. Schreibt oder ſprecht vor. 


gegenüber von NRothſchild. 
8 Uhr Abends. Sonntags don 9 Borm. bis 


SCHROEDER 


465-467 


MILWAUNMEE 5 


TOR. CHICAGO. AVE 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 


die für fertige. 


lung: Mamie gegen Davbid Giles, Ehebruch: | 
Minnie gegen \ Kohn Hirt, Verlaffen: Anna ac: | 
gen Nicolus — Verlaſſen; Klara A. gegen 
(bert Ridards, veriaffen: Kaue gegen ob | 
Gottichling, Berlaffen; Niels gegen nes I. 
Anderlon, Ehebrud; Sonn, P. gegen Elbira F 
Kohl, Verlaſſen; Beulahb A . gegen nr J 
White, graufame —— Anna Ka 
—— Petarel, grauſame ebandluna: Eth 
gegen Robert H. Arnold, grauſame Behand— 
uns: Kilian B. gegen Franf PB. Haner, gran: 
fame Behandlung; Xilie DO. aegen Noiep 
Didinfon, graufame Behandlung; Frances ac» 
en — Ruton, Ehebruch Rofe Ann egen | 
Yilliam I. Reddington, araufame Behand! ung; | 
Sulins gegen Margarete Albrecht, Berlaffen. 


— — u — — 


Todesfalle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zugine: 

Aigner, Maria J. 3 M.; 336 Tell Ct. 
Breigte, Eomin I, 4 3: 48 

Buetiner, Stederid A 
Bebrle, Helen, 6 N.; 
Benz, Willie, 9 m; 


Srig, Rudolph, It M.; 
— Violet, 4 M.: 


1623 Ontario Etr. 
"2237 ®. Str. 

1613 —— Str. 
10454 Abe. H. 
905 Chicago Ave. 


Hartung, Erneitine, 50 T: ee Eommerctat | 


ieger Garolina, 31 N 


Ade 
Larz, Agnes, 4 I.; 7800 ©, Rarf A 
Mismer, Iheodore. 714 3.: 2010 N. vggeſtern 


Abe 
gneter, Joſeph, — Fremont Str. 
vun Homer RR. S.;.3140 Lexington | 


Reinfe, Karl, 69 3.5 1747 W. Er 

Roblf, George, 27 3.5 an W. * 

Sand, Katheérina, 45 J.; 9017 Erdange Abe. 
Schreiber, Sohn, 11 M.: 1450 Mah fr. 

Saemiſch, John 78 3.: 43 KHerndon Str. 

Winterhalter, Srant, 48 I.; 7127 Center Abe. 

Buelftorf, Sohanna, 73 $.: 3535 Wood Str. 


— — 
Marftbertiit. 


Chicago, den 11. September 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreife.) 


Wintermeisen, Nr. 8 roth, 8.M81.68 
Nr. 3, roth, 2 0—$1.05; Nr. 2, hart, $l. —* 
1. 05; Nr. 3, bart, Me—$l. 02. 

GRabiin gs undsen Ne. 2, 81.02 461.04; 


2, IHN; Nr. 2, weiß, 69 
Nr. 2, gelb, a: Nr. 3, hc; 
ET; 


Nr. 8, weiß 67%c; 9, 
r. 4, Bhar. 
afer, Nr. 2, Nr. 2, weiß, —— 
° — 3, 364 — 3, weiß, 38406; Nr. 4, 
mweik, 37 ; Standard, I4—IONar. 
Roggen, Nr 2, 3 65-706; Nr, 
4, 55—bk. 


4160; 


gelb, 


70-7; Rr. 


Gerfe. genen. 52-66; „Miring*, 


„Sereenings*, 
=. Binter: Daten, 84.70-54.80 das Pak; 
oggenmebl, *8 Hard Pas 
tent, reihe Grpert "is, 35.40-65.60; bes 
fondere Marien, $6.15—86.25 
©. (Berfauf auf den Seleiien.) — PBeites neues 
Zimsshe, nit. 50--815.00; Nr. 1, $13.00-—$14.00; 
Mr. $11.0— Eu 


1 "Nr. 3, sl u 0%; 
Beh Brairie, $11.00-$12.0; X 
$10.50—$11.00; Rr. 2, $.00-.810.06; Baden” 
„Country Lot3*, $2.50— 


88.50-81.78. 


Timotby-Gomen. 
83.60. 


Kleefamen „Caib Lets”, 


Standard, weiß, 
sabiigbt, 175 


Didigen Teft 
Gaſolin 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do. gereinigt, der 5 
Terpentin 


S2—e—„ 00 
**58 


SEE 
— 
— 


Salaqtotel. 

Kindoreh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
7.50—88.30 der 100 Bfurd; mittlere bis gute 
ie — u 4 ee 

25; gute au e Räls 
ber, er“; Bullen, gute bis ausgejucte, | 
83.75-85.10 


Gute bis aus — VPolelwaare. | 


Samsins 
* — aus 


8.30 2 100 — 
——2⏑—— 
aus geſuche Flei e, Raoun 
aut 7* en u 10; „Stags“, 

Schafe. —* Wethers“, per 100 fun, un 

00; —— Gmes*, ge 
ings“, $5.00-85.50; „Rative 
8.5. 


Molterei-Brobukte, 
Buttet:— 
gruen, Fa das Pfund...$ 


4. 
Zedles⸗ das Pfund 
Badwaare, das Pfund.. 


Giet— 
Waare, ohne Ab von 
* 4J —* Ba * 


„Twins“, das Biund., 0. 
ica“ Bfund... 
; —* ———— —* 


Mohrtüben, 


! Grüne Grbien, 
ı Rüben, 


Geflügel (Eisfpeiher)— 
Hühner, das A 
„Sprinas“, das Pfund 
Trutbühner,. ME WED. ae 0.15 — 
Enten, das J 0.0 —0.13 
J 0.07 —0.8 
Kälber (aeihlahtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, da3 Nfund 0.00 —0.09% 
6 80 Rd. Gewicht, das Pfund 0.091,- 0.10 
80-100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. M 
Semitje und friiches DBbit. 


naeh 1.5 
gitronen, Galifornia, die Mtite...... 2.50 
Srangen, Galifornia, die Siite 7. 
Bananen, das Bündel............. 0.65 
Kraut, die Stifte 0:40 
Gurten, DaB Dupend.oonosenenncnnee 0.20 
Blumenlohl, die Kiſte. ............... 0.73 —2, 
Sellerie, die Kifte 0.15 0 
KRopffalat, der Eimer.orunuonnsnsnnenee 0.4) 
Plattijalat, i i 

heat tons, das 

Rothe Rüben, 100 Biünndchen.. .. 0.90 
100 Bündchen. zerreoeeer 0.75 
BEE ansidkassuennan 0.60 
da8 Bündchen 
der Buſhel 
das Hundert 

ET FREE 0.25 
10 Bündchen 
JJ 0.25 

Tomaten, die 


Kiſte .... 0.20 
Pfefferſchoten. 
Dutzen d eaa 
IR — 3.00 : 
J 075 —LE 
der Yuibel 


Xepfel, das 


wiebeln 
rüne Zwiebeln, 


Spinat, 
Rettige, 
Süßlorn, 


Veterſilie, 
Birnen, 
anrien 
Pfirſiche, 
Weintrauben, 8 Pfund Korb 
Melonen, Gems, die Kiſte........... 0.50 350 
Maffermelonen, die Garladung......! 50.0013 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, der geb: 
Trodene Bohnen, auserlefen.. : 
Rot he Rierenbgbnen 24 
Limabohnen, 10 Pf. 4.80 — 
Rartoffeln, — Zuſbel —— 9.60 —. 
Süßfartoffeln. das ak —48 


JOHN KRUMM | 


127—135 Dft Yullerton Avenue 


Speziell für Montag! 


Babn-zlanell, zofa, blau, Tabınfarbig, 
weiß, 12%sc Werth 1 
c 


Muslin, 


1.00 


Gebleidter meich abpretirter 
Yabrifreiter, 10c werth, 
au 


Spigengardinen, 3_ und 3% 
Vard3 lang, per Stüd 
Ginggem-Aleiber für Kinder, 
1.25 Werth, zu 
Gingham⸗Kleider für Kinder, 
1.75 werth, zu 
Knaben-Anzüge, die neueſten 
Facons, werth 2.25, zu 
Swegater Coats für Männer, 
grau mit blau, wertb 75c, au... 
Schulſchuhe für og ganz 
folid, werth 1.3 
Melfinaene Gas⸗ Er 3 
1.79, 2 Flammen 98r, 


45c 


Ylanımen 


4 Gallonen Stein-Krüge, 


Montag zu 
“ps ſchwere Pleh Wafcleifel, mit 
—— Kupferboden, * 

rt 


en Stü 


Ad he Mild, 
zwei 105⸗Büchſen zu 


vn Du Zetmuiıen, 
4:Bid.» 


a ee 
3 Biund für 


Nabybohnen, 
4 Plımd für........ ansnedernge i 


sand Earle June Erbfen, 
Püchfen fir 


Me dee Gurten, 
per Dutzend 


m — — — —— — —— — — 
Litor · Vertauf zu herabgeſesten Preiſen. 
Claret oder Vortwein 
biefen Berfauf, per Gallone 
2 Dußend la 65€ 
Doppelt deitilliirter 10 Se. alt. Sunny 
bei diefem Berlauf nur.. 2 « 


Guter Ealif. Sweet getamba, Muslatel, 
Beſtes Tafelbier, per Kiſte von 

ſchen 
Desert Whiäfen, $2.50 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 
gegenüber der Yair, Derier Building, 





—X 


— neue —— — 


IWEST IRVING PARK 


wo wir 


45100, OOO wrerth 
, Acer Lotten 


in den Ieten 60 Tagen verfaunft haben. 


Warum? 
Weil es das billigſte Eigenthum in Chicago, 
Die befle und fiherfie Rapitalsanlage if. 


erth Das Doppelte. 


Und bald ausverfanuft. 


I, WUder— 


8550 


O ur 
aufwärts 


—-125X125 — 


$50 = $1 


> Lotten 


per 
Monat 


Mit Leitungswafler und Seitenwegen. 


Kommt und feht e8 Eu an. 


Nehmt irgend eine Norbieite » Car voder 


Milmaufee Ave.-Car — trangferirt weitlich vom Nrbing Park Boulevard? — 
Steint ab Ede N. 58. Ave. und Irving Bart Boulevard. 


6 DEARBOF — 


— — — — — 


Finansiclle· ·⸗ÿyæ 


3% Zinien jest vom erften bi! zum 
— 10. eines jeden Monats. 
Einlagen, die vom 1. bis zum 10. eines 
jeden Monat3 im Spar-Departement ge= 
macht werden, zichen Zinfen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 


SAVINGS BANK |: 


Heue nr: 2007 Blue Island Ave. 
&tablirt 1890. 
Den Samitng Abends von 6 bis S Ahr. 


Deutſch, Böhmiſch u. Polniſch geſprochen ˖ 
famomi* 


— 


| 
| 


= 


| 
| 
| 
| 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte | 


Ellle Fpolheßen 


bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


| Na Rotterdam, Bremen, 


Telephon 1191 Main. 
1723 Washington St. 


27mai,mifamo* 


vn. G. HEINEMANN & Co, 


‚ 92 La Salie Str. 


Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Gield auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin fuß 
8ap,didofa® 


K.W. HEMPF 22 —. 


84 La 3alle Str. 
Chiiistarten Ku 


Linien au 
lligſten Preiſen. 
* By 
GBeldieadungen "1° 
en Rrätsen der Welt; wö⸗ 
chentlich. 
Fr 


Bonds Nu 


mir ir 


ten 


den bill 


zweimal 


5⸗progentige; 
und Zinſen von 


notariell 
außgeftellt. 


| Erbſch aften eingezogen. 


Borihuk auf alle Erbichaften und 


Mertbeapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalle Straße. 


Conntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
— 


Schiffs ⸗Karten 


Extra biuig für Monat September. 


Abfahrt von Chicago am 23. September. 


Schnellzug ohne Umſteigen. 
nach Rotterdam, Antwerpen, 


825 Hamburg und Bremen. 
83 1 nach Wien, Budapeſt, Szegedin 
© und Temesvar. 
Extra dilig nad fonftigen Plägen in Europa. 
Feine Belöitignug und Bedienung. 
‚Gepäd bom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
beiördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Stel Kaiferhof, nahe Ban Buren "Str, 


In. Edicago jeit 1871. malb.nodifa® 


Harn: 
Abfonderungen 


\ gs‘ \ k TA [ 24" Stunden 


Je de Raps 
fel trägt 
d. Ramen 
Sütet Eub vor 
Rahabmungen. 
Su allen * 
a* 


2) 


| 


- 


mit 535 bis 6 Prozent Binfen in Belie- | 


—Aã [3: 
—A ST. 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. si: 


Roftoffice, 


Schiffskarten 


Driginal- Tidels zu Nriginal » Preifen. 
Dampfer fahren ab von New York: 


Dienät., 14. Sept., Kronpr. Gecilie nad Bremen 
Diens tag, 14. Sept., Rotterdam n. Rotterdant 
Mittwod, 15. Gept., Benniylvania n. Hamburn 
Dönnerstag, 16, Cet., 2a Savoie nach Habre 
Donnerstag, 16. Eept., Bremen nach Bremen 
Camödtag, 18. Sent., Vaberland nad Antwerpen 
Samstag, 18. Gept., Dentihland nah Hamburg 
ienst., 21.Sept., Kaif. Wilh. d. Er. n. Bremen 


Abfahrt von Ehicugo 2 Tage vorher. 
Tickets rirennn billiger «ıs bier. 


Gepäd:Beförderung bon Hauie r 


Eröfiaften, Bolmadi; :., 
Heldfendungen. 


Prompie und reelle Vebienung rarantirt. 
Difen bi 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 ®, 
Tep4,famomt* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 

Komut und überzeugt Euch. 
Hamburg, Antwer⸗ 
ben, Berlin, Obderburg, Wien, VBudapeft, er 

mesbar und allen Blägen in Europe. 
Abfagrt von En anı 23. September und 
. Dftober 
Chnelliua nad Ntew Vort ohne Umſteigen. 


Keinerſei ulebessanlung. 


— mit Gepac. 
— — — — Auslagen. 


a in Hafen. 
Zinner. Bock &Co. 


Einzige Deutid-Ungarticdhe Ugentur in Chienae- 


71 Ost Washington Str. 
Ede Dearborun Str., 1. Stod. 
Offen 8 Mora. bis 6 Abos. Sonniaaß + Sn 


Schiffskarten 
Luropa 


m 5 30 Zimmer mit 2—4—$ Bet- 
ten. Befonders billig nad und von Berlin, 
Wien, Bubdapeit, Temesvar. fahrt nad New 


Nort im Schlafiwagen obne Umiteigen. Gepäd 
vom Haufe abgeholt. 


JOSEPH HUSAK 


Grunbeigenthum, Sciffsfarten- Agentur. 
668 Milwaukee Ave. (3 Blod don Halfted Str.) 


Rotary Public, In Ebicago fett 1889. 
fev4 ia,mo,mi,imo 


N Claussenius &Ch. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhfchaften, Vollmaditen, 


Wechſel, Poftzahlungen, Militär» n. Pen⸗ 


fionsfadhen, Notariats- nu. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Difen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bi8 12 Uhr 
20nob,mifafon® 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:Arzt 
für Privat» und Harnkrankpeiten der 
Männer. 


Ctablirt 1898. Rath frei. 
Sprechſtunden: on 10 Vorm. 


bis 5:30 übende, Slerhag, so meriine 


und GSamita 
Abends. Sonntags bon 9 bis 12 Ubr, 


Simmer 211 (2. Floor), 112 S. Clack 
Straße, Ede ©traße, 
Shimmgo Opera Houfe Bilde.) 


— Barallele. — „Genirt Di Deine 
Perrüde nicht? Io meine, der Ge- 
‚Dante, bie Haare eines anberen Mens 
[hen auf dem Kopfe zu tragen?" — 

„Rein. Genirt e8 Dich etwa, die Wolle 
eines anderen Schafes auf dem Leibe 
zu tragen?“ 

— Galant.. — Sie: „Wer möchtet 
Du fein, wenn Du nicht Du ſelbſt 
wäreſt?“ — Er: „Dein zweiter Mann, 
mein Liebling“ 


u 


fahrungen, 


Tem Beitras für —* ——— 


New Ddorker Blauderei. 


Die Entdedung de3 Nordpols, — Ein Sort, 
ereignig? — Bom Nationalen Spiel. — Ein 
großer Tag in Netv York. — Der Spielplak 
und fein unentbebrliger Ausfhmud. — Was 
uns das Bafeball-Spiel Ioftet. — Moderne 
Seroen. — Der Gtudent ald profeifioneller 
Spieler. — Schlußbetrachtung. 

Seitdem der Nordpol und fo be- 
benflich nahe gerüdt ift, und der erjten 
Depefche des Broofiyner Dr. rederid 
E. Eoof nad zu jchließen, 
dahin jedem „Sportämann”, wenn er 
nur genügend® lUnternehmungsluft, 
Entjthloffenheit und Muth bejiht, ge- 
lingen fann, — feitbem Graf 3eppe- 
lin eine Spazierfahrt nad) dem Norb- 
pol zu unternehmen gedentt, um bon 
feiner wirklichen Gejtalt Photogra- 
pbien aufzunehmen, — feitbem hat 
der Nordpol viel von feinem Reize ein- 
gebüßt. Biäher jtand er wie eine my: 
ftifche Vifion, von Winternaht und 
Nebel umhüllt, von ftarrenden Eisber- 
gen umfchlofien, in der Einbildungs- 
fraft der Menfchen da, mit allen 
Schreden der arktifchen Zone umage- 
ben, die zu durchdringen feit meh- 
teren Jahrhunderten wagemuthige 
abenteuerluſtige und wiſſensdurſtige 
Männer ſich vergebens bemüht hatten. 
Ueber ſiebenhundert Menſchen ſind in 
den weißen Eisfeldern, die den Nord— 
pol umlagern, zu Grunde gegangen— 
der entjeglichen Kälte erlegen — dem 
Hungertode preisgegeben — den eifi- 
gen Winden und mülten Schneeftür- 
men zum Opfer gefallen. Und jeßt 
fommt ein Brooflyner Arzt, ohne lan= 
ge vorher feine Abficht der Welt anzu= 
fündigen, ohne eine Erpedition auszu- 
rüjten, oder aroße Summen hierfür zu 
Tammeln, ohne Sang und Klang, und 
„Nüirmt“, wie er Sich charatteriftifh 
ausdrüdt, einfah auf fein Ziel Ios, 
überwindet jede Schwierigfeit mit der 
größten Leichtigkeit, eilt über das 
rauhe Ei3 dem Endpunfte der Erbe 
zu, und erreicht nicht nur fein Ziel, 
jondern fehrt gefund und munter 
iieber zurüd und fendet vergnügt ber 
ftaunenden Welt die Nachricht zu: „EB 
ift erreicht!“ 

Doc ich will dieſes dankbare The— 
ma, das naturgemäß jeden Kopf er— 
füllt, und jedes Herz höher ſchlagen 
macht, nicht meiter verfolgen. Xch 
till nur die eine Seite des großen Er— 
eigniffes flüchtig berühren — nämlich) 
feine Beziehungen zum amerifanifchen 
Sport. Sie mwiffen, daß der Sport 
unjer ganzes Land beherricht, daß er 
bom Körper und der Seele unferer 
Bevölferung Delig ergriffen hat, und 
daß fein Einfluß in Allem zu fpüren 
it, was hier gefchieht und unternom= 
men wird. So war es mir nur eine 
Beitätigung meiner bisherigen Er- 
daß Dr. ECoof wirklich 
jeine bedeutende That nur mie einen 
jeltenen Sport behandelte, daß er fich 
im Mettfampf mit anderen Nationen 
begriffen fühlte, und einen neuen 
amerifanifchen „Rekord“ aufftellen 
wollte Und feine ameritanifche 
Draufgängernatur verhalf ihm zum 
Siege. 

Erft geitern las ich eine lange Klage 
bon einem amerifanijchen Korrefpon= 
denten, der den Manövern in Mafla- 
chufeits beigewohnt hatte, daß die 
Amerikaner dem Ausgange desSchein— 
krieges — die Einnahme von Boſton 
— viel weniger \ntereffe entgegenge- 
bracht hätten, al dem Ausgange eines 
großen „Bajeball-Spieles“. „Sport,“ 
ſo klagt unſer Kollege von der Feder, 
„it das Einzige, was unfere Jugend 
begeijtert, Sport hält felbjt unfere be- 
ften Männer in feinem Bahne, und 
Sport ertödtet das Streben für viele 
edle und große Dinge.” — Ach mußte 
lächeln, al3 ich heute Morgen die Zei- 
tung auffhlug und aus Haverhill, 
Maif., die folgende Depefche las: 


„Richter Moody von der Federal 
Supreme Court empfing heute eine 
große Anzahl Beſucher 
im Geſpräche mit ihnen das größte 
Intereſſe für wichtige nationale Ge— 
genſtände, als auch namentlich für den 
erbitterten Kampf um den erſten Platz 
in der „American League“. 


Und nun will ich Ihnen ein Ge— 
ſtändniß machen. Ich habe ſelbſt dem 
Drange nicht widerſtehen können, ei— 
nem erbitterten Kampfe zwiſchen 
den „Giants“ und den „Cubs“ beizu— 
mohnen, einem Spiele, das, wie mich 
am folgenden Tage mein Leiborgan 
belehrte, eines der intereflanteften 
während der Saifon gemejen ift. Hier 
folgen meine Eindrüde. 

Man wird mir — und gewiß mit 
vollem Recht — jede Autorität, über 
das Bafeballipiel zu reden, abjprechen, 
— ich will da3 Epiel ala folches weder 
beurtheilen, noch viel weniger ver— 
urtheilen. ch bin "ogar überzeugt, 
daß e3, qut gejpielt, mie jedes andere 
Spiel, jehr intereffant fein kann. Wie 
wäre e3 fonft möglich, daß Tag für 
Tag in allen Hauptftädten des Landes 
profeflionelle Spiele mit einer zahllo- 
fen Zufhauermenge abgehalten werden 
fönnten, daß jedes freie Stüd Feld, 
jede leere „Lo!“ und felbft .ie Straßen 


zu einem Bafeballfpielplag im gans 


zen meiten Qande umgefo-mt merben 
fennten. 

ALS ich mit meinen Begleitern mei- 
nen Plah erreicht hatte, hielt ich er- 
ftaunt inne, um Umfchau zu balten. 
Ueber eine gewaltige Menfchenmenge 
und über ein riefiges Yeld ſchweifte 
mein Blick, und das Bild wäre wohl 
geeignet gewefen, auch ein verwöhntes 
Auge zu erfreuen Der grüne Raſen 
innerhalb des Ringes, die luftig aufge⸗ 
bauten Tribünen und Logen mit den 
zierlichen Thürmen auf den weit vor⸗ 
ſpringenden Dächern — der mit Bäu⸗ 
men und Büſchen beſtandene Hügel im 
Hintergrunde, und der klare blaue 
Himmel darüber, — aber plötzlich 
ſtreifte das Auge die ‚Innenwände der 
Iribünen, und etwas mie ein phhfi- 
ſches Unbehagen befchleicht und. Da 
find fie ja wieber, die nirgends fehlen, 
mo Menjchen zufammenfommen, wo⸗ 


bin fie eilen, um Erholung, Freude 


und Vergnügen au fi — bie lieben |: 
ee a Si : 


die Reife 


und bezeugte: 


I hing T — en oa 
mo man bie bilfigften Schuhe und bie 
beiten Cigaretten fayft und melches 
Irinfwafjer am zuträglichiten ift. Nur 
damit der Unternehmer noch einige Er» 
drabollars für diefe abfcheulichen Re- 
flamen einnimmt, zerftört er die Har- 
monien feine Spielplages, und ers 
laubt den Reflamejägern ihre unglüds 
feligen Opfer‘ felbft im HeiligthHum de3 
Vempels, der dem nationalen Spiele 
erbaut worden ift, mit feinen Anprei> 
fungen zu verfolgen. Man ftelle ſich 
einmal ein altgriechifches Stadium 
bor, deffen Marmo:blöde mit Anzei- 
gen bededt wären. Das geht ja gar 
nicht. a, aber lieber Lejer, vergiß 
doch nicht, daß wir im zwanzigſten 
Sahrhundert leben, und naturgemäß 
viel weiter vorgeichritten find, als die 
„ollen verjchollenen Griechen.” 

Und dann ließ ich meine &ugen — 
bitter enttäufcht — wieder über da3 
Menfchengermoge gleiten. Welch’ ein 
Publitum mohnte dem Wettfampfe 
zwifchen den „Giants“ und ben 
„Gubs“ bei? Die Logen waren mit 
Damen und Herren gefüllt, die in Au= 
tomobilen herbeigeeilt waren, unb- 
alle Anzeichen an fich trugen, daß fie 
zur „Gejellichaft“ gehörten — in ben 
erſten und zweiten Rängen Leute, die 
im Stande ſind, einen Dollar für ei— 
nen engen, harten und unbequemen 
Sitz herzugeben, und die für ein Le— 
derkiſſen, „Soft Drinks“, „Peanuts“ 
und Zigaretten noch immer etwas üb— 
tig haben. Und dann das „Volt“, das 
fich zur großen Mehrheit aus der us 
gend des Landes zufammenfeht, die 
für ihren Eintrittspreis von 25 Cents 
den größten QIumult, den mildeiten 
Enthufiasmus oder die lautefte Ent- 
rüftung entwidelt. Welche Unfummen 
bon Geld werden täglich für biejes 
Spiel ausgeworfen? Wie viele Dol- 
larö dem befchränften Gehalte entzo= 
gen, tote viele Duarters den Eltern ab= 
gebettelt? Wie viel merthpolle Zeit für 
diefes Spiel verfchivendet, »da3 mäh- 
rend der Iebhafteiten Gejchäftsjtunden 
abgehalten wird? 3 märe jebenfalls 
interefjant, wenn es möglich wäre, fta= 
tiftifch feftzuftellen, wie viel unlauter 
ermorbenes Geld in die Kaffen der 
Bafeballfpiel-Unternehmer jchon ge— 
floffen ift, welche Summen durch Ber= 
nadhläfftgung der Gejchäfte jeder Art 
während der Ballfaifon die Nation 
eingebüßt, und wie viele Erijtenzen 
durch ein Lebermaß an Spielinterefje 
geicheitert find? Alle diefe Fragen 
tauchten plößlich vor mir auf, ala ich 
in dieſe erregte vieltaufendföpfige 
Menge fchaute — eine Menge, die aus 
ihrer fonitigen Gleichgiltigfeit durch 
einen überrajchenden Schlag des „Pit: 
cher3” oder das mindhundartige Ren 
nen eine3 Spielers vom erften bi3 zum 
dritten „Bafe” in eine unfontrollirbare 
Maſſe ſchreiender, gejtifulirender und 
ftampfender Menfchen verwandelt mur= 
de, und die nad} Beendigung des Spie⸗ 
les ſofort wieder in dieſelbe ſtumpfe 
Gleichgiltigkeit verfiel. Wie viel 
Energie, wie viel jugendlicher Ent— 
huſiasmus geht ſomit täglich für bef- 
ſere Gegenſtände verloren? Wie viel 
heiliges Feuer, das in jugendlichen 
Herzen lodert, verbrennt hier täglich 
für ein Spiel, für das weder Geiſt 
noch Verſtand erforderlich iſt, 
und das nicht einmal einen 
äſthetiſchen Anblick gewährt. Denn 
dieſe robuſten Männer, die da in den 
häßlichen Koſtümen ſtecken, haben nichts 
mit den altklaſſiſchen Jünglingen ge— 
mein, deren elaſtiſche und formſchöne 
Körperbewegungen bei den athletiſchen 
Spielen das Entzücken der alten 
Griechen hervorriefen und die Bild— 
hauer zu Meiſterwerken in ihrerKunſt 
begeiſterten. Und doch ſtecken unter 
den ſchmutzigen Kniehoſen und den 
farbigen Bluſenhemden Männer von 
Univerſitätsbildung. — Unglaublich, 
aber wohr. — Man hat es mir auf 
das Beſtimmteſte verſichert. Und da 
es ein Prieſter, mein rechter Neben— 
mann, war, der mir dieſe Mittheilung 
machte, ſo glaube ich ihm auf's Wort. 
Jünglinge, die der Drang nach Wiſ— 
ſen, der Wunſch, eine tiefere Bildung 
zu erlangen, in die Univerſität getrie— 
ben, laufen jetzt, wo ſie quf der Höhe 
ihres Lebens ſtehen, im Alter, wo die 
geiſtige Kraft die vollſten Blüthen 
treibt, einem Balle nach, und wiſſen 
ſich tagaus, tagein nicht beſſer zu be— 
ſchäftigen, als den Ball in die Luft 
zu ſchlagen, oder von einem „Baſe“ 
zum anderen zu rennen. Und das 
ſind die Heroden unſerer Jugend. Ihre 
Namen ſind in aller Munde — man 
kennt ihre Lebensgeſchichte beſſer, als 
die von Lincoln oder Rooſevelt — je— 
denfalls werden ſie mehr bewundert 
und bejubelt als die Matadore auf 
dem Felde der nationalen Politik. 
Von den Künſtlern und Gelehrten gar 


= nicht 
Freie Heilung 


€3 gibt nur ein Mittel, weldes das Nuden 
fogleich befeitigt und die ſchlimmſten Fälle von 


Sautausichlägen beilt, und dies ift Wintermutes, 
Ganz uleidh, was hr ders 
fucht Habt und wie lange Ihr littet an irgend“ 


„Stin Comfort“, 


Betttuchzeug 


Fabrilreſter von ſchwerem 
ungebleichtem Sheeting, 
Längen 2 bis 15 Vards, 
runder. Faden, wertb Fi 
bom Stüd 


Nionlag- Dilerte i in Ainaben-Anzügen 


oz 


NAnaben - Anzüge, 
Gatons und Doppel: 


Schwarze und 
lohfatb, baum: 
mollene nabtioie 
Soden f. Man— 
ner, 106 Werth, 
su 


6c 


Schwarze baum: 
wellene nahtlofe 
Strümpfe fitı 
Damen, regu: 
lärer,10e Wih,, 


tnöp 


Eieater Coats — Sonne € atin: 


Rna 


B Schwarze gerippte baumwollene nahtlofe und 
4 Strümpfe für Kinder, Opdps er Ends 


don um jeren regulären 12% 


Prachtvolle neue 
Herbſt⸗ 
Kleiderſtoffe 


J Extra feiner Futter- 9 

J Sateen, in guten 8 

4 miinichenswerth. Län: 
er werth bis zu 


J d 12 “rt 


R 36 Zoit breites Mo— 
hair, nette ſeidenar— 

I tige Appretur, — in 
fhwars, De grün, 
ra ‚urn. 


ten = 


er "on breites ſchwar⸗ 
3e3 Zubline, ein un: 
mwöhnlih großer Par» 
en. fieht wie Seide 

„u Sr or 


— — 
Vard 


Spitzen u. Stikereien 


3 die Yard für, Stiderei Edging und Eins 
> 
die Yard für emgliihe Torhon Spigen 


füge. Die alferneueften Muftern — regus 
2de und Finſähe, welche zu 5c die Yard ver- 


die VDard füe 3 7: zoll. a — 
Flouncing — neue durchbrochen gear 
beitete Mufter -— 75 Dualität. 


läre Te Waare. 

fauft. wurden. 
Bofemenl- Bargains. 
1 


Toiletpa- |für 18s3Öffige | jeder für nis 
| nidelplattitte gelplattirte 
Handtuch Bars, Glaſer Halter 
| . ‘ folides Mei- 
Boll. Meifing fing, tabt_ Ir» 
| Tubing, jchwer 


Igen, eine&rö= 
| plattirt. e Waſſerglas 


für 
pier Holders, 
Holz Noller, 
faßt eine gro— 
IJ ke Rolle Toi: 
let Papier. 


Zigarren. 


Brocter 
GI Manfel, Perjectos, Migen | Teife, 
Filer, Sloriva Dedblatt, eine 
milde Sigarse, u 2 75, 
an mit zu 5 

-11 für 250 
Medal Roſe Zigarren bon 
Cuttings gemacht, 5c und 10c, 
gebt als eine Ic Zigar- 59c 
re, Kilte mit 50 au 
igarren⸗ Elipping oder volni⸗ 
ſcher Schnupftabal, 24c 
die allerdeiten, Pfund.. 

Ned Robin, Wild Weit u. Mine 
Run, Peach Strop, 5c= 
Sröße, 2 Radete 


10 79 


oder Wafı 
toßes 
adet 


ver Pid 


nicht zu fprechen, die inmitten der 
Gropftädte ein ungejtörtes Einſiedler— 
leben führen, und für deren Werfe 
nur ein ganz fleiner Kreis fich mwirf- 
lich intereffirtt. Was hat diefe Rene- 
gaten in die Reihen der profeffionellen 
Ballfpieler getrieben? Ruhmjuht?— 
Schmwerlid. — Das milde Zufchreien 
einer erregten Menge verliert jehr bald 
feinen nerventigelnden Reiz. — Ehre? 
— Kaum, Der junge Student wird ; 
von dem Begriffe feiner Ehre eine tie- | 
fere Meinung haben, um fie zum | 
Fangbolle einer wantelmüthigen Men 
ge zu maden. — Alfo bleibt nur die 
Gewinnjuht übrig — die Gelegenheit, | 
„Ipielend“ viel Geld zu erlangen, und 
fo auf fehnellem Wege das einzige Gut 
zu erreichen, nach dem die ganze Welt ! 


auf wilder Jagd begriffen it, — als | er 


wäre dad Geld, und nur das Geld 
das Einzige, das ber Mühe verlohnt, 
gewonnen zu merben.: 

Und nun will ih noch jchnell eine 
Ihatjache erwähnen, die zu denfen 
aibt. Der Sport fann den Wann ber: 
abziehen, ihn aber auch zu höherem 
Ihun emporziehen. Hier haben mir | 
Studenten, die zu Ballfpielern herab- 


“gefunten find, und dort haben mir ei- 


nen fportäbegeiftertien Mann, der aus 
den einfachiten Lebensverhältnifien 
herborgegangen — er mar früher in 
Brooklyn im Milhgeihäft thätig — 


zum Entdeder des Norbpols wird. —| 


Wie aber fonnte diefed Spiel eine 
fo ftarfe Verbreitung und eine jo un- 
alaubliche Beliebtheit gewinnen? Ge- 
ini nicht darum, meil e8 technifch zu 
fomplizirt ift — oder zu große Sad- 
fenntniß erfordert, um e3 begreifen zu 
fönnen. Nein, gerade weil feine Fein- 
heiten die Grenzen, die für den Durd- 
ſchnittsverſtand gezogen ſind, nicht 
überſchreiten, weil nichts Ungewöhnli—⸗ 
ches dabei vorausgeſetzt wird, und 
nichts Ungewöhnliches dabei zu errei⸗ 
chen iſt, das nicht auch der geſunde 
Durchſchnitismenſch erreichen könnte, 
weil es eine glückliche Miſchung von 
Geſchick, Kraft und Ueberlegung ver⸗ 
einigt, und vor Allem aber der Glücks— 
göttin eine große Rolle beim Aus- 
gange ‚des :Spieles einräumt, — bar- 
um ift e8 zum Rationalfpiel ‘der Ame- 
tifaner geworben. 


63 war gar nicht meine Mbficht, 
bier Moral Previgen zu. wollen, oder 
darüber ein Klagelied anzuftimmen, 
warum es ſo iſt, und nicht an⸗ 
—* Ich dachte aber, 

prochenen Gedanten, bie. 


| tehe Ion morgen nad) — 


ſchwarze, blaue und 


gemiſchte Mu ſſt er, 
8 bis 16 Jahre, 


$1.29 


wertb 506, zu 


ii 


Kiflte bon 66 


Feiner gramulirter 
—— 100 —— 


Fairbanfs Golo Duſt 


Reine gemiſchte Pick— 
ling:Gemwürze, ! 


ne „Bit 


Schul-Anzüge für 
Ruaben, ihblihte 
oder Kuiderboders 
Hoien aus Worften 
u. Gafhmeres, graue, 
broune unb grüne 
Schattirungen, 


1.95 | 33c 
Swenter Coals, Bluſen, de, 


fige Moden, Aufter, 


Männ ner 
ten, 
foıwte Teds, 


ben, mit blauer 
Front, 


Blufen für Knaben, 
rotber 
mwerthb 356, zu 


* 19e 


ler kaum wahrnehmen 
prächtige Entwürfe, — ierth 
bis zu $1.50—verjchleudert we⸗ 
gen faum erfenntlicher Fehler 
— das Stüdf für den Mon: 
tag = Berfauf 


> das Paar für $2.50 Cable 
Ne Spigen-Gardinen, neue 
Entwürfe. 


= beiten Kurzwaaren 


Verſian Band Kleiderbefag, fhöne Sarben- 
Kombinationen, regul. 30c 

Sorten — die Yaro zu 

Epitlenfeide, fhwarz und farbig, 

3 Spulen für 

Nähfaden, 200 Pd3. auf einer 

Cpule, zu 4 für 

Etopf-Paummolle, mwertb 6c, 

per Ba 





Hay's Hair Health, immer zuberläf- 
fig, 50c Größe für 

Triners Bitterwein, madt Appetit 
und fräftigt, 75c Größe für 
Terwins PVegetable Kräutertbee, 
oder 100 Eifenpillen, 25c Größe,. 
Drangeine Kopfwebpuſver oder 
Feigenſyrup, 50c Größe 


Groceries 


City Oatmeal Erader3 oder Graham 
Graders, 3 10c Badet 
AR: —— salfee 
3% Pd. für 500, Bid 
Mildurs Kat jası 
Po. Büchfe für 
Friſches Se Reat Schmalz, 
der Pfd 
—* Chuck Roaſt, 


Sic 
49 


1214c 


& Gamble Mafbburn GoldoMedal 
er Pilsburh’s Belt, 
Bol. 83.50, _- 


bobe Pi 


Dur On 


Calumet Glanzitärte, 
3:Bfd feife, drei 


Faben... 15c 


EI Eapitan oder VW. €. 
G. Queen Oliven — 
er 


in 
o&pulder — IP 


18ec |: flü elfutter, tenica, 
le —J— chung bon 2 5 

nen Adrnerforten —I& 

ber 100 > 9 

Pfund 


beaiel- 
fei⸗ 


und ihren Einfluß auf ihre Jugend 
dahin zu verwenden, um den jugend⸗ 
lichen Enthuſiasmus auf andere, wür— 
digere Gegenſtände abzulenken. 
Paul Grzybowski. 


Der kleine Patriot. 


Man ſchreibt der Frankfurter Zei⸗ 
| tung: Vor Kurzem hatte mich mein 
| Weg nad Ermouth geführt und meil 
ih das Meier und vor allem das 2e= 
ben und Treiben in einer Hafen jehr 
liebe, benußte ich eine freie Stunde, 
um fie am Strande zu verleben. ch 
hatte mich auf dem VBorfprung eines 
| Heinen Felſens niedergelaſſ en, als ich 
in meiner Nähe ein allerliebftes Kerl- 
hen von etwa fieben Jahren bemerkte, 
das fich flache Steinchen fuchte, um fie 
in Sprüngen über den glatten Spiegel 
‚| des Wafjers faufen zu laffen. 
„Du bift wohl jehr gern bier draus | 
Ben am Hafen?” wandte ich mich an | 
den Jungen. 

„D ja,“ ermwiderte er, „ich piele hier 

' alle Tage und dabei fehe ich dann die 
| Schiffe ein- und auslaufen. Das madt 
| mir biel Vergnügen.“ 

„Weiht Du denn au, moher fie 
fommen und mohin fie gehen?” 

„Natürlich, ich fenn ja ihre Flag 
gen.“ 

„Und moher find Dir denn diefe be- 
tannt?“ 

„Mein Bater ift doch Offizier in 
der Flotte. Sept ift er gerade auf 
Se. Er erklärt mir alles ganz ge 
nau. a, ich fann felber fchon ein 
kleines Schiffchen bauen. Aud das hat 
er mir gezeigt.” 

Und nun begann da3 Kerlchen 
feine ganze Wilfenfchaft vom Schiffs=. 
bau audzuframen, um darauf auf bie 
Signale überzugehen, die ſich die 
Schiffe geben, wenn fie fich begegnen, 
oder die fie erhalten und zu beantimor- 
ten haben, wenn fie fich al3 Krieg3- 
Ioffe im Geſchwaderdienſt befin— 


Als ihm endlich der Tedeftrom zu 
verſiegen ſchien und er einen Augen⸗ 
blick ſchwieg, nannte ich ihn einen ber- 
teufelt klugen Jungen und fügte noch 
hinzu: 

Bei uns wiſſen die Jungen in Dei- 
nem Alter von all' dem, was Du mir 
bag baft, faft gar nichts.” 

Bei Euch?” fragte er erftaunt. 
Du denn fein Engländer?“ 
„Rein, ih bin ein Deutfcher, und ich 


Auichoien für Ana. 
ben, elegante duntle 
8 bis 16, 


Se Wertbe, Bon 9 len, 
bis 11 Uhr Vorm. 


— 
Four⸗in⸗hands, 
Band: 
und Bow Ties, zu 


Ban Camps od. Peer: 
ich Evaporated Milch, 


5c-Stüde für.... 
Extra fanch Sardinen 
Senf- rl 


25c ing, 4 
Nr. 1 Be Eured 


Grafh 


Shrunt Finiid halbge⸗ 
bleiätes Graf für Kü⸗ 


hens oder Moller Hand: 
tücher. Schwere 

Eorte, 7c wert, 

zu, Yard 


Schuh: Erſparniß 


Zongole Ki Rin:Ehube 
für Damen, nur 
Shnürjhube, mit 
Batentledver =» Epi- 
ken, mit Teichten 
oder ſchweren Soh⸗ 
bohen oder 
niebrigen Abſatzen. 
Ganz aus jolidem 
Leder, alle Gröben, 
41.90 Wertb, zw 
ri . 
Schuhe für Rnaben, 
Satin Calf, Shnür- 
ſchuhe, Lederſohlen, 
alle Größen bis 1344 
81.00 Werth, zu 


79e 


Cchube für Mäds 

hen, aus gutem, ftarten Dongola 
Kid gemadt, Ehnür-, Andpf» und Pu: 
her:Moden, mit Batentleder:Spike und 
aus fofidem Luder, alle 

Größen, Tamıeaun -n 50 Werth 


m. 
Waſchſtoffe 
billiger hier 


Feiner, 
ie — 
eh 


fchiwerer, ges 
alla EhHa- 
— 


Wiederum ſicherten wir uns einige Partien von Spi- 
Gardinen-Seconds — Ihr könnt die kleinen Feh— 


Hi 


$1.50 


— Breites unge Ü 
Blei tes Twill, ertra Ü 
gute Dyalität, in lan- E 

Sorten, ierth 


Shaferflanell, fchiver, 
ungebleidt, 36 Zoll 
Breit, merth AV ut. 


Dat die 1rcC 
Suits, Coats u. Stirts | 
für Herbſt 

Coats für Damen und. Wille, 5 Panama und 
Broadcloth, HM bis = a lang, 

nur in Schwarz, ho 36.8 

Goat, zu 


Stirts für Damen und Miffes, ganywollenes 


Ehiffon Panama, Plaited Mode, 
Seide oder Self:Fold befegt, 2 95 
80 Sfirt, für + 

Herbit Suits für Damen und Miffeg, im gany- 
wollenem Proadeloth, > Satin 0.98 


ee 9 
Sacques, Gowns und Coats 
98c 


für Smweaters 
füe Kinder, 


werth amfs 
märts- Bis gu 
81.25, 


Liköre 


m 


$1.25 Slafdie Kentudy Bour⸗ 
bon. Bottled { 
Die Slafche Eher 2 69e 


Kümmel oder —— 79c 


Gin, per u 
Zeiss * Ans bon 

utehb Blafden,.... 65€ 

* Ryhe Whiskeh, v 

bt —— y ch * Sialse 
Bladberrh, us ER * 5 
50c. Die beiden legtgenannten 
a 


für Breifings | für Musfin Das 
Sacque3 und | men Nachtkleider 
Kimonos für mit Epigen und 


Damen, mwerth | Stiderei befegt, 
aufwärt3 bis | wertb aufwärts 
zu 7he. —E au 98e, 


Scheuer 


10c 
r 25 


Nach der Billen-Borftadt 


VILLA PARK 


Aderlotten- 


Chicagos prachtvollſte 
Vorſtadt 
Samſtag Nachmittag 


11. September, und 


Sonntag Nachmittag 


12. September. 


1:30 Nadhmittags 


Bah-Inhaber und Familie 


Aurora Elgin Electric Eisenbahn 


Auf irgend einem unferer Spezialzüge 
—Ghicago u ® Bart 
und d. 


Verläßt 5. Ade.-Bahnbof........ !. 2 —** 
Verläßt Maribfield Winsen 1.35 Nachm 
Verläßt 52. Abe 1:30 Rahm 
Berläßt Des Bnines übe Abe....... 2.00 Nachm 


$30,000.00 


von unſeren ſchönen 


Villa Park Acres 


in 10 Tagen verkauft. 
Diefes ihöne Grundeigenthum ift der höc- 
fte Bunt in Du Page EConnty, 450 Yu 
meilenmweiter 


über dem Michiganfee, mit 


Ausjiht auf allen Seiten. 


Wünfchenswerthe Einfchränkungen. 
Der Pla für die Familie. 


In Billa Barf baben die Kinder einen 
Edielplas, der fo uroß ift wie ein Bart in 
der Etadt. 

Da3 Heim ded Bungalow 


Billa Park. gehört zu den beiten Aderlotten- 
Bororten von Chicago, mit gradirten Stra- 
den, Zementbrunnen auf dem Boulevard, 3e- 
ment-Säulen an Straßen-Eingängen, eis H 
tenuwege, Strand;wert und Blumen, = 


Billa Part it das Heim des Geihäftäman- | 


nes — ur 40 Minuten Fahrt bon ber 
Edleife und ein idealer Pla zum Wohnen. 


VILLA PARK ACRES 
$650, $700, $750, $800, $850, 
$900, $1000 
$10 Anzahlung. Reft i „ende monat» 
Ein Ader ift fo a wie 1 (0 Stadtlotten. 


Billa en Dffice offen nen, etae —— 
Sunntag, 10 Born. 


Ballard, Pottinger & W., 


Phone 4499 Central. 204 Dearborn Str. 


Stei - Epkurfion! 
| 


ET TE Bug en LE I  — + — 


Erft nad einigem Befinnen fand er die 
Spradje wieder. 

Beinahe flüfternd und in faft ängit- 
—— Tone fuhr er mit den Worten 

ort: 

„Was ich Dir gefagt Habe, ift ja 
alles Geheimnif. Das darfft Du nicht 
dem’ deutfchen Kaifer verrathen.” 

Hoc und theuer mußte ich dem Elei- 
nen beforgten Patrioten — 


derfbrechen, 
1 daß ich e8 nicht thum, vielmehr die 
* ‚Seheimniffe für wi 





